
Tcxt  des Uiiclies, den er vor sicli Iiatte, a13. Er will da- 
init sagen, dals er eine IIondscliriR benutzte, Br ieren 
Aiiteiiticittit sein Lelirer Ibn Homayd garin tirte, sei es iiun, 
rlnl's er sie vorlas oder nicht; Ibn vomayd aber hatte sie 
unter Ühnliclier Garantie von Salama, einem Scliuler des 
VerLssers (Ibn IshAk), edialten. Salama Iiatte das Uuch 
von Ibn Ishiik aligesclirielien oder in seinen Vorlesungen 
n a c ~ ~ ~ e s i l i r i e ~ e n .  Man muh sich durcli diese Peclanterie 
der Moslime n i d ~ t  zur Annahme verleiten Insseii, dars 
wann ein Samrnler die IsnSLd angiebt, er der erste sei, 
ivelclier die Tradition aufgeschrieben liat Er mag sie aus 
einem 13iicli entnommen Iiaben, das Iirintlert Jnlire alt war. 

- Wälirenil der Periode der ersten ltedaklion der Tra- 

di~ioneii - zwisclien A. H. 50 lind 140 - sind einige 
Trallitionisten sehr ~~illkürlicli zu Werke gegangen iincl es 
ist hrcliterlicli viel gclogcii iror(1en. Spüter, als nian die 
I 1  iraclil.ioii~.n nii t einander verglicli, sind nicli t nur wenige 
ocuo Lügen liinzugeliigt (ller groise Yorrnili der bereits 
vorliandeiieii rnriclite clns Bescliält unilaiikl~ar), sontlera 
cliirch cinc freilicli etwas l~izrirre Kritik ~liele Diclitiiii- 
gcii nusgesdiieden ivorden. Sclir oh liingegeii ist es ge- 
sclichcn, dsrs das Bly~Iiisclie den1 Bediirlnisse der Zeit viel 
I)csscr cnlsprncli als das 1Iislorischc, und d a s  erstere ist 
dalicr von den Biograldien einstimmig fiir ~ ia l i r  crkliirt ivor- 
rlcii. Unter diesin Uiiis-tänrlaii wird es uns zrir Aiifga be, 
alle Tratlitioiien über einen gegebenen Oegenstaiid zii Sam- 

mnln und zu vergleiclien. Dic Jsiild ist ein liiiclist ~rer th-  
vollcs IZilrsrnilt~l i'üi die Kritik derself~cn iind clie Arigalie 
der Isiidd darl' drlier nicht vern~clillssigt werclei~. Die Mit- 
icl, sie zu bcnuizen, wird der Leser in der Schrift über 
rlic Qiiellen fiiiilen. 

Erstes Iiiy i i o l .  

Religiöse Bewegungen h nördlichen Arabien 
vor Mohammad. 

I n  der. llocsic der Iicidiiiselien Araber riiidct 1111 

'I' gc?13 Ende des sechsien Jolii*liiinderts urtscrer Zeitrccliitiiiig ~ I I -  
uiiter Sliurcn einer ticfen Ucl~erzeiigiin~ ilcr 1Ziiilicit (lol- 
tes*und sciiior I<:rliabclilii:ii iilicr nllc antlereii Wcscii, iind 
ein lebendiges 13ewufslsein dcr \7cratilivor~licIikcil riir [in- 
ser Tliun lind Lnsscn. Riiliiglia Uziiby.~iiy s i n g  '): 

Icli sdiivüre, dai»it kein Zivoilcl i i i  (lciiier Seele iibilg 
I~loilie, es gillt keiiieii Weg I)iii[er Alli111. 

Labyd sagt : 

Wen Allali die FVcgc tles CIiitoii i i ,  der wiri l  g c  
leitet lind r r  ist leielileii Ilcrzeiis; al>er iircii er irill, liilbrl 
er irre; 

Ilocli Allafi alleiii ist ircii iinil gciccli[, i~iid allcr 'I$- 
del irilrt cleii hTeiisclicii. 

Derselhe Dicl!ier sprach die bcriiliiiilcii Wurtc: 
Sind niclit alle Diiige eitel oliiic Gott? 
Der Aiistofs girig olinc I,n*cifeI vciii dcii ini Wesleii 

der Zlalliiiisel anszssigcn Jiirlcn iinil tlcn i i t i  Osleri iiiiil Kor- 

') RiGb nlnglihiiiy, B. 1 S. GIS, von Scfin'by. 
2, Rifiib aInglikniy, B. 1 S. 516, urid de Sncy Clircat. ai.. D. 2 

8. 471. 
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den herrsclienden cliristlidicn Arabern aus  I ) .  Beide liat- 

ten l~icliter, deren Leistungen im Aliiiide des Volkes leb- 
ten. Das scli(inste und kriiitigetc der sieben Gadiclite, von 
wclclien gchlielt wird, dnls sie an der Ico'ba aufgeliangen 
waren, ist von dem hcldenmiitliigcn Aniülirer des' christli- 
clieii Stnrnmes der Tagliil~iten verlfs t  \~~ordeii. M s  Bei- 
spiel rincs Gcdiclilcs von einem Juden rühre ich einige 
Verse aus cleni Scl~wannrnlied des Gliar~~rlli ') an: 

Ruiinte ich clocli ~~lissen, was dic Fraiicn, rvelclic die 
Daliingesiliindencii l>eiveineii, nach meinen1 Tode sagen 
weiden ! 
- -- - . - ..- 

I )  Ein Freund des Lnbyd war der grolse Dichter A'scbB (May- 
man) nus dem Stamme Bnkr Ii. Whyi!. E r  war Monotlieist, glaubte 
aber niclik wie Lnliyd an die Prhdeatinnlion, aondern aii d e ~ i  freien 
Willcii des Meiisclien. Ynl!yG. b. Matb, welcher seine Oedictite auh 
bennhrt bat, behauptet, dnli er seine Ansicliten m n  dcii 'ibUitiscben 
Christen von XIyra entlehnt Iiabe. Damit m m  die Wichtigkeit dea 
Zcugniaacg dea Ynl~yL b. hlaiB niclit Cbersehe, Bge ich bei, dnbYa-  
l!yn ein Cliriit war und zu Anfang des eraten Jahrhunderts der 
1 b l ü h t  Im Dthb nliiglilniy, & i S. 515 Lommt folgende 
IanM ror: von Al~mad b. 'Obayd Allnh b. 'Amrnii., von AbU 'i\lyy 
'Ansey, von Molpmmnd b. hlo'iwiya Asndy, von einen1 Ungenmn- 
tcn, von AbRn b. Taglilib, vnn Simhlc b. IJnrb (welcher einer der 
Sclinyich~io des IJunmiid RBwiya, t 120, ivar), von dcm 'ibiditi- 
achen Clirisien Yobya Ii. hlntii, welcher ein sehr holies Alter erreiclite. 
Diefler TmBd zu Folge msg f r  während der Lebzeiten des Propheten 
geboren worden sein. 

a)  Der Vater dcg Dichters ist der wegen seiner Treue be- 
rühmte Snmuel. Seine Gescliichte wird im Kitbb slnglilniy, B. 1 
5. DG0 noch Ibn Rdby und Ab8 'Obnyda erziihlt: Amrü-lkays b. 
xIo& uertrnute ihm hundert Pannr sn. H M t b  b. Tzilirn oder Hh- 
riib b. Aby Scbimr Gboashny ~ v o l l k  .e wegnehmen. Der Judo ver- 
iohnnate aich uud x ide r s t~nd  der Gewalt. Den1 wriih gelang ea, 
ieinen Sohn gefangen zu nehmen und er dmbte ihn zu tädten, wenn 
ihm die Panzer nicht iibergebcn würden. Samoel widerstand und 
nein Sohn wurde vor meinen A u g b  in zwei Stücke geapaliea Seine 
Treue wurde ~pdcliw~rtl icl i  und er rühmte .ich derselben in einem 
Gedichle, \velcbes zutii Volksgesung wurde. - Scborayg, der Sohn 
des Snmuel, hslnls das Sclilois A b l t  in Teymb 
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Wcrclen sie sngeii: Wolil sei iliiii! - Icli 1i:ilie man- 
clieii Traurigen rnit gtiler Riiiiile i i t i t l  ~coIiI~voileiidcii Wor- 
ten errreiit. 

Was icli voti meinein \Terrtiiigsii crtbeliren koiiiitc, 
liabe icli gespeiidct, iiiii nnderii die 1Iarte ilcs Wcltcrs iiiid 
das Wehen cler Winde ertr~glicli zii iiia(:licii. 

lcli liabc, wrs mir gel~iiiirle, oliiic Streit gciionimcn, 
und aiiclern das Iliiigc nline Iiiicklinlt ge\r81irt. 

Den fren~tlen Einlliifs aiiT die riral)isclie l'oesic - (las 
einzige ~ilrliiiigsmittel, welclics dainals die ~\i.nlicr Iirittcii - 
lieurkiincleii Ans[iieliiiigeii auf bililisclic Idcgciiden, aiif die 
aucli Wolii (Zeilsclir, (1. D. niorgeiil. Clcs. 11tI. 13 8. 708) 
aufmerksaiii niarIitc, iiideiii er eiii (Icilielit ilcr R ~ l ) i ~ l ) a  
iibersetzt, in cleni cler Natnc dcs Saloiiinri voi.kuiiirtit: 

Solnyn811, deti~ clie Itede 1vni.il von1 Ilcrrii: 
Sei IIerrscIier iiber rlic Ccscliöliic iiiciii 
Uiicl liüte sie vor tlerii Verilcrl.wii hin. 
Uni1 zügele ilic cinii; sic stilicii traiiii, 
Tnrlrnor iiiit glaltcii Stciii' ~ i i i t l  Siiiileii liaiiii. 

Wenn ich von L ci tl ii i s cli c ii Aralien1 spraclic, so ist 
der ungebildele Leser ii~eiiiger iii Gcfalir, {lcii AiisJr.iick 
~nifszudei~teii, als tlcr gclelirte. Wciiii cs niicli S~iiiiimc 
gab, ~velclie die Soiiiic iiiitl tleri Sii-iiis iiii(cr ilirc Gott- 
lleiteri zülilen iiioclilcii, so wareii dic iiicisleii ~\rril)cr tlocli 
stets weiter eoii den ReligioiisIicgriI~c'~i t1i.i. IIiiirIas, C i e -  
chen lind Hönier ciiticriit als wir. Ilas Ileiilcii~liiirii tlcr 
Aralier bestand clnrin, rlab sie dciii i ~ l l n l i  Uciiien (Oinii) an 
die Seiteii stellten, dcreii 8clinycli er war. Wcnii sie T~cl i lc r  
Allali's genannt \vitrdeti, so ist [lies ~i~alirsclieiiilicli rlciii I3iri- 
Ilusse tler cliristliclieii Lelirc von Uollcs Soliii ziizirsclirci- 
bell. Llic Geiiieii wireii Nn~ioiinlgijltcr I )  iiiiil l'enaicii. ' Sie 
-P---- 

') Auch die Ebioriiten Latten eiiic Iliiiliclie ?Irisiclit. J cde  Na- 
lion hatte eineu Schutzengel. Cliristus, der Schutzerigcl der Juden, 
war der gesaIlitc Iliinig nllcr übrigc~i, wersircgcn cr nucli Clirieliis 
genannt wurde. Vergl. Recogn. Cleni. Basel, 1526. S. 43. 



{varcn mit den, Menschen durch manclie Bande verknüplt 
imd standen ilim niilier als Allah, der Gott der Welten, und 
wilrdcn des\vegen aucli last ausscliliclslicl~ verelirt. Die 
Araber wie alle rohen Valker, trieben aucli Fetischismus. 
I)ie Fetisclic standen in clemsellien Verhiiltnih zu den ~ i n n ,  

die Rcliqiiien lind IIeiligenbildcr der Ratholikeii zu den 
lieiligen. Sie narcn Synil>olc Iür den Vernünftigen, besn- 
lsen aber ~bernatürliclic, gfittliclie Kraft in den Aiigon der 
TSnwissentlen. IIaCs diese Besclifinktlieit in der Auffassung 
des U ~ ~ ~ l i c l i e n  den Arabe1.n niclit genügen konnte, wird 
den meisten Lesern einleucli ten. Aber, werden sie fragen, 
lvariiiri bekehrten sie sich niclit zuin Christentlirini? Alle 
Tliatsnclien Iicweisen, dars sie cs niclit liebten. Icli will 
hier cinen speciellcn Ball anliiliren. Zu D l d n ,  cler I-hupt- 
sinclt von Arnbin L'etraro regierte F a r i ~ a  b. Aby 'Ams der 
Sc11~y cli des 8odzfirnstammes, unter griecliisclier Oberlierr- 
scliart und bekannte sich, wie die meisten Araber jener 
Gegenden, zur clirisiliclien R ~ l i ~ i o n .  Geraume Zeit, elie 

* die Armeen des ialam iii jener Riclitung vordrangen, sandte 
cr Boten an lol jamma~l und nahm seine Ileligion an. Un- 
ter rleii Gesclienken, die cr den] Proplicten iiberscliickte, 
beiund sicli eines jener weilen ~laultliiere, die in Bagh- 
dhil zu IIause sind und noch immer in Syrien und Ara- 
bien sclir Iiocli gcscliiitzt werden. Als die Grieclien den 
Uebertrilt des Parwii veynahmen, ergriffen sie ilin und 
Iiielten ihn einige Zeit gefangen und endlich ricliteten sie 
iliii liin. ' 

Der objektive seniitisclie Geist, so laiigq er seine Ori- 
ginalitst be~vslirt, scheint sicli an Mysterien nicht reclit 
bcquenien zu wollen I). Die Lelire von tlcr Dreieinigkeit 
und einem gekreuzigten Gottes Solin iiiacliie daher auf die 
Araber nie cineii b 1 e i  b en d eil Eindruck und wenn sie Eiii- 

I )  Uclier die dcn Semiien eigentliiimlichc Auffassung den Gött- 
liclien lese man die geiatreiclien Arbeiten des E. Reoaii in der Ilist. 
des lnngues eem. und im Journ. as. 1859, . 

gang Bnd , war sic iiiinicr selir ol~crlliiclilicli aii[&inist 
wortlen. Uas Judeiitliiiiii snzie iliiicn iiiclir zii, iiiid ns 
war - viellciclit iiicIit iii sciiier orilin~loxen Icorrri - ci- 
nige Zeit clie Staatsreligion in Ynninii. Aber aiirli dieses 
konnte sie niclit beirie(Iigei~. 15s ist blos a t i l  e in  Volk 
berechiiet lind dnlier zii eng, i i i r i  Wcltrcligioii zii ~ ~ c i r l c n ;  
lind niit der Zewtiirun,rr von Jei.iisnleni ist es aus cinw 
lleligion des Lebens und Strelieiis zii ciiier ltcligiiiii des 
Iilugens uiid mysfisclien IIoileiis ge\\-orilcn. 1)ennocli jvn- 
reii die drei Grimdidecn dieser zwei I(cligiosuysicinc eiii 
unnbneisbares BcdiirGiiis für (las arnbirclic Volli geivaiilen, 
ninilicl~ die Noiliwetirligkeii. sich dciii li: i n C 11 i i l icr nllc TVc- 

, sen erliabenen Gott nussclili~.fslicli zir iiiiter\i.crfc:tt, tlie [Je- 
berzeugung einer Vergcltiing iit i i l  als ITolgc ilcisclbcii tlcr 
Unsterbliclikeit dcr Seele (\ri~lelie iilirigeiis dcii Seiiii~cii 
nie recht einleiicliteii wollte iind 6 rprrr~t ., . ~ v c l ~ l i r  dic I3~1lotii- 
iien iiocli ininier gleicligültig sititl) iiiitl ciiio göt11ic:lio Aiik- 
torität liir rliese Walirlieileri. Wcil tlicsiiil I,iilii.r~ii iliis Ilc- 
wurstsein eiiiei veitiiiiiSligcii i~iunlisclieii Welloril~iiitig zii 
Grunde liegt (welclies niicli MohnniinniI auf ilas (Ice~licliste 
aussliriclit), so kain iiocli ciii nndcrcs ilediiriiiifs Iiitizri, niiiii- 
Iicli cler Glaiibe an eiiir! Urreligioii als Iiisihriscfic C:i.iiiid- 
lage. Die Religioii, \~clclic die hral~er  iiiiil aiicli an- 
dere Semiten bef~.ie(ligcii koiilitc, i~iiifslc eiii iieiicr Zweig 
des Stnninies sein, aiis wclclieni das Jtidcniliiini iiiitl Cliri- 
stenflium her~orge~nrigcil war - also ciii fiIosnisniiis oliiir. 

. Ceremonialgesetz'iiiid oliiic nalioiiale hiissclilicfsliclikeit'0~1cr 
cin Cliristeiithum oliiic Siilinuiigstlieoi-ic iiiid ilcr rlnniil zti- 
saninieiihiiiigei~~le~~ 'i'rinitiitslelirc. 

Das l'rinzip tlcr Nntioiinliikoiiciii~i(: dlic I'i.~iTiiliti~ii 
lind Zurultr ~lerrticllireii oilcr vci.inirir1ci.ii sic:li iiii  \'crI~i!/~~iiL~ 
zum Absatzti ist aiiclt n i i r  ileii geisiigrii \'crkclir an\rciid- 
bar. Wenn Biilkcr geistige llerliirliiisse Iiabcn, folgt Ver- 
sucli aiif Versuch sie zii I~.chie(ligeii, bis CS cri(llic1i goliiigt. 
Indeni icli niin ilic <riclitigsleii JCrssclieiiiiingei~ ii i  (Icr vor- 
niohaminadanisclieii Iieligiotisgcscliidiile, die voi.ziiylirlis~cn 



Vcrs i i~ l i~ ,  diesem ncdiir6iisse zii.cntsprecl~cn, aiibiilile, will 
ieli i.ligIcicli aui die \~orkchriingcii der Vorsseliiing niiliiierk- 
sniii iiinclicii, ntclelie sie iiiüglicli inaclitc. Siilelic Borkeli- 
iliiigcn, welche den OrPneii iiii Tliier- iii>d 1'11nnzenlebeii 
e ~ i t s ~ r ~ c l i c n ,  siiitl die licsfiiiidi~en Iinktorcn in  der Gercliiclite. 
Ilirc Tliiitigkcit iiial lledculiiiig aller irird voii deii Zcitvcr- 
liäl tiiissen - dcii vnrinblen Faktoren - besliiiiiii t. Wie ini 
l i ebe r  clic Bli~tbereitiing quantitativ iiiid qiialitativ gestci- 
gcrt ist, so treten niicli imter gcwissen ~eituerliiillnissen in 
rlen filciisclieii Con~litiatioiicii nioralisciier llriirtc niit riii- 

a rraiviiliiilielier Tl i i i~i~kei t  niif, ivülire~icl notlere iii den Hin- 
lcrgrllll<l iveicl~eii. Iii iiiisercr Zeit z. B. ist dic Tliiitig- 
kcit jciicr l[r,I'tr. vorlierrst:liend, durcli ivclelie der Conl- 
h r t  iiiid Aiistand iles 1,elieiis liel'ürilert i~ i rd .  1111 hin- 

kcl des Mittclaltcrs licfs sich ilcr Dlenscli voii der Priii- 

t;isic lind Ocii tlniiiit vci.~voiiJteii I<riirtcii ziiiii ~niitnslisc~ieii 
Iiiiircikcri, in dcni er l3cli.iedigiiiig Saxitl. 

Es liat iiiiiiicr Sclin~iriiiei gcßelieii ; iiiiil bis aiif dcii 
Iieiitigcii T;ig sniiiiiiclii sie sie11 gerne in ~riiderscliallcii, 
(lercii (h-~i.nkt,:r voii dciii Giliilr! iler Iiitclligriin der Ni[- 
gl:licdcr al~liiiii~t. IJ~iier doti J i ~ d c i ~  Iiielsai sic lFssiier oder 
1Cssciicr. 1)iescii R'aiiieii vcrilniikteii sic ilircr llciligkeit I). 
Sie I C T s i t  311 der Westlifiate des Todtcii 
Mccrcs, ilocli a~i~scrliiaL sciiies iüdilielien Hniiclios l ) .  Sie 
-- 

l )  l'liilo (lnt. UeLers, 13ase1 iSGi S. 555), melclilicr ein grober 
13~1vulidcrc?r der Sclctc wirr. Hnse sagt, Esskor bedeute die 1Icilen- 
deii oder ITeiligi?n, gibt aber keine Etyiiiologie an. Scaliger denlit, 
tliiTs tlus Wort irii 13cbrHisclie.q - 8 ~ 3  Iieirse lind sclireibt IIesseiii. 
Epililinnius, IIner. 6, erkliirt dcn Namen durch o.ri&r(ios hart, fest, 
untl sclireibt gcwölinlicli Osseiii, in Iluer. 10, i U. 17 ctc. abcr Ossaci. 
Icli denlrc daher, es komnit von der Wurzel L r  Iiebr. F>, fix$, 
welclie Iiart, fcst, uiibicgenm, danti aber auch hnrtiiäclrig, reliolliscli 
Iiedculct. '01$~1i ä L  (für uns  klingt cs iis~i) würde i n  dcm hluiidc 
dcr Pciiidc Abtrütinige, in dein der Anhünger aiistere hlcnsclien be- 
deu te~~.  

') Pliiiius, Ilist. Niit. 5,17. Nach Epipli. in Nabntnes, Iturnen, 
hloabitis und Arcilitis j ensci ts, d. 11. ös~licli, den Todtcii Meeres. Pc- 

liilirten ein ascctisclics Z,elicii, iiiir wcnige Iint~cn Fraiieii 
und, \vie Pliiiiiis sagt, der ITelicr~lriifs clrs Celicns iler Kin- 
der dcr Welt gali Lelicii und 1:orltlriiier ilirer Sekte; ilciin 
die IJebensniiiclen iratcii iii illre C~cscllsclinlt ein. Weiiii 
~Ialtliacus (l<van;. 19, 12) sagt, sie seien li.ci\villige Kii- 

nuclien des Kciclies Gottes ivilleii, su ist ilie AiiITassiiiig 
nicht sehr iisllielisda. Für uiircrii %weck ist es ividitig 
zu lienici*keii, ilars sie aii ciiic Eiigcl-IIicrarcliie glniiblen. 
Auf eiiic! solclie wird aucli iin Koriii 37, 8 aiigesliiclt, nhcr 
Mo?~animad's i3egrini: rler Colilieit giitgeii wcit clnrüher hin- 
niis, wie sclion der Apostel l'niiliis (Col. 3, 10-23) tlie 
Essäer daroll aiigreirt. Sie tlicnlen Gilt rliiicli Fnsleii, tög- 
liclie Gebete, Lol>gesiiige, religiiise ~\liivascliiingeii, strcngc 
Saliliatliicier ') iiiid ~i*eriigleiis eiiiigc voii iliiicii 1rciiVeli 
Coniniiinisten. Alle tlicse Oebriuclic ~viirtlcri i i i  sliiilcrit 
Sekteii rnelir oller ~~lciiiger aiisgcbililct crliül[cii, iiiid iiiit 
AusnaIitile der letzte11 zwei sind sie iii dcii Isliiiil iil~cr- 
gci~rmgeeii. Der Teiiil)cl von .TcrusaIciii nl;ir i l i i i c i i  Iicilig, 
sie bcsucliteri iliii alier iiiclit; die: llilicl vcrclirtcii sic iiber 
alles, Iiielteii sicli abcr iiiclit aii ilirc Sntziii~~cii ,  soiii1ci.11 
erklärten sie allegoriscli irticl, yeas \caIirscIiciiiIicli ist, fnseii 

sie niclit, ~vufsteii aiicli n-olil iiiclil licbriiiscli gciiiig, sic zii 
verstdieii. Sie Iialleti ilalicr ilirc eigeiicii Iieiligcii Uüclicr. 
Es gab fiIensclicii iiiiter iliiicri , ~vclclie ciiie ~irn~ilit:tisclir. 
Gabe sicli zusclitielieii i~rid, U ic qiiiter tlic (hilies,'st?llii: aiis- 
zubilden suclitcii, uiitl cs wiirtle ciiic I~csoiirlert? 1\Ie~lintlc, 
ivie man ziir Erforscliiin~ der Ziikiiiif~ rliircli ciiic geivisse 
ascetisclie Vorl~ereiliing sirli tiiclilig iiinclicii solllc, i i t  ili- 

tnvius glaubt, dais di.c"ici.ilis statt Ai.cili[is rii lcscn sci uriil ~:crstclit 
das Areopolis der Grieclicii dnruntcr, ~~~elclies i n  nlouliilis gelogcn wir. 

j) In  ilireiii Eifer Iiiilicii sie die iiii ICiiiiiii crriili/tc L~gciido i!r- 
Fuiiden, dnis, um die jüilisclieii Piscliei. zu Aglir zii vcrCülireii, Giilt, 

es so letiI;te, dars die gaiizc W(iclic sich lci?inc I~iaclie zcigii~~i :da :iin 

Sitlibath. Sie liclscii sicli t.erleile~i, dcri T:ig dcs IIi?rrii sii ctillioili- 
geri und iiir Nerz ausriiwerfen und w uidcri diifiir i ~ i  'Scliw<:iiic vrw- 
wriiidelt. 
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rcc I~elieirnlclirc iibcrliercri. Sie glaiibleii an ilic Uiisterl)- 
liclikci~ dcr Sci:le, ;ibei iiiclit aii die diirers~eliuiig '). Die 
Orundlrgc dieser ii.11~1 aller iihnliclien \Terliiiiilungct~ von 
Scli~\lürniern ist die, dnTs sic, nielir aur 'l'liat als niif 'l'lieo- 
rio iind nielir aiif ileii Sinn als I U T  das Wort lialtcnil, niclit ' 

nur Gclr?lirsaiiikeit, soiideiii aiicli Wissen gering sc1iiitzt.cn 
lind diircli Ascese dcii R~li~ioiisinstink t zu enti~iclrelii sucli- 
ten uiid sicli, o b ~ ~ o l i l  si P: Sriiliereii OITeiitiariiiigcii eine ab- 
g(it~isclie Vereliriiiig crzeigtcn, rnit Jet1 relipüsen Iionta- 
sie11 ilirer eigcncii Miinner Doites l~egiriigten. l'tiilo, wel- 
clier Asccsc lind biornl 1Ur glciclibctleii~end, iiiid Scliwiir- 
mcrci iiir l'liiluso~~liie Iiielt, sagt dolier von iliiien: ~ d c i i  Ver- 
slanilcsthcil iler I)hilosopie überlasseri sie, iwil er ziir Er- 
~rcrbiing iler Tugeiirl iiiiniitz ist, den Wortklaubern lind 
deo Tbeil, ivclchpr sich mit der Eriorscliiing der Naliir be- 
*scliikigt, den Dispiitanten; deiin sie sind (lcr Uelicneugung, 
dnrs rlicsc UeiiiitniTs über die nieiiscliliclien Fiiliiskeiteii liiii- 
nilsgdit lind scliiizeii sie niir, insolrn sie aul  den Scliüpfer 
llcziig liat; sic I~escliriii~kcn sicli a i i l  streiigc Ai~süliiin~ der 
&Ioral, iinicr clcr Lcihiiig der voii ilireii \Tiitei.n crerlileii 
Ocsctze, we lc l i e  d c r  fileiisch oliiie 'gö t t l i c l ie  E r -  
l e ii cli ta i ig  iiiclit kegreifen k;inii.(t 

Maii siclit, tlafs clie Essiicr, wenn sie aiicli groTscntlieils 
iiii C ~ l i l ~ a t  der Ascesc Icblen, docli niclit 'ganz niit iinseni 
Möiiclien, 17enn sic niich . einc abgesclilossene Gemeinde 
(L'liilo reclinrt sie aiif 4000 Mann) l)ildcttn, doch niclit iiiit 
ciiicm arnbisc1icii Stamme, iind wenn sie auch eigene reli- 
giüse Ansiditcn halten, dacli niclit mit einer ICirclie oder 
ScLtc vergliclien werden kantien. Sie wareii eiiie Fioter- 
iiitgt, ~velclic, aus dem ,luden~lirim entsririiii~en, sich durcli 7 
ilire Mcnsclienlicbe weit über die eiigeii Grenzen dessel- 
bcii aiistlcliiitc! lind aiicli aiil die Ileiden eineii ~volilthiiti- 

a )  Unter deii nrnliisclien Cliristcn eiiiwicltelie sicli zur Zeit des 
Originca cine eiitgrgengcsctzte Theorie, tiiinilicli die Seele sterbe niit 
dem Ilijrper; werde aber :irn Tngc der Auierstcliiing wicder. damit 
crweclct. Euselr. IIist. Eccl. 

gen Einflufs iilirii ii~ul's[~. S [ a [ t  ~)r;i(:lii\~olIcr S ~ i i i ~  i t i  ilci~ 
scliörtsteii l'iiiikteii clrs 1,niiilcs iii!iI s l a ~  i.ciclic:r 1'li.iiiitlcii 
i n  deii Sriicliibiirslcii Cegcntlcii, Iinlleii sie ilircii fiIi(~cl~~iiiikt 
in eincr Oase, verl~reilctcn sicli aber \701i rlort n i i s  iiiilcr clic 
nIeiisclieii. Im Orieiit linlicii sich 1,eritc voii iilici~s~iiiriii~eii 
religiöseii G'eTülileri iiiiiii~r iii salclie Cescllscliallcii gi!s;iiri- 
melt und CS gilit tlercii riocli. llie (:li'ilicis iiiiil l)c*r\visclic 
aiiitl die Nuc1il;lger cler ltssiicr. Aucli Iialirii sicli iliiicii 
imiiier 1Jehüger Iieigescllt, sic gi:iill't iiiiil iiiitl~raiii:li~. 'I'ny- 
lor, der IlerriusgcGcr voii Ciilriicl's I)ic[iciriary ol' tlic Ilil.)lc, 
suciit zii Iie\~*ciseii, d:il's JOII~IIIIRS iIcr ' Y I ~ I I I ~ T  tli(:scr Ilrii- 
clersclinl't aiigeliörtc. Ilii! llicliligkei~ ilicsci. l3cl ini~~i~i i i i~ 
\verdp.ii wir spiitei* npiirrli~eii Ici*iieii, ~ ~ c i i i i  wir selicii, t l n l i  
die Cabicr den Johaiiiies als rleii Criii~der ilircr Sekic ari- 
erkannteii. 

llas Urcliristenlliiiiii ist oft i r i i l  cli*iii Il:ssliisiiiiis iti \'er- ' 

liincliing gelirncli t \\lorilr*ii. Wie! ilic Kssiicr, janrcii ilic SLII- 
ter lind frülicstrii I'lckciiiici. hleiisclieii {iliiic 13ililiiiig iii1t.l so 
voll voni hciligcii Ccisl, wic wc?iiii sic \;oiii iiciioii Wciii t ~ c -  
ratisclit Seivescri wiireii. Sie IeLLcii li'it. iI:is .Iciiscils i i i i i l  

rissen die engen Greiizeii dcs Cicscizcs iiicrlcr. \ T i ~ f o  C:rtllcin- 
den strebten nach roiiiiiiiiiii'stiscIi~:~i Iiis~itii~ioiicii. Fleischli- 
clier CieniiCs selbst iiii elicliclieii Lclicri galt iiiaiit:licii I'iir 
et\vas Uiilieiligcs. IiCs tiiitciscliici.l sich nI~cr voii dciii Es- 
säisniiis dadiii.cli, tlars es i i i  iloii 1Sv;iii;;clicii ciiic giitlIi- 
clie Sanktion rind eiii gcsdiriel~ciies C:cscli, Liiitl ; \\.iiJirt:niI 
die Essiier deii Wortsiiiii tlcs voti iliiicii niicrkniiii[cii (:C- 

setzes iiber~viinrlcn Iialteii. Der Vcrstnnd iiiirl cvciiiiicl aiicli 
rlie [3eIelii.saitikeit gewüiiii datliircli ciii 'l'erraiii iiiitl [rat 
alltnälilig als Gegense\~*iclit gegcn rlic Scli\viiriiicreicii .iiT. 
AuTserrlcin entliält es die Erlösuiigstlicoric, iiiit iler ilic Tlelirc 
voii der Triiiitit riisamrneiiliiingt, iiiitl dicsc ist !:in Griiiiel 
für den reinen Seniiten. l)ns F'ciier crlisclit, nrenir es iii 
engen Raiitii eiiigcsclilosscii ist. Su vcrsl~i~iimlc aiicli ,~rler 
Geist(( als ilirn clie Uugriin[ik C'~rviizeii zog - iliioil iinii III-o- 

cerlere potest recctlit - sngt sclioti V. I ) : ILCI ' ( - I I~ I IS .  Wiilireiid 



iiiin Jas üiiI' gGtlliclic Saiiktiori lest gegründete Cliristen- 
tliiini, tlirilelctiscli eiit~vickelt, zur S~rtats- iind Weltreligion 
~~~ i i r i l e ,  zog sicli >iiler Ijcisttc , der sicli iiiclit durcli Wort 
orlcr Sclirirt I.)iiicIen liirst, in seine früliere IIeiiiiatli, die Oa- 
scri und Oie Beriiliriingspunkte iles nomatlisclien und an- 
süSsigcn Scniilismus, zu den Armen - dies ist die Uecleu- 
tiing von El~ion - zurück. Der Ebionismtis ist ein Pro- 
dukt ilerscl ben constan ten Pactoren, aiis denen der Essüis- 
nius entstanden war, iind er Cand aiicli iii ilensellieii Ge- 
menrlen eine bleibende Ueimath. D 

Ebioiiiteii rind Nnznrier oder Nazarener sclieiiien an- 
fangs allgcrneiiio IJeiietinungen gewesen zii sein; dieses fiir 
alle Cliristeii - wie aiicli jetzt noch Naq~irP ini Aral~isclieii 
iibccliniipt C h r i s h ~  berleiitct; - ersteres IUr die Aiiliiinger 
rlci Gemeinrlen voii Seriisalem uiid Pella. Beide \\:urJen 
zii Barnen niit einander verwandter Sekten. Die Ehioni~en 
waren Jiiilenclitisten iiiid lren~iis hat sie ziierst als Iliire- 
tiker bczeiclinet, uliiie Untersclieidung, (dciin sie lelirten von 
Scsii ~ v i c  (leriiitli, Iiiclteii -das Gesetz, brariclitcii nur ein 
lCvaiigcliuni, iiadi BIaUl~neiis, und veryarrcn den Apostel 
l'aiiliis nls cineii Abtriiiiriigen. Sic vernrnarreli iiiclit nur die 
Lclirc von rlci. Me~iscltwertlun~ Gottes, soticlern aucli die 
'I'licoria iler Erlösurig, irntl sie Fanden sich soiiiit auC rein 
seiiiitiscliciri S taiidpiinlrte. Sie liiel ten an dem scliroKcii Mo- 
iiotIieisriiiis rlcs Jucle~iiliuiiis untl des Seiiiitisriius ülierliaiipt 
kst ,  iiil Gcgetisaiz des liaiitheistisclien und polgtlieistisclien 
Stnndpuiiktes der Iici(1nisd~cn uiid Na~urreli~ioii. Obirohl 
sie Jcriisnlcni als Jic lieilige Siadt verelirleii, war wegen 
ilircr Aiil i~~i~lichkoit  aii rlas'Jiidenlliiiiii ilocli dasell~st nicht 
ilircs Ißleiberis rind der Saanien des Ebionismiis zog sich 
in <las Os~jor~laiiland nncli I'ella ziirück. Von Iiicr breitete 
sicli die Sekte gegeii Südeii aiis riricl ijrste in Moribitis, . 
wo sic tlii Essüci Iliiid, resteii Fiifs 1). Die ~velclie sich 

) E[)ipli. 10,2 bezeicliiict diesen Silz derEliionitcn nIlier: In  RO- 
knbe, einer OrkclinCt i i i  der Gegeiid von Karnairii, uiid in Arnem und 
AstarCili, in  der hndsclinft 13naaniiirr, d. 11. iistlicli voin Todtcn Meer. 
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gcgeii Norilcii iiiiil -Wcstcii i i i  iIiis riuiiisilic Itcieli I>cg:i- 
IJCII, galiei~ iIir(:i~ j,eIir(:ii citic ~11os1isi:lic l~icli i~iiig~ 

. Es ist C ~ I I L '  S ~ l ~ r i f t  aiis iletli z\scitcii Jrilirliiiiideri, iliP 
IIooiilieii iles Clci~iciis, voii eiiicrn gric;lliscli g~l i i ldel~i i ,  
sich ziiiii C1iris[eiitliiiiii Iiiiiiicigeiitleii giiosiisclieii El~ioiiitc~i 
vorliaiideii. Icli tlieile ;iiis Neaiiilcr's Aiinlp~c tl(:rsc*lI~i:ii 
solclie filorttciitc iiiil, tvclclic aiil' rl;is I~iii(slelicii rlcs Jsl~ins 
Liclit wcrTcn, iiiit detii I:ciiicrkcii, drii's ilic n i i  ilcr Wiistc 
wol~neiidcii ISliio~iilcn gcn-il's vicl seiiiitisclicr t1nc:lttcri. Die 
Griindidee' der aliologc?tiscli - coiicili:iiiii~isclicii IIcsirc!I,iiiiigcii 
dieses nierkn~ürdigeii Uriclics ist dic ~\iicrkariiiiiii~ i:incr 
voii göttliclier ~ l ln l .~ar i i i ig  lieri~iilirciitlcii Urrcligi.ioii, als tlcs 
Gemeinsaiiieii iiii Jiiclciitliiiiii iiiiil CIiris~cii(1iiitii. [Iris siipcra- 
natt~rn!istis[:l~e ~ ~ I C I I I C I I ~  (lcs . l i i ~ l c ~ i ~ l ~ ~ ~ i t ~ s  tri([ hier ~ t ~ i t  eigen- 
tliüiiiliclier Stii!-ke Iicr\lur. 1)cr Pcrlisscr ist voii ilcr Noili- 
iveiiiligkeit ciiier Oll'ciil~;ii.uiig iil)ei.zciigt, i i ~ i t l  ilicsc! iliiii i11irt:li 
Erzieliiiiig eigen ge~vorileiii! A4risiclit siiclit er :iiiilcrii iliircli 
tlic wideisprüclic iiii:iisclili~licr Sj*s~ciiic zii bcn.c!iseii. Wir 
Iic~liirieii eiiieii I,clirer iiiitl iiiir \\.[!I. tlii: lV;ilii-Iil!it iiicli~ zu 
siiclicii braticl~t, \\+CI* iiii.IiL z\\*ciI'cl~, ~ ( ~ r  1111rcIa (nii)t:ti iliiii 
iii~\;olineiiilcii. Iiölicrii Ccisl, tlcr ii/~i!r : i I l i s s  i.iiigewissi! i i i i t l  

iibei- allcii ' l ~ v c i k l  ci~lialieii isf, ilic W;iIii.Iii:ii cr!iciiii(, liaiiii 
sic aiiclcrii olli?iil~nrcii. Ilcr cislc I'rrqrlicl \var r\il;iiii iiiii1 

CS ~viirc ksiii iiii~lercr iiot11~1~Ctiili~ y;c~vcsr:ii, tvciiii tlic voii 
iliiii sciireii I\'iiitlci.ii geiii:iclitcii ~~ll'iiiil~iiiiiiig~~ii iiic:lil geti-iibt 
wurilcii wiircii. nI.)n iil~cr clicse Ilrolliliiliarii~i~~ wcIi:lic 11itrc:li 
(las Iel.)eniligc 1Voi.t voii C~esclilcclil zii (:csc.lilt!clit fiirlge- 
11Ilaiixt \\-crdcii sollte, tliii~li ilic Dciitiiscliiiiig iIcr .rFoii ci- 
iieiii l~osen l'riiizilic Iicrriilirciitleii 'J1riiliiiiil;cii iriirticr voii 
iieiieni gcßilsclit wiii.de, so ~iareii  iieiic.Olli:iilrririiiigcrt xiir 
llenclioii gcgeii rlicse Verl'~ilscliiiii~~'ii , ziii W i ~ ~ ~ l e r I ~ ~ r ~ t e l -  
Iiing des Jiilialts jciicr i ~ r s ~ ~ r i i i ~ ~ l i ~ : l ~ ~ ~ i  OITc~il.~;~r~~iig crl't~t~lcr- 
licli, iiiid i~iiiiier \I*lir CS jeiicr llrgcisl di:i hfci~sclilicit, dcr 
Cottesgeist iii Ailniii, tlcr i i i  iii:iiiiiigl'ili.igcii *J~iii.itieii iiiiler 
verscliic?dciicii Naiiicti ~\licilcr crscliicii.(~ llicsc Idlec ti-iIL iiii 
1.ioi.Liii in .ci.eiicrcr ~liishildtiii~ aiil'; dic OKciil~ririiiigcii riili- 



ron, dein h r l n  euiolgc, niclit von cinciii LTrgeist, sondern 
voii cineiri ini JIiiniii~.l auhewalirten Urlest Iier. Der Ver- 
iusscr der Homilien scliloTs sicli jener I'sriei unter iloii Ju-. ' 

den an, wclclic t h i i  l'cntateuch weit über nllo nnderii Uü- 
clier tles allen Testaniciits setzhn. Mol~aiiimail iiiaclit in  
niaiiclieii ~orfinstclleii licineii Uiitersdiied zwisclien dcrn 
Ilucli, i1. 11. liin~nilisclion Urtext, uiid dem Iliieh ilcs Rioses. 
E s  wiirdc dctn Mosos das  Bucli gegeben, und z\var a i i l  
rrnf~ln. Joliaiiiies cleni Täufer wiirdc es sclion 
als Kind niitgcdieilt (kor.  19, 13) iind a~icli Jesus .rief als 
ICind iii dcr WiegeJ als cr oiir ilurcli WuiiderkraR reden 
koriiite: Icli liabe d a s  Budi erlinlten uiid bin zum Prophe- 
Lcn crnniiiit norclcn (ICor. 10, 30-31). Oliiie deii Urspriing ' 

oder die rl'ragncitc der Tliearie zu kciinen, \iie<lerliolt Iiier 
Molpniiiiatl die cbioiiitisclie Lelire, dais Christus aus allen 
I'roplietcn gcsproelien linl~e, iii der envüliiiten Ausbildui~g. 
Der Vprrnsser clcr L'loniilien \;mc ein Gelelirter, tvursle, JaTs 
iler I'itii tate~icli nielirere Pilalc iiierlesgescliriel~en ~vurde iinrl 
gloulitcJ dnfs sich Brcmilartiges cingescliliclien liobc, weil 
er von sciilcin Standpunkt aus unmfiglicli alles,: was darin 
sieli t, 31s Goiies Wort aiierkeniien koirii te. AIIC~I hlolpin- 
iilad kani zu tlieser Uelicrzeugiing, als die Judcii den l'en- 
ialeudi benutzten, ilin zii witierlegeii. Abcc aiiraiigs n3ar 
cr so\volil, als rlic Sekte, aiiS welclier sein PrIeiitor Iiervor- 
gegangen wnr, in seeliger Unn isscnlici t. Die Ui~bclionnt- 
scliaft ni ik  der l'hora niaclite sclbe für rliese iingelelirten 
Leule zii d e m  ßiicli, zur Ahsclirift des Urtextes. 

Uelier das ProIilictcntlium sind die Aiisicliten des gii- 
tcn ~ ~ ~ I ~ I I C S  sein ilieorctiscli, und sie sliiiinien r i ~ i  t denen ini 
ScliiP des I[iidliiy, 'lyirlli niedergelegten iilierein. Er  ver- 
Iangt, dab er in der Hcsonnenlirit de r  Ceisies mit einia- 
chcn klare11 Worten die Walirlieit vcrkiiiidige. Er verivarl 
den platoi~iscl i~n DegriIT von eincni dcr Manin entspredieii- 
(Jen E?iiiliiisiasmos, von einem ekstnlisc1ii:n Ziistnnrle der Pro- 
l~lictcii, wie er in der nlesnudriiiiscli - jüJiaclicn Tlicologie 
vorkomnit ii~irl der Sage von dem Urs[)riitige dei- aloxm- 
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drinisclieii Vci+sion eil Ili~iiitlc licgt. llci i1r:iii 1vn l i  r c n  L'ro- 
plicteii e-ollle cr keiiieii solelicii ckslaliscli~n Ziislniid gcl- 
ten Insseii, iii ~relcliciii er, hrigetisscii vuii tlcr hkicJi1 ciiics 
Iiölierii iliii bcst:cleiiileri C:cislcs, C:röt'sei.cs, als i:t. scllist 
ihssen h i n ,  verkü~idet. Riii s«lcl~cr %iis[nii(l, nieiiit CI. sci 
niclit dein Wescii ilcs gü~llielicii G'cistcs niigcliiesscii; di!iiii 

. dies& sei ciii ücist iler Jliilie iinil Ordiitiiig, soii(1crn er 
entsyredie derii Weseil des diiiiioiiisi:licti Clcislcs, \~~clclicr 
eiii Geist der Ver~irriiiig sei. Zus~iiii[li:, ~ i i c  sie iii  der 
Iicirlnisclien Eihiitik uni1 I~ci  Iieiiliiisclteii Orak~!lii vorkoiiiiiicli, 
tlirf nian atir  CI) ~~a l i i~c i i  ~'roI)1ii:~c~i 11i(;l11 i i l ~ ~ r i i ~ : ~ g ~ i i .   AL 
sagt nun zwar niidi iei l$oiliii 3C, fio i i i  Ileziig nul'hlii~niii- 
I :  .Wir Iialicn ili~i iiicht i n  ilcr l'ocsic iiiilt:rriclil(:~ [VII I I  

aii die Maiiie grenzeiidcr ~\uli.egiiiig ist 1iic.r gnr niclit' die 
Itede] iind es gciioiit sieli. dass diese ORciil)ariiiig iiii:llis nii- 

deres sei als ciiio I~niinliiiiiiig iiiii1 cin iiiivcrkciiiilmrer (ilciit 
I i l i e  I o n  AIIciii iii ilcr l'rnsis lint ~volil kciii I'ri~~iltci, 
aiifser rciiia Beiriiger, dicscr Fur(1eriiiig ciiis~ii*urIirii. I i i  :I[- 

leii F~lleii, die iieir kciiiiei„ waren dic I'iolilicleii cii~\rcili?r gi!i- 
siig iind körperlicli krnjtke Leute, n i c  ~l~i~;iiiiiiiail, oiler Ii:ill?- 
niyiliisclic I'crsoiien. l l i ~ t e  der V c r L ~ c r  die Ollciilin~~iiii~s- 
gescliiclite voi~iii*~licilsli-ci sliittirt, ~\riii.tle cr ziir IJel~crzcii- 
y iig gekoiiii~icn sciii, dals in ulleii OI~crliaru~i~cii [las (Iütt- 
Iiclii? Fleiscli siiiiiniiiit iird iiin~iclii?siiial (wie zii~ii I3i~ispicl ii i i  
ISIAIII) rcclit ~t~c~is~:l~liclt  ~\+irtl, t111i1 er I i i i l l ~  i~iclit ziir Aii- 
iidimc, claL ilie OiLiibariiiigsiirli~~~~tlcii vcrllilselit sind, sciiic 
Zi~flucli t zii iieliiiicn I~raiiclieii. Ilie Aiisicli t voii ilcr Ver- 
niiscliiing des Urspruiiglielieii iiiit irciiid;ir[igrii ICle~iieiii~ii 
iii deii Ohi ibar~1 i i~ i~r l i i 111~1~11 ,  sagt Nenlitlcr, Iiiiig ~iiit ciiier 
merkivürdigen Itlrc über dcn Eii~\~icliliing~iroccfs des 1.e- 
ligiüseii ~laiilieiis tiiid <leiii Clcsete, ~~-clcIiciii C:otlcs ofiii- 

borungeii 311 die l\Iciisclilieit folgaiiJ aiisaiiiiiicli. .Ici~c Mi- 
scliiing sollte niiiiilicli d i i i i  dieiieii, dcii golher~vnodt~:ii Siiiii 

in den hleiisclieii zii ci~irobeii. 1)iis ~ ~ u ~ t e s l ~ c ~ i . t ~ l s t s c i ~ ~ ,  tIic 
Licbo zii Golt sulltcii su iiiiclitig i i i i  I\leiiselieii sciii, alle jaiic 
damit streiteilden iliissprüclic, die dcii OI~ctiliariiiigssiirk~i1~11~11 



Iieigeinisdit wortlcn, als unächt zuriickziineiseii. Von der 
Uesiiiiiiiiig sollte hier dciiii~acli das l~ritcriiiin ausgelieii, auf 
ilic Uciviiliriing der Desinnuiig, in ~ ~ e l c l i e r  der iiclite Glaube 
iv~irzclte, solltc rlles niikommeil. Die lieilige ScliriR ver- 
lcilct ilcii DrIcnsclicii iiiclit ziitii Irrtlium, soiiilerii sie läkt 
iuir Oic verborgenc Ocsiniiiilig eiiies Jeden an's Liclit 
troLcn, su liiiilct Jeilor iii iler Iieiligcn Sclirik einen sol- 
clieii Gott, rric er ihn liallen ~vill. Lidi hlo~amina<l be- 
ruh sidi iii seiiicn friilien Ofinl~niwi~cii  rast i i i  jeder In- 
s i t i  i s Go~tcsl~e~riilstsein seiner Zuli~rer.  Diese 
Iilei„ etwas antlers nurgerdst, scheint sicli also iii Arabien 
bis zii seiiicr Zeit crlidtcii zu Iiol~en. Man sielit leicht, 

' ~uic nalio es riir 1)egcisterte Lelirer lag, denen ilir eige- ' 

lies 'Cottesbei~~lil'stsein als das litjcliste 'I'riisiii~al galt, ilirc 
eigenen U~berzeu~iingen als 1nspir;itionen nnziisclian imrl, 
weil sie nii eine Urreligion glaubten, welclie den1 Aclaiii 
<rcoKcriliart iiild von ilim zuerst gelelirt iiiid dann niclit 
Yj 

diircli sdirinliche soiiilerii müiidlic11e, ja geistige lhliltliei- 
l i i i i g .  iil~rcrliclert inarile, J i ~ s e  ilirc eigeiieii Iiispintioncn Sir 
idleiitiscli mit der Lclire der Patriarclien ausziigebeii. So 
eii tstnilil tli e ~,seudepigrnpliisclie, d eil l'niriardien iin terga- 
s~liobenc Utciniur, voii 11.clc1ier wir sprerliei~ wcrtlen. Um 
zii zeigen, wie saldic Biiclier niit giitcm Gcivissen gc- 
sdirielieii ~verdeii koiiiiteri, sclialte ich nodi ciiie Stelle aiis 
Wcniidei ein: nSo sclir - in ilcn Cleiiicntiiieii der Begrill' iler 
~iiburliclici~ OJ~cii~nriiiig, des dnsoliens eines walireii Pro- 
11lictcii Iicrvorg.eliolieii ivird, so sehr ver~viliit sicli der Ver- 
I;isscr tlicser Sdirift docli riucli, wie aiis derii Ccsrigteii cr- 
liellt, gegen dic eiiiseilige \Tcriiiilserlicliuiig iles siipernatu- 
vnlisiisdiai Staiidpuiiktes. Die voii Adniii lierrülircnilc nll- 
gc~nciiic Ofl'ciil>ariilig ~ v i r d  - i ~ i e  irir selicn - zugleicli 
eiiic? iniicrliclie in Jciii Gewisseii. Alle neiie Ofleiibarriiig, 
durch nelclie das ilurch jene iirslirünglicli Oegel~eiie in 
seiiicr ll@iilieii wirkeil soll, ist aui  ilic iniiere En~pfiing- 
ljcllteil, iniiere üultns- u~iil Wa<lii.licitsbcivuGtsei~~ Iie- 
ycclinet. Der F r o i ~ ~ i ~ i e  darf iiidit ~ l auben  ~ 0 1 1  ~velcliei. 

Aiiktoriiüt es auch Iicrriilirin rniigc, ~ r n s  niit Gott (ilcr 311- 
cerncirieii Gottesidce), clcr Scliöl)liiiig C:o(tcs i i i i  Wiiler- 
s1)ruclie slelit. Dic g~oltver\raiiiltc Naliir ist dic Siütlc, iii 

welclier die iiiilcrc C:cillesoil'eiiLnriing zii Stariilc koiiiiiii. 
In  der ileni.Iiincrii ilcr ~f~i iscl ic i i  von C:ott citigc~~llniizlcii 
ICrkeiiiitnirs ist alle ni1dei.e entlinltcri, ilie On'ii1,ariiiig iles 
göttliclieri Geistes briiist ilics iirir ziiiii Ilc\virrs~seiii. Dicso 
von Inncii lieraris crrolgciide G O L ~ ~ S O ~ ' ~ I I ~ ~ ; I ~ I I I ~ ~  ist cLn.ns llii- 
lieres urid Z~~vcrsicli~liclieres, als allc OI1Ciilinruiig diirt:li \Ti- 
sioneii lind Träiiine, ivclclic dciii nlciisclicii iiiiiiicr ctnlns 
r\eii~serliclies lileibt iiiid eiiie En[li.ciiidiiii~ tlcs Pilciisclii!ii 
win Gott, dt?r iri eiiiein so ~iil'scrliclicii Vciliiilliiil's zii i l i i ~ i  

stcli t, vorausselzt.ic 
Wie bereits gesagt, iii dcni Ictztcii I'iiiiktc rnnc:iilcri 

die iiiigelelirten Glniil~cns~eiiosseii ilcs Vcrliisscrs, nlt:lclir! 
im Lande der Proplicteii iiiitl Sclier lel.)teii, iiiclii; iilict*riri- 
stiiiiiiien, und nlic rinserc Soiiiiiririil~iilc tlcii Sclbsllielrtig 
so 111eit zri treiljen ~~criiiögcn, (lass sie iilicr allcs ~iiii~lic~lii! 
AiiTscliliifs geben kdiiiicri, iiioclitc nricli ciiicr 11 n s lliic:li, 
wie es Jerii ALiraliaiii oilcr Ilciiocli iiiitgc~licilt. \viirilcri .\ilai; 
verbatini Iierzusngeii ini Stniide scin. 

Aucli Blobniiiniatl sagte voti ~~erscliicilciicii (':liiiiliigcn, 
clafs der Geist I:ultcs iius iliiirii ~cqiroclirri lial~c. ]Cr [Ii;it 
aber so riiclit i i i  Folgc ciiier 'J'rntliliiiii, soiiilcrn riiii sic-li 
zri eiitscliulrligcii, \i.ctiii cr sich von iliiicii bcsliiiirneii lick. 

Dieseri ileiii Reriiiilcr eii~iioiiiiiiciicii Krir.liricli~cii iilicr 
die Clciiieiititieii oller IIoiiiilicii niiili .ich iiocli ciiiigcs aiis 

IJnse beiriigcii, \\-eil es I~c~r r i s t ,  tlal's sicli ilnriii niicli piir- 
sisclie Elciiiciite bel'niitlcii. 13 Ilire Clnl(cslclirr. ist sireiig 
nioiiotlieistiscli , aber alles L:cwttrdi:iie ciil~vickclt, sicili 
durcli Gegeiisetzc, ilie docli iii(:lit iiiiLciliiigt siiid iiiid 
sicli iiii irrlisclieii Ilaseiii als IVeiliIicIics i ~ i i i l  Miiiiriliclics 
verlirilteii. Das Ui*wcscii lial iiii[cr x\vci niis i l i i i i  Iicr- 
vorgegaiigciicii l'riiiziliieii ilic Wi\l t vciliicil t, su i1;iC S:il:iii 
die Gegeliwart, Clirisliis tlie ji:iisciiigi? %iiktii~Sl crliicll.~~ 
Wir lisbeii Iiier ~l11l';iiiaii iiii,l Oriiiiizil iiiiti~r aiiil(ii.cii N:i- 
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iiieii. 1Tiii ilie I:leiclilieit der Ideen vollends verstindIicli zii 
iiiaclicn, ist es nötliig - i i i  er~välinen, daTs Cliristiis lind Je- . 
siis iiir:lit cliescllicii I'crsönlichkeite.n sind. Jasiis war eiii 
li-riiiinier Mcrisch, Gliristiis der grörstcl. iiiici niiiclitigste der 
15rzciige1, tlcr lleniiiirg der gatizen ScliöpTiiiig, welclier 
i i i  'i'aiibciigestalt liei der T a u k  jm Jordaii atif Jesus lier- 
nligcslicgeri iiiii1 sicli iiiit iIini vereiiiigt Iint I ) .  . Dies ist 
eiiis tlcr gnostisclieii Rlemcn te, ~aelclie sicli dariii befinden 
riiiil riir iiiis oliiic lntei*esse sind, ilenn in der Aiisbildung, 
in welclier 3ei. Eliioiiisniiis rleni l\Ioljaiiiriiad bekannt iviirde, 
Iicliiidet sicli keine .Spur ilavoii. Das gnosiisclic 1Slenieiit 
vtirilaiikt clcr 13biotiisiiiiis wohl griecliiscIicn ICiiiflüssen i inr l  
ivi~lirselieiiilicli ist cs nie iii clic Wiiste Araliicns einge- 
ilriingcn. 1 liqr Iierrscli te das ascetisclie Elempn t vor, wie 
iiii lCssiiisinus. I h r  fileiisch soll sich iii seiiien~ Un terIial t 
aiii' ilüs No tliilürftigs te l~csclirfiiiken , des Weines sich eiit- 
Iiriltp,n, iiiclits cssen , was clurcli Qesclilecliismisclii~~~g eri t- 
s~arideii, clciin tliese galt I'iir etwas Unreines; sie eriipkdileii 
jcilocli tlie lClie, dabei aber aiicli geistliclie Armutli uiicl 
Bettelei '). 

O~igines iiii(1 1i:iiscliiiis iiiitel-sclieidcn z~i.cierlei ELio- 
iiiien, wovon Jic eineii Cliristiirn Tiic den Solin der hlriria 
~iiirl. des Josepli acliteteii, tlie sndern für gcloreii von der 
Jiiiigr~*au iliircli den Iieili\gen Geist l~is zur Anerkennung sei- 
lies übcrirdisclien, docli n i cli t t t l i cli e n  Wesens. lCrSt 
1Iici.oiigriiiiis Iiat der eitieii Partei, Iiei der vorxiigweise die.  
Iiöliere r\iisiclit von Cliristo zu Gndeii sei, iiiid rlie niildere 
iri ßcziig auf rlie IIcidencliristcn, dcii fiattien der Naza- 
riie!. ringceigiiet, die er iii' schöner 13riii-lerlirbe vcrbun- 
ileii I'anrl 9. 

Aris rlieser clir is tli cli c ii Partei \tlareii clie Ha~Ari . 
(Ciliris~cn) , niit \velcIi en hIo1~nmrnatl zuerst in Berüliriing + 

1 )  lCpiphui~iua, Ilaer- j (I, 10. 
') Epipti. ITaer. 10, 17. 
J )  TInee, Rircliengeacti. S. 85. 

kam, hervorgegnngcii, iiiid ilirc 1,clirr: iilier CIiristiiiii .fiii- 

den' wir in1 Koniii vcrllicidi,~e~ gegcii ilic! or~liudiisc~-i~ii 
Cliristeii, welclie i l i i i  sliiitcr Iicsliiriiilcn. L)ci. :intlcrii S(:lii(: 
voii Ebioniien, ~vclclic Cliristii~ai als rleii S<iIiii ilrs J I I S P ~ I I I  

. ansalicii , gebe icli ziir ~ii[ciscli~?itliiiia ciiic!ii n-illkiirlicfici t 
Nanicn uiid li[~iiae sic dic jü(lisclir, i i i  tlcr \'orasssi:iriiiig, 
d a b  jciic sicli zur Uii~erst:lieidiii~ vori tlicscii tlic llriicii- 
iiuiig Naznriiei., Cliristeri, I)cilcgtcn. 

Die Cliris~iislelire ilci. l~tiioiiitcn wirr1 :iiislCilii-licliiir voii 
ISpipliariius, IIaer. 10, 3, I~escIirirl,r~ii. ICiiiigch, sag[ isr, 1i:il- 

leii clen Ailani L$r Cl~ristiis. Atidcrt! sngcii, t l i i l i  (.!liiisiiis 

von1 Iliniiiiel sei, diiTs es vor rillcii aiidci~ii WCSCII crs[:li;tr- 
I'en ivurdc, tlafs er eiii (leisk i i i i i l  iiber iliu 12iigcI crli:iI)i!~~ 
sei und alles belierrsdir iiiirl Cliristiis gctiaiiiiL a~ei.ilc. 01)- 
~volil er ewig diirt obeii iroliiic, stcige cr rlo(:li SO ~ ( i  CS 

ilim gefillt hernieder. S o  kani er iii tlcii Atlnni iiiiil crscliieii 
kdrperlicli den Z1ati.insclicii, so kniii er ziiiii ~\l~rnliaiii, 1sri;ir. 

uiid Jacob. In iloi Iiürpcr des Aclaiii gcliiillt kni i i  er iiiiii 

aucli in ncuesler Zeit, erseliien als nlciiscli, ~ v t i r ( l ~  ~ C ~ I - C I I -  

ziget, stand mni Tode auf uiirl stieg ziiiii Iliniiiicl ciiipor. 
Anderoiiialc, weiiri es iliiieii parst, sngcii ' s i e  ,IKcii~ r1t.r 
heilige Geist l~a t  sicli i i i  ileri Atlani cingiissel„ i\~clrlicr iilcii- 
iiscli ist ~ n i t  CIirislus, iiiirl cr Iiat nucli tlcii ICijrli~r iIcs so- 

genannten Jcsiis ansczogciicc. 
Sie beobaclite~en die Ilesclinsidiiiig n h  ciiic Saiziii~g di:~. 

l'airiarclien und hriieii I'rcsl iyicr iiiiil SYiinnoni:iivoi+[clier; 
da sie nämlicli iiur dein N:iiiicn riricli Clirisicii sir i i l ,  11al)cii sio 
keine Ilirclien, sondcrn Syiiagogeri I ) .  1)ns IYorl I'iir 1Circlir: 
ist im AraXiisclien kaiiysa,. i\;clclics iitis tlciii (:ricrliisc:licii 
abgeleitet ist '), iiiirl rl;is für Sgriagogc &ii i i i r  7. I)icscr 

I )  Upipll. 1 fl, 13. 
') Die in  Calii't roll dcri Ab~~ssyiiici~ri g(ibaiite liii*clic \viirili: 

Kalys genannt. Bj"a liedcu~ct Iiirclic uiid Syiinp-qc. IVio I<niiy.src 
i n  Syrien, so ivird voii daii CIii-isleri Yoii h1:iindjii j(!Lzl 1 1 ~ ' ~  Tiir 
Birclie gebrnuclit. 

=) )' Dic Syiirigogc iii Dniiiasc~os wird Iicutigcs 'i'ngi:~ iiocli giiiii' 



Aiisdriicl; Iiit sich oucli in] IslLnl citlialtcn Pr moslimisclie 
13e~Ii~iisc1~, ivelclic wir l'lrrkirclicn lieilsen niirden, in' Sy- 
rien aber liir jedes ijlniliclie Betliius. 

Um J a s  Jnlir 400 nach Cliristo sagt Eliipliaiiiiis, Ilacr. 
10,18, iibrr ilic gcograliliisclie Verliiritiing des El)ionisnius: , 
i~Obsclioii er sich in  lcleinasien uiid Roin verbreitet bat, 
so liai dieses Uiikraut dacli Iiesoiidcrs iii Naballiacn, Pa- 
ncns, Joiin aiicli iii Mooliitis iiod Coclial)i, einer Stadt in 
Bosaaitis, jciiseits hilrai, iind aiicli auf dcr Iiisel Cylierii 
sciilc Wiirzelii.« 

Idi kelirc ~iii i i  zii den Essüern ziiriick. Ns sclieint, 

dnrs sicli uiiter iliiieii eiiic Sekte gcliildet Iiabe, ~velcl~e, statt 
sich gegcii den Teiiiliel voii Jerusale~ii, gegen die aufge- 
Iieiidc Soniie iiii Ucbe~c wendete, uiicl dnlicr Saiiipsler ') 
gel~ciheii wurde, von Sdirms Sonne. Unter der lkegie- 
ning des Trajan (11. D. 98-117) sclilok sicli ilineii ein 
l'ml,liei, ivclclicr der lleligion und dem Ursprunge nacli 
eiii Jude wir,  aii ~uiid verüll'entiiclite eiiie gcscl~ricbeiie OF 

--.....- - 
iilnslvnd, d. 11. dic scliwnrze &irmi' oder hioscliee gchcirsen. Icb glaube 
nber niclit, d:ira irgend wo ciric IIirclie $m?. gelieiison'wird. 

') Epil~limiius widmet ilinen ein eigenes lcnliitel (IIaer. 33). 
1 ~ 1 1  wiederliolo liicr dus Wcscridiclie, was er von ilincn sagt: Die 
Sekte der Sirinpsiier ist ciiic 'Jlacresie iii eiiier Geiend, welclie Pe- 
rncn geiiniii>t wird. Sie werden Eetrt] aucli Ellresiicr gelieiisen uiid 
woliiicii jenseits das Todien Meeres in hlonbilis nm Arnoii-PIufa 
utid in den Gegcndeii von'lttiraea und Nübnttis. Sie Iialtcn den 
Elxui für dcri Grüiider ilircr Selcrc, und erlieniien e i r i e ~ i  Golt an, 
dcii sie durcli Wnscliungeri verehren. Fast iri nlleii Diiigen stiriinien 
nie deii Juden bei. Eitiige von ilinen enllinlteri sicli der Pleisclispei- 
ccn. Irur die Nncliliommcn des .Elxni sind sie zu sterben bereit. Sie 
vei:werfeii die Proplictcn uiid Apostel, erzeigen aber dem Wasser, 
als dar (~uollc des Lebens, die griifsta, idi  möclilc fiist sugaii, gölt- 
Iiclie Vcrclirung. Sie Iiiiiien dnfür, durs Cliristus ein Gescliüpf sci 
lind zu wiedcrliulten h i ~ l c n  crsclicjne. Zuerst liiibe er eicli deii ICör-. 
per des Adain crschnl i i  und wenn es ilim z~veckuiiilsig ersclieinc, 
so zieliu or iliri wieder nii. Dcr heilige Geist ist seine Ccliwcster, . 
uiid Clirislus sowolil als der Iicilige Geist ist O G  Maileii licicli uiid 
24 Meileii breit. . . 

fcnbarunp. Kpi~iliriiiius sag1 uns tlnvoii, cr crltlürc ilarin, tlafs 
nian Lieini Salz; ilcni Wasser, der Erilc, ilciii I!roil, tlctii Iliiii- 
mcl, dem Aetlier iiii(1 tlciii Wiiielc, iiidci~i er iliese llitigc sei- 
iien Anliiiiigern geewisscrnialseii iiir Bcreliniiig Iicstin~nit, 
scliwurcn soll. Bisir-eileii l'iilirta er I;ilgi~ii(lc siebcii Zciigeii 
aiif: den Iliiiiinel, das Wasser, deii Geist, ilic 11ciIigc11 ICII- 
SPI der Anbetung, (las Oel, das Salz iiriil tlic Krile. hIii)iiiii- 
inail scliwürt Lei den nieislcn (lirser (!r~r!iislaii(le: lici tdoi,i 
Himniel niit Uurgcn (ileti Zciclicn dcs Zeilinc, l(or. 86, I), 1)ci 
den rvassertrogeiiden Wolkcii iiiid Wiiitlcii (Kor. 77, I-:3), 

bei ileii a!ilieteiiden ISiigclii (fiur. 37, 1-31, bei dcr OIilrc 
und IJcine (l$oi. 05, I). Aiihcrdciii liiitlcii wir iicicli viclc iI nnderc bcliwiirc iiii liorfiii, so ila1's sicli iliesc I,cliic aus- 
gel~ilrlct Iirt oder von tlcii Arabcrri eiitfcliiit i\*oi?lcti nlni.. 
Das L~tleite ist ~ralirsdteiiiliclicr. Aiicli ilic liiiiticr scliivo- 
reii per cocl~itii, 11" tcn+m~i, liei' IcrLia iiiiiiiiiia, iiriil :lici tlcii 
Jildaii iwen  üIli~lielie S(:l~~viirc g~!~~rii~t~:lilicli (hl:i~l11. 9) .  
1)ie Sciiiiten spreclicii selleii zcliii Siilzc oliiic Sclii~iir iiiiil 
gi1112 I~eso~idcrs Arlibicti ist ilris I;niicl ilcr Scli\viirc iiii(1 

lioninier 15jaciilniioiieii. Rs gcliiirt riir S1irrc1ic. 
Dieser jürlisclie l'rolillet cibrlu gcgcn itas C!oi!lili:i~, 

dmiig aiif frülie Vcrbeirritliti~i~ iirid vci.licssrii~[c soiiiit ilcii 
Essüisiii~is iiii Siiirict dcs I~~iriiiis, wo cs IicilSt: '~~l\cii ic 
Coelilintgelülide iiii lsliiiir I). Rr  war g ~ : g ~ n  i l ~ i i  Uiifi~o- 

? iler IlIarl~roinaiiie iincl c l r ~ l c ,  iiiii (las I.el,eii zu retli!ii, 
die diibetiiiig der I:ötxeii iiiid Iicslfliglc dicsc Lc1ii.c (Iiir(:li 

das Beispiel tlcs Pliiiicns, ~vcIclicr iii iler Ii~li~loiiisrlieii (Ic- 
FrngcnscliaTt zii S U S ~  ~iilfcr bariiis, iirii ilciii 'l'iitle zii ciil- 
gclieii, cler Diaiin geolircrL 1i:iitc. 151- ci.lauf.)lc sciiic~i A i i -  

Iiiingern iiieht, sich i i i i  (lebclo iiricli iI(!tii Soiii ici~rii@rt~~ 
211 nreiirlen, sotidcrii iiiaclilc .losiisal(~iii ziir I!ililn, i i i c  :iiicli 
li.ii11rciid der cimsten a i~ i i l l  Jnlirc sciiics Atiiies nItiI!at~i- 

iua~l' thnt. 



Voii Cliristiis s:igt cr, ilafs er irgeiitl eine Uralt' sei I), 
gilii a l~cr  zuglcicli s~ i i i e  Grüise an: er i s t  D G  Dleilen liucli ,'. 
iiii(1 24 n'lcileii Ircii. . Aiicli seiiie Fiirse 111crdeil auT cliese 
Weisc bcscliricben. 13r erkeiint riiicli ilas Uasein des Iiei- 
ligeii Gcislcs an. ISr ist ~veililiclien Cesclileclits, so grois 
wie Clirislus I I T ~ ; ~  seiiie Scli\'clester; er stellt itria ein Uild 
iibcr ciiiei Wolke und zwisclien zwei 13ei.~eii; Dei dcn 

cliristliclieti Lclirerii des n'lohainniad ist Cliristus uiiter detii 
Nanicri Ilaljn-ifiii ziini Ciott geworclcn, iler Iieilige [:eist aber 
ifit im voran ntihngs eine monstrüse Persönliclikeit uiid 
111irrl danii ziir I ir  a it. 1)cr Widprspriicli iii der Jclire des 
filxai, Cliristuni eiiie blol'sc ICrart zii Iicirsen lind dann seinc 
Gestalt zii l~esclireil~cii, dciitct auf ciiic esoterisclie uni1 cinc 

' 

~rotcriselie Lclirc liin. 1% Iieikt Clirisliiii~ d e n  grofsen Itd- 
nigl). hiis einer nndern Stelle des Epiplianiiis lernen wir, 
dnrs Cliristiis ilas erste unrl vollkommenste der Gescliöpfe 
ist und über dir? Eiisel iinrl alles ErschaKeiic regiert. Npi- 
plianiiis, iveldicr das Duch des Elxai vor sich Iiatlc, tlieilt 
iins iolgendc Stcllc mit: nO Scline, geht iiiclit zur Gestalt 
tles Feiiers, denn ilir irrt lind es selbst ist eiii Irrthum; 
deiin ufeiin cs dir nalie ersclieint, ist 'es docli ferne. Bii- 
tct eiicli also eiicli seiner Gestalt zu niil~ern. Aber niiliert 
eucli den1 I'liisclierii iles Wassers.(( Die Stelle ist iiiteres- 
sant ,  weil er sciiic Lclire an saiiie Süliiie (d. 11. Scliiiler) 
Rclitet, iric Lo!imiIn in. rleii Worten, welclie iiii ![ordn von 
i l im nngeiülirt siid. Elrai liat aus dem Ilel>riisilien eine 
Gcbolforriiel iibersclzt iind seinen Aiiliiingern auketrogen, 
sie, oliiie sicli um den Sinn &U kiininicrih zu beten. Sie 
lautet: 

A ~ U Q  AULG iIfmij3 N o ~ ~ l e  daaorp 
An] 

daaa~p N W X ~ ~ E  IIfwIß Au18 Aßaq 
Z ~ l a p  

I )  diuyearpe~. A-~rtrrov .rii.ic rwar Svra~crr. 
.) Iii dcii Recogiiiiionen wird dicse nedcutung weilliiulig er- 

kliirt. 

und bcdciitet: .Ich zeii,~c fiir ciich uni Togc des gro&ct; 
Gericlitstyes: ich zciigc für ciicli an] Tage des grofsen 
Gericli tstriges. IIcil!(( I). 

Es sclieiiit, Oars Elxai iiiclit Slirier eincr rieiicn Sckte, 
sondern ein Rcromaior ~var, uiiil deliircgeii ~viirilc cr von 
rn eli r e r e n  untcr sich vcrwaiidien, a2)cr tlciii~ocli vcrscliic- 
denen Sekten anerkaniit. Würe er ciii slrciigrr I)ogiiiati- 
ker gewesen, so wire dies uniiiüglicli. 1Cliililiaiiilis sagt: 
nElxai hat sich mit tlen l(:bioniten, n*elclie Iinld iiacli Cliri- 
stiis auftraten, uiid niit den spätcrii R-azaräcrrii vci.l~iiii(lcii; 
und vier Sekten erkeiineri i l i i i  oii iiiitl lassen sicli diirtili 
seine Irrlliumcr verleileii, ii:riilicli ilic Gliioniie~i, die spii- 
tern Eazaräer, die Ossiiilen, ~ ~ c l c i i a  sicli so\volil vor i l i r i i  

als mit ilim erliob~ii Iirilien, iiiirl dic Nazririclr, tlcren 11n(?- 
resie wir soebcn bescliriebcn Iinbcii. Ilics isl eiiic iler sic- 
beii Sekten, iae1cIic.l bis ziir Zeit ilcs Erliisrrs .iirid riac.11 
ilim bis zur Zerstüriing tlcs Tctiiliels tliircli 'J'itus zii Je- 
rusnleiti zii flause wnrcri. Nncli tlor I%iri.sliiriiiig tlcr Slnt l~ 
erhielt sie sich nelieri rleri nii(1ci.n. Ilici sielicii Scktcri liei- 
isen: Sadducüer, Scliri~tgclelirte, lil~nrisiicr, I l t : ~ i ~ c r o l ~ a ~ ~ -  
iistrie, Razarier, Ossener uiid ITerotliaiiel..(r 

') Tgnaz Stern und Dr A. Lcry (Zcilsclir. d. D. M. Gcs. ß. J2a 
S.712) haben'gezeigt, dar3 die erste Zeile rückwiiris, also ~ l i ~ r r  ~ttisrrnfl 

E A I X ~ Y  X .  +. 1. gelesen werden rnuis. Iii der dii~leii Zcili: fiiiigt riinli 

init dem ersten WorL aii und  'liest cs rÜclir~*iiiis, il i i i i r i  gi*l~ t tiinii ztirl, 

zweitcii U. a. \V. Ena geliürt zur crstcn und  drillen Zcilc. Niir Se- 
lam wird gelesen wie es stclit. Die Spi.:iclic ist CIi:ildiiiscli. $pi- 
pbanius Iiat die Wortc niclit vcrstniidcn, weil cr aic ri~lscli gclcsen 
hat. 'Abar beiist übcrgelien, übci-scliicit~ii, iirid so liat cr es auch 
aufgefaist. Die iibrigen Worte übersetzt er wie folgt: Anid aranei- 
uwarg; nach ihm ist AiwY also cin :iiis D$ 11iimilis dui.cli n gcbildc- 
tea Absfractum; Moi'b i x  aairi~or pov , also C5L! .U,; Nod~ilc xata- 
xpratc, also X b l j  probrosis rcrbis lacesscna; Duosim xatn7cdzilpa 
ah&,  also F a ;  d n e  naieog; also =Li= Inssiiudo. Es 1-rrslclit aici~, 
dara der fromme Kirclienrnter keiiien Sinii Iicinusiiridcn Iconnlc. Man 
eicht übrigens, dnrs er dtis ßucl i  des Elxni in griecliisclior Ue- 
b c r s e t z u  ng vor sicli halte, di!ri~i sonst wiirc ein eolclicr Pelilcr. un- 
möglicli gewesen. 
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Dieser IIirclierivnt er iintei'schcirle t drei Sekten von Nn- 
enriiorn. Die Baayriicr 1713 ($d der Gelobte), (I. 11. die ,! 
deiii Jeliovn geiveiliteii Jiideii. Die spitern Raznsiier (No-, 
znrener, so genannt voii Bnzaretli), (1, 11. die oben crwiiliii- 
teil hTnt;Arh oder Jiidencliristeii, welclie sclion rriili eine 
Sekte bildeten. Sie Iiatten den ganzeii Caiion cles alten 
Tcstnnicn tes, wi1r~te11 gilt EIebriiiscli iiiid lini teti in  Iiebrüi- 
st:lier Sprriclie den vollstiin(1igeri Text des 1Svnngeliunis rlea 
Mnt~lineiis. Sic leiigneten die (iottlieit Christi, goben aber 
seine iiliernatiirliclia Emptiingiiirs xii. Dieses ist bei ilim 
die neiinte Ilncrcsis. Eiidlicli rlic Nazariier ( f i n q ~ r i )  sei- 
ner Zeit, welclzc niit der cliristlichen AbLlieiliing der Ebio- 
nitcii ziisamnienfallen. Diese fertigt er als die Tünite h e -  
rcsiS ab. l<r sclieint Iiier Altes lind Neiies zii misclien. 
ich theile jcdorll den InhaIt seiner Worte mit. .Die Nazs-' 
r i e i  sintl, \vie wir erl'riliren Iiaben, den1 Ursliriiiige nacli 
Juden und illre urspriingliclien Wolinsitze waren das Ga- 
lantis, Bosnnitis lind iiberlinupt die Gegend östlicli vom Jor- 
drin. Dn sie jiidischen Urspriiiigs siiid, Iinlieii sie die mei- 
stcn Dognieii iler Jiideii beibelinlten - die hsclinei{liing, 
Sabbntlilkier iiiid Festlage. Sic ver\verfeii aber die vor- 
Iierbestininiiingslcl~re lind die Astroiioniie (rind iinterscliei- 

4lcn sicli insofern von den I'liaris~ern). 1)ie iin I'entateiicli 
genannten I>atriarclicn, niimlich den AJnni, Seth, Enocli, 
Metliiisalem , Koali , Ab~aliani, Jsaac, Jacot, Levi , Aarnn 
lind Jcsiis, deli Sohn des Kave, erkenneii. sie an, verwei- 
fcn jedocli den l'cntnteiich. Sie geben 211, dnfs dem Mo- 
SCS, ~velclien sie als I'rolilietr:ri vereliieii, das Gesetz mitgc- 
tlieil t ~vorrlen , behatip teil aber, rlie als solclies anerkannte 
Urkiintle sei iiiclit iiclit, sonderii eine 1.3rlinilung. Sie ver- 
dammen blu1ig.e Opfer iincl entlililien sicli des Qeniisses 
des Fleisr:lics der Tliicre. Sie z;igeii nocli IieiiLigen Tages 
aiif den kurclisclien Gcbirgeii die Uebcrbleilisel der Arclie 
Non1i's.e~ AiiC rliese UelierlileiLseI der Arche spielt aiicli . 

Mol~aiiiinatl iiii ICor&ii an. 
Uer Name des l'rol~lietcn nai Elxai, ~uelches clie ver- 

Jiüllte Iliait  bctlciitet lind also von bnyl iintl kcsa aligclci- 
tet ist. Ui~ter JCral't Iiat er Cliristiirn iti dctn soebcii cr- 
rväliii teil Sinn der ELiioni ten vcrsiiiiideil I).  Zur Zcii: dcs 
Epiplianitis waren iiocli zncei li'raiien voli der Knclikomiiien- 
schalt des Elxai vorliriiidcn, denen bst güitliclie Vci.elirung 
gezollt wurde. Die eine, hlartliiis, starb, als der l~irclieii- 
yater mit. seiiiem Werke f~escliiilii~t war, die rindere, Mar- 
tliana 2), vlar iiocli am Lelien. JVi:il iler N:irne rlcs Elxai 
eine Bedeutiiiig hat, nntl CS a11c1i eiiie Scktc voii Elkesai- 
ten  ab, Iiat mnri ilin für eine mytliisclie I'ersoii ~iiigcse- 
Iien. Aber die Angaben iilier iliii sind sri l,cstiriiiiif, diif~, 
selbst wenn es bewiesen ~vcrrlcn kauii, clali  dic Bene~iiitiii~ 
Elkesaiteli vor ilim bes[ittid, idl docli iiiclil licislirnnicn 
wiirde 9. Wnl~rscl~ciiilicli siiitl tlie 1Slkesniicii niir solclic 
seiner Verelirer , ~relclie iliii l'iir eiiien I)i.oliIiotcii liicl~cii, 
~viihrend ilin dic iilrigen als eirieii gottcrlciicli~cteri Wciscn 
aiisalien. Obwolil die Lelire cles lCluni, iii der Oestiil~ wie 
sie lohaninlad etiiliiing, diii.eli Aiisscliciili~n~ aller giiosli- 
schen Ideen und Aiisbilditog zum eiiil'nelicii Deisaiiis gro&c 
Veränderiiiigen erlitt cn lia t iiiid sich i i i  ciiic clii.is~lidic 
uncl jiidisclie (wie ~ v i c  Lcreits in1 Efiioiiisrttiis lietiieikl lia- 
ben) als zicmlicli sclirolre Cegcnsiitze gcs~~d tc i i  Iinttc, so 
kommt es mir.docli uri~~rilii.scliciiilicli tfor, dnl's sein IVniric 
gaiia verscliollcn genrcssn iiiid filol!niiiiiinil \.(in iliin gqr 
nicliti geliört lirilien soll. Wie l~ereils nrigcilciilet, gl;iitl,c 
icli, rlars der ini Iforiin er\viilinle IJokriir*iii irlciitiscli iiiit 1tI- 
xai sei - jenes war sein Nonie, dieses sein 'l'itcl. 

l )  Sein Name will also nusd!.iickcn, drirs Clirigtus ilini irine- 
wohne. 

') Ich denke hlart äc,~ bedeutet Frau; die Nnmen aintl also: 
Mart Us (,+,,I = Auxilium, und Ana a!ii ( i .  e. Annn) = grntin, 
favor. 

a )  Eusebiiis, IIist. Eccl. VZ, 35 sngt, dnTs die IIricreais dar IIel- 
keriaiien zur Zdt des Origines (t 253)  blüliie uiiil damals ein Mrrnri 
auftritt, welclier sie zu vertheidigcn unternnlini, dals sic abcr airiiiil 

n a h  eimulque exstincta est. 
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Elsni Iiattrt cincii 13siirlci* Puaii~cns .Tcxciis, welclier 
cbeiifalls ciii 13iicli I~iii(erliers, iiiid es stand iii lioliem An- 
sclicn. 'IJcbcrliuiir,t waren diese jiidcn- cliristliclieii Sekten 
ciii iiiliriges Volk. Zu Anfang iles cliitten Jalirhundrrts 
bracli~c ein gigaiitiselier Engel ci n e n E r  I n  l s  vom Ilim- 
niel, in ~vclclictii die L3escliiieidiing befolilen und durcli Wic- 
~IcrtaiiL Vergeliiiiig der iiiiiint~rlielis~cn Siindcn i;erlieiLen 
iviii.de, Sie sniitlten ilin nncli lloni. Aber das Presbyte- 
riuiri vcrwarr iliii. Die Sclirirt \rar j~rlocli so Iieilig, dars, 
\reib sie Ins oclcr anliörte, oliiir Weiteres Verzeiliung aller 
sciiicr Siiii~len cilaiigte. Wir nlerden sclien, tlars sie sicli 
selir baltl an diese Jilec, ilni's Scliriften von] IIinimel gs- 
s ~ n d t  ivcrilcn, geirölintcii lind sie aiisbilcleteii. 

ICpiplianiiis stellt in der Aii h.liliing tler jiidisclicii Sek- 
t.eii ilen l'linrisiierii, von n*elclien er sagt, dnCs sie an tlic 
Aiiierstehiiiig, ilic ISiigcl lind eine11 Geist glniibcn, die IJe- 
mcrolisptistae odcr sicli tiglich Taiircn(1en an) niiclistcn iiiid 
sagt, dnrs sie tlieselben Criindsä~zc linl~en wie die'Sclirik- 
gclolirtcn iind Pliniisiicr, dirs sie jetlocli init den Snddii- 
c5ci.n dir! Aiifcrstcliiiiig iii Alirerle stellen. Sio zeicIinen 
sicl~ jeilocli dadiircli aiis, J ak  sie sich .Soniiiier iind Win- 
tcr tiiglich n~nsclicn; denn, sagen sie, der hIenscli kdnno 
iiiclit Iclieri, wcnn er sich ~iiclit tiiglicli tniire lind T ~ O I I  al- 
len Suiitlen reinige. Ilns Wasskr war fast in allen alte11 
Iteligion~n heilig iinrl Ablu~ioncii waren vorgescJirieben. 
Sclion Joliaiines beti*ncliteta rlie Taiife als Initiations-Ccre- 
iiioiiic! iind eiiic Art Sakrameiit, ,T-orlurc1i die Siinden aus- 
geliisclit werrleii. D e ~ n  Epi[)linniiis zufolge hatten die He- 
rrierobapiistae eine ii1ilinliclie'Ansidit von den tägliclien Ab- 
lutioneii. Bei (Jen l3ssiiern niarcii rbenralls Wascliungen 
vorgescliriebeii. Die ITliioiii ten n*iisclien sicli tiiglicli iind 
sic linltcn aucli clic Tni~iationsiaiife'). AiifserJeai sagt Epi- 
phanius, IIacr. 10, 2, von (lern vermeintliclien Stirter der 
Sekte: E t  lioc arljecit, iit - - - dieliiis singulis cltio- 
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ties ~nuliereiii atiigissci, ab c j t~qi ie  ~ o t i i ~ ~ l c r i i  sut*gcrel, nilitn 

i sesc pi:oluerct - - - saclie eliaiii ciiiii ipsis vesiiriieri- 
' tis regreditur ad itiiiiicrsioiieiii. I)icsias Oesetz bestelit iiocli 

in] Isl~in. TJrspriinglicli iiiufsie sicli ;iileli jrder illosliiit iipa- 
sclicii ( e i i )  ivciiii cr t1.s ~Il~iiberisl~ekciii~ti~iSs nbl~gle. 
Mit deii l<leiilerii in1 Wasser iiiilerziitaiiclicii, ist iiiclit riielir 

Sitte, aber ~ Io~ami i i~ i r l  ~viiscli aucli scirie l<leirlc.r, als er 
sich siierst voiri Ileiileiiliiun.~ losstigtc (1Cor. 74, .I iiiii1 Ilin 

lsly~k S. 253). 1111 Isliiii Iiat Jas ~ i s c l i e i i  aber keiiiu 
sacramentalisclie L3edr.lititiig ttnelii. 

Wetiti die I-Icrtierol>ap~istcii als  eiiie cigciic Srklc tliir- 
~verdcn, so, glaiile icli, Iiobcii \\*;I- diii.iiatIcr clie Ur- 

aiifiinge tler ('.il)ier zii verslelieii; ilciiii rlicses W o r t ,  wie 
sclion R.licliiielist) berticrlit, be i l e i~ i~ t  tlie sicli Wiisclieii(leii. 
Im I$orAii l ind iii iler tiiosliitiisclicii 'l'riidiiioii ~vcrtlcii aiikci* 
(le11~11citlcn ~ i u r  vier l~cligit~i~cii  er\viiliiii: (lit: .Jiidcii, 6liiis~i?ib, 
QAbier iiiid blagicr. 1)ie I.ctsien~ bs~cliiilii~eii iiiis ~ i i e l i ~  
iveiter. Die Cgbiei. iverdcii ii~aiiiiiil iiii I((iriiii geiiaiiiii, 
eiiiiiial [rillt sie tlicsell~r Aiierkctiiiiirig, ciii i i i i t  lcr Illiil tlcr- 
selke Tadel wie tlie Clisisieii iiiicl Jitileii. I)c:r  (Idbisiiiiis ist 
also clcr dritte Zweig der Uiicligioii. I)ie iiiiiI,i~~Iicii l ' l i i-  

lologen, n*elcheii tlie c1ialdäist:lic I~crle~i i i i i i~ tlicses Naiiiciis 
iinbekaniit i iw ,  Iinbcii ciiic Wiirzcl Jiiiiiiis gcljililct, wel- 
clier sic clie ~ c t l e u t t i i i ~  voii selilircii, sl)lriiiiiiig ~v~.rileii ge- 
beii. lla die geiiriiiiilcii Scktcii siiiiiiiillii:li vicl iir i l '  A l~ l i i -  

tioneii Iiiclteii , so iviirileii sie iiacli ilicser siiiiilicli isalrr- 
neliinliareri Eigeii~liütiiliclikeil :iIIi: niit tlieser I~ciiciiiitiiig l ~ c -  
zeiclinet, ~rclcher iiii \'eslniiTc der Zeit., ivegcii ilircr Cie- 
trcnntlieit von deii zwei Iiesrsclieiidcii l:cligioticii, detii Cliri- 
stentliuiii iiiicl Jiiileiitliiiin, ilcr Ijcgrifl' voii ICe~zcici riiil;re- 

9 drückt nlurde, n*iilirctid tler iirs~iriiiigli(:lic Siiiii tlcs Wor- 
tes verloren giiig. l\llctti Aiiscliciiie iincli iiiirdc urs~irüng- 
licli t i u t  eine bestiiiiriile Sektc: (lhbicr gclieirscn uiid der 

4 ,  Syr. C;i.;iiiiiii. S. 17. rliich (!r iilutiiificii.~ sio tiiit der1 IIu- 
rncrabtip~isleri. Dei. Vci.liisscr des L'llirisl, bei ChwolsuIiii, gibt 
es mit hloglilasila, d. li. ,dic sich Wrrsclic~idcii~ wieder. 



Namc crst spiiter aul' anclere riiisgedeliiit, ~i~odiirch er iin- 
gefiilir dicselbe Neilciitiing erliielt wie Dissenters in E n g  
land. Cli\volsohn zcigt, dals nach Mohammad aucli clie Ue-' 
bcrlileibsel tler alten Clialdäer diese 13eiiennring adoptir- 
len. Der Islam liat diese Sekten entnletler absorbirt oder 
verlilgt, nur in den Süinpfcn oberlialli Uaqra und in den 
Bergen bei Ladakia in Syrien Tandcn sie eine Zufluclitstätte 
unrl siiitl. sie noch vorliantlen. Die erstcrii wercleii auch 
Mcntlaitcn d. Ii. Scliüler [des Joliünnes iles Tiiiirers], iiiiil 
die letztcrn bis aul' den lieutigen Tag T\'azar~ier gelieiiscn. 
Cliwolsolin antrlcckte iii einer niosliii~iscllcn Qiielle, rlnrs die 
ersterii eiiien L'roliheten, Eamens el-kIasayh, anerkennen. 
]Cr itleii tiricirt ilin mit Elxai urid Leliauptet, clds er aus Per- 
sicii g~biirtig gewesen sei. Dais der CRLiisinus der Men- 
rlaiten niis den1 Aberglauben der Perser tind in cler Tliat 
aller Viilkcr zusaiiimcngesctzt sei, gebe ich gern zu, aber 
rlcn persisclien Ursprung des Elxai mochte icli auf Griind 
eiiier so spiiten uriil unkritischen Qiielle und solclier Com- 
l~inalioneii gegeii 11pililirinius riiclit beliau1iteii; besonders 
rlri der (~Aliismus, selbst wie er im Ooriii ers,clieiiit, voll 
von jiirlisclieii Kalionalvoriir~lieilen ist; ~rclclie ein Perser 
molil niclit gelelirt Iiälte. 

lliesc Leiden Sekten sind in rleii tiersteii Aberglaiilien 
vcrsiinksii. Die R-azaräer in Syrien Iinlieii eine Uiizalil 
von lSiigelii, 1'Iarieten - urid Erdgeistern, ein Erbe des chal- 
diiisclien IIeiilentliums. Viele voii den siidöstliclieii G&- 
Lern beteten sclion in alten Zeiten clie Engel. an '). Mo- 
~arnrnarl licrs sich verleiten, diese urspriiiiglicli arabisclie 
AJ~giitterei xii beslätigen, naliiii jcdodi die betrenende 01'- 
renbariing bald wieder ziirück. Abcr (las Gebot, um Son- 
n ~ n a i i ~ i i g  lind Untergang uriil iini Mittag zii beten, nrel- 
cl~cs er cbeiiralls von ilinen entlelintr., liat er beibelialten 
und spiiter nocli zwei Gebete liinziigeriigt. Der moslimi- 
sclien Tradition ziirolge 1i1t schon der Jude ( E S S B ~ ~ ? ~  Ibn 

. . 
Tayynlibn, iler eiiiige Zcil vor M~I~iiriinio~l slni.11, tlio riinr 
täglichen Gelicte l~eiiba(:litet. 

Uiii den Ursliriiiig iriitl tlic IlcLciisIiiliigkcii uller <;Bl)i- 
sclieii und ebionisclicii Xekicti zii vcrstclicti, iiiiisscii \vi i* 

einen 13Iick a u l  die grogr:i~iiiisclie Vcr~lieiliiii~ iiiid i1;is Ver- 
Iiiiltnil's ilirer Ileiriiiitli zii dcii bctiricliliiilcii 1,üiidci.n rvcr- 
feil. Die Ilirclieiiviitci. vcrseizeii sic iii clie iiiirscrsicii Uc- 
gendeii Syrieiis gcgcii die Jviisic zit iiiiil i i i  joiic O;iscn, 
deren Nnnieii sie kaiiiitcii. Iii tlcr Oi-tsl)c!s~iinriiiiiig jetlcr 
Sekte koniiiien (licsclbcii Nürticii wir iiiitl ilic IJniiilsclirikci~ 
~ ~ e l c l i e  genniiiit nrci.deii, kuiiiilcii ziis:ii i i i i ictigc~i~~tt~iie~~ iiiciil 
zlvaiizig Tauseiiil Eiiii\.oliiier xiililrii. 1)icsc mvaiizig 'i'mi- 
serirJ Pileiisclicn aber \ri\reii iiiclit iiiir iii iiiclii~crc vcr\viindlc 
$bisclie Sekten geilieiIl, soiiilcrii I)~liniiii~cii sii.11, ziirii l'licil 
wcnigs~ciis, ziini CliristeiilIiiriii otlcr Ji!dciiiliitiii. 15s ist kciii 
Zyeil'cl, ilnl's rlic liirclieiiviitcr (lic gaiizc ~\iistlcliiiiitig ilcr- 
sellieii in  der araliisclirti IT;illiiiisi!l iiiiil tlciii l~ i i111i i . ; i~  ciil- 
lang iiictit Iiriiintcii. Aliw iilrci.;ill wnrcii sic! xicttilic:li vct- 
einzelt. Nuiiieriscli iiiiils :iIsu icilc t1i.r c:iIiiscIictii Scbieii 
ganz uabcde~iteiitl gc\vibscii sei1.t. W(!iiii 11 ii. ilnzii ilii: sti-ciigc 
ilscese iiiid die C:eisligkeit cler I,cliril, \vic sic! i i i  cleri clc- 
iiiciitiiiisclicii IIoiiiiIicii viii~~etrngcii ~~ . i r t l ,  i i i  IIclrnclit zie- 
Iieii, so Ii~iii!tieii wir ziitii Scliliil;;, t l r r i i ,  \riis I'liiiiiis \roii 
den Essiicrii seiiier Zcil sag1 - (1;iI's S ~ C  S ~ C I I  1iicI11 durcli 
gi?sclilecliiliclic liort~i~l:iiiziiiilS, siiiiilcrii clirr.cili i l i i :  ~\iiliialiiric 
C;leicligesiiiiitcr \~eriiiclircii - nlit:li eiil' dic sliiilcrii %r:ileri 
aii~ve~lillier sci. Das o i a l l i  (I d o n c C1iristciilliiiiii iiriiiiitiel- 
bar vor Illol~aiiiiiind zeicliiislc sich ~\.ctler tliii.c:li St:l i i~i~i~g 
nocli Libcriilitiit aus; i1r:r Ilegi.ill', dcii tlio Ai.;il)ei. ilavon 
liaiteii, syiicgelt sich iii ilcr I~t:iiciiiiiiiig, ilie sii: i l i i i i  I.icileg- 
teii, aL. Sic 1ic:iSscii ilic iir~lioilosr! Scklc tiilie k;iisci.licftc 
(rnnliky)~( I ) .  Juilcii i i i i ( I  niicli Cliiistcii, \\.cli:lic ilcii 13e- 

I )  Nncli Gibbon Irtiuiiii t  das Wort iiinlil<y ccjl  irii xaliiiicii Ja I i i a -  

Iitiridrrt vor.. Icli glirubc, cs isl äller; jcdciiiulls ist ca eiri Auuilruck 
des lInsses der .iioriopliysiteii gegen ilic St:ist.skirclie, uiitl dicacr 
IInCs war zu Eiidc des seclisLari Jnlirliunderls wciiigsleris cbcii 30 
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sdili\sseii der Concilien niclit iititedingt beipflicliteten, hat- 
ten von der Rcaierung nicht vicl Gunst zu crivnrten. Für 
Jic Scniitcn , weldie i in  ter griecliisclier IIerrscliait lebten 
~iiirl alleiifalls das Symboluin St. Ailianasii riiclit begreifen 
kannten, wareii die unnahbaren SürnpL und clilie Oaseii in 
Jcr  Wiisle, wclclic ilie Nabatliiier bei+oliii~eri, ivas h r  unrii- 
Ericilciic [)i:iitsclie Amerika ist. Die nacli rlcr Zci*siörung des 
Teiiipela oiis I'aliistinn vertriebenen Juden lind Judenchristen 
Iearcn der erste %rrn*nclis zii dcn P\:iederlassungren ilirer cssäi- 
sdictn Iiriiclci.. Naclideni das Christentliuii~ zur Staatsrrligioii 
oewordcn ivar, ninditeii nianclic Anliiinger der Religion des D 

Lieliis iiiid der Wnlirlieit iolgen, lind eiidlicli schlossen sicli 
ilincri niicli iiaclidenkeiide Mensclien von den Ileiden ilcr 
oral~isclii?ii Sliimmc an. Und so entstanden denn im Lande 
iIcr Rüliailiiicr, das heilst unter der amliliiliisclien Devöl- ' 
kcriniy, ~ r e l d i e  ilrs Mittel' liirlt zvvisclien deii Wiiste- iinB 
Siüdielic~~~oliriern, eine Aiizülil von monotlieistisclien Sekteii 
uiid 1lr~dorscl~Rei1, ivelclie sihli diirch das Melir oder We- 
niger i~i~terscliiedeo, was sie von1 Judcn~liuin lind Cliristen- 
tliiiin beil>cliicltsn, lind spiilcr alle Fibier genannt ivurden. 

Ucgrciflidicr Weise sind die Nacliiichten der Itirdien- 
viiter iil~er rlicsc Sekten sehr nialigelliaft und da sie von 
jeder iingerülir clnssell~c aagcn, wird es iiiis scliiver zivi- 
sclien ilinen Unterscliieile ali rnadien. Um z~visclieii ihiieii 
xil iintarsclieiden, iiiussen wir die ßiiclier lind l'roliliet eil, 
~ ~ ~ c l c l i c  sic anerkannten, iii's diige Pssen. Die nach 1)ella 
gclliiclitcte~i Jiidencliriston Iiatten Pst allc Hiiclier des el- 
ien Uiiiides iii~d einen vollstindigcn hebräischen T e x t  des 
13vaiigcliiinis iIcs Mnt.tlineus. Die spiitercn Fiozarüer ( h e r .  5) 
verivnrln sogar den l'eniaieiicli als uniiclit, erkannten aber 
den Moses uii(1 Cliristiim als Pro[~lietan d e r  Wahrl i  e i t  
und aukcrdern clie 1)atriarcIieo vor Moses, närnlich Adain, 

stnrk als iin zelinteii, und der Sache nticli liegt iiicbt viel darnn, ' 

ob sic schon dnninls iliroii Gefülilen durch dieseii oder durch andere 
lluadriiclrs Luft machten. 

~. . 
::I . 
I I 

Seili , 1Siiocl1, hletliusaleiii, Ronli, hl)raliniii, Jsa:ic, .IüccilL 
Levi, Aaion und Jesiis, ilcri Soliii des R'avc, als 1'rolilii~tcii 
tl e r  Tn t el  l i p e ii z 311. Die Essäer ~et.fol.~ii ,  wie cs sc:liciiil, 
in  ilirer ~ll~escliie~lciil ieit  die i{eiiiitiiifs tlcr llil~cl, riiitl s o  
kani es, ilal's cinigc voii iliiicii zu Sariil)siiern \riiriIeii, 11. 11. 
gegen deii i\iiSpiig der Soiiiie bcicteii. AIS 151x:ii niiSslaii(1, 
sclicinen sio sicli riiit seinci- OnCiiIiai*iiiig, nlclclic 111olil iiic:lits 
anderes war, als eiiit? F)nrlegliiig tlcs voti tlcii nicistcii Ai i -  

geiiotiinicnen, begiiugt zii 11:il)eii. 1 % ~ .  [clii.istli(:lir:ii] li~liiu- 
~iiten vcrnlarrcii die Ilngioninlilicri, Iiollcii alici. eiiicri ver- 

s t ü  i i ~  ni o l t e n  iiiiil verliilscliteri Text tles 15vniigclii~i~is tlrs 
Wattlirieils, ~vclclicr aris rlciii Griccliisclien iiis fI(:l)riisclic! 
übersetzt war, iiiid apocry~iliisclic rrlirislliclic I~iiclici., wic (Iii: 

dctril Clerilens ziigcscliriebeiic l 'c~ri circiiitiis I ) ,  alii:r niicli 
verlilsclit, iii der r\lisiclil, diii.cli sic ciiic Saiiktioii riir ilirc 
Qcbi.üiiclic (wie das Wasclici~) iintl Lcliicii zii gclviiiiicii. 
Aucli Iiatleii sic Iliiclicr, \vclclio ilciii .I;iciilius, Rlaltliaciis 
iintl A~iositcl Joliaiirics ziic;esclii.iclicii \\.iirdeii, i i i i i l  i11i.c ci- 
gene ~\postel~escliiclite. 9iitIci.c Sckleii ~~.cillicii so i\lriiig 
VOII d c i ~  A4~~osicl~i  iiis (lic Ictz[crii I ~ ~ J I I  ( IL~I I  lJ;~~iu~ra~:Ii(: t i  
wisscii. 

I n  cleri l1aiili~[irinci~iicn jcdocli sLiiiiiii[~ii allc iiI)crriri 
iitid sie Iialten auf' ilircri Irrrrilirteii iillc rlciisclbcii I,citslcrri, 
den sei~litisclieti Cieist, ilcr jc niilicr tlcr Wiisic iiiii ilesto rci- 
iiec uiirl krüliiger ist, iiiid wie ilcr \Ti~rli~sscc tlcr C'lcriicii~i- 
iien hielleii sicli die Ilc.sscrii iiiilcs ilitic?ii iiii Ucriiissc i l i -  

r ~ r  Preilieit a n  ilcn ~riiiidbatz, die Wilirlieit iiiiil's ciri~iliiii- 
den ivcrden, i i r i i  Icberidig iiritl Siirclitlinr eii sciii. ILcligioii 
war iliiicti (liilier ct\vas Jiiiicrcs, was tiiclil tliircli St:lii.ili, 
sondern iliii.ch das lebcridicc Wort iiiiil (liii-(:Ii Ijcisriicli? 
rnitgetlieilt ~tlerrleri ~iiufs, ii~iil die ScIiriligclelirsai~ikcit ver- 
lor sich iri iliren von aller (.!ivilisaliun eiii~eriileii Woliri- 

I )  Diesc siiid \i.olil iiiclits ii~idt:i~es :~ls dic Iloniilicii otlci* Rc- 
cogniiioneri. Es \tlirJ (Iitl.iii dic! Iteisc ~ I C S  IJu l i*~is  der syi.is~Iii!ii Iiiistr 
entlnrig über Triliolis iiacli 'i'yius bcsclirieberi. 



sikseii jcdcii Tag melir. lntlessei~ Scliniirnier niaclieii 
iiiiiiir:r gcrlie l!roIiaganda. Die OKeiilinriiiigai cles Elxai 
iiiiil Jcxcus, (las vorii Iliniiiiel gebrriclile Bucli, wie aucli 
dic irii 1fui.fiii crwllinten I'roplicteti, welclie nncli Mailiau, 
1,liCr iiiid zu den 'jiditeii geidiickt ~ o r d a i i  nraren, aiuil 
IlcLelirii~i~vcrsuclic tliessr Sekten. Einc solclie Lelire, 
\vi:iiii sie aricli das Volk iii tlciii ~iugeiililick geistiger ße- 

: iilieit er- wcgiiig aniiimiiiL, kann sicli so wenig in ihrer Rt i 
ltiil~cii, 111s clie ~iolitisclie~i Tlieorien voii lfi-ateriiiti, lind 
iiiiiIS, licsiiiiders wenii es an Scliiiliititerriclit lelilt, iii den 

crasscsi.aii hberglaiilieii ritisrirteii, ~ v i e  (lies aiicli iiiiter iIcii 
&Ieiiclniteii iiiitl den Nrizariieril bei Ladiikia gesclielien ist. 
Iiiilesscii bei (Icr geringen Aiizulil von Jiideii iii jenen Ge- 
gcndcii uni1 der Vcrncli~ung, in welcher sonolil diese als 
tlic iiinpliil>isclien Naliatliiier uberliaupt stanilen, war eine 
iiiis~cdeliiite Verbreitiiiig eiiip Un~nö~liclikeit, bis, naclideiii 
die 1lil)cllccnii triiTs riiiT ein hliiiimrim gesun keii war, aus ileii 
I teideii eiii I'roidiet aiiseriioren lvurde. Der Islam ist die 
lJriic.li~ dieser rcligi(iscii neiv~giingcn. Er Iiat ilns grie- 
cliisclicii I(aiscrreic11, ~velches sie iii dic FViistc ziiriick- 
tlriingte, ecririiiiiniert iiiiil sein IIalbniiiiid gliiiizt iilier dem 
r i  1 ciiipel von Jeriisalem , ilcr ~>i;iclitvollcn Julinniieskirclic 
viiii Orl'ri iincl dcr Ilntliedrnle von llatiiasciis. Sie Siiid h40- 
iiiiriiciite, iiiis zii iiberzeiigen, dds  Gen.isseiiszrrni~g iind 
VcrlDlgiiiigsgcist, sell~st unkr ilem Scliiitzc dcs lireiizes, 
kciiicti Ziilliicli tsor t fiiiden. Es war kau111 iiolIiweiiilig, 
dnis die Moslimc, ihren Yoigüngern zum Ilolin, Ü1)er (lern 
l.Ciiiga1~gc des leizteren Belliaiiscs die griecliiscbe Auisclarill 
l.iis aiiI dcii fteiitigcii 'Lag iiuverselirt crlialten IinLcn, ~velclie 
Iiiutet: 

»llciii Reidi, o Chcistlis, ist eiri IlcicIi I'ür alle Jalir- 
Iitiiiilertc iind rleirie llerrscliart , Lieslelit voii Ceselileclit zu 
Ccsdilecht~~ I). 

I )  Vcrgl. Ki.ciiici., Topiigi.. ~ i i i i  Uiiniii~~iis, iii Jci i  Uiiiili~clir. 
ilcr k.  k. dliiiil. J. W. Ldiil.-l~ist. Iilnsse ljd. V. Soudcr:rLdruck 3. 37. 

JU gendc  ivcil Rcligioii (las I Je i l ig~e  ist, (Iiirieii 1Iri.r- 
sclicr uiid I'I'aLn sic iiielit iiiigcsii.:ill riiiii Warlizciig des 

Zivaiiacs uiiil der Uiitcrdriickiii~~ iiiaaltcii. 

Liir Zeit des Ricil~niiiiiiail Iirideii \vii. iii 11i.11 C ~icii ' iiiii. iiiiuIi 

zwei dieser Sckteii, die I:;ihiisicr iii~il I~riii~~l'e. 1)ie Ui.iiiicllrg+c 
der Lelire der eirii:s ist der eliristlidie lCliioiiisiiius, sio ist jc- 

docli frei von gnustiscbcii Anscliniiiiiigeii, eii~liilt ~ l ; i ~ ~ ~ a ~ i  t;b 
bisclic Iclenienic, irie die \iereliriing .I uliniiiias (1,:s Tii~Lir,  
uni1 iiüliert sicli ilerii iiionoliliysilisc~icii ClirislciilItiiiii. ISS ist 
ein hlon<ipliysiiisnius aiil r:bio~iis(:licii Uo<Ii?~i gclifl:iiizt. Ilic 
.atiyh sind lzssiicr, ~rclclic rast rille Iiciiiiliiiii clcr IJibul 
verloreii, iiiid ivciI sie suiiiit rillcrlci li-eriiclcii Ii:iiilliiasc!ii aiis- 
gesetzt lvarcii, niriiiclie Wnii(lcliiiig t l i i i~cl~~ci i incl~~ Iinlteii. 
Illre Lelire, in dcii Onscii der Wiisicii eim\i~ncl~scii, c~illial t 
deii reiiisteii Ausdruck tles scrni~isclicii C:cis[cs iiiicl aiis ilir 
ist der Isl:im Iiervorge~~ngeii. 

Uiiter ilen Knkilsierii I )  Ic l~~ci i  Ascctcii, n~alirscliciiilicli 
I?iinsieillcr, uiiil I C I so eiige iiiit ilcr ~Iii*istli- 
chen verwnticIt, clafs sic von ileri nrnbisclicn Sclirills~ellcrii 
5e\völiiilicli sclilecli[liin Ctiristeii geiiniirit ~riii-ileii, dcs~vc- 
geil ist es aucli scliiver, ilirc Aiisdcliiiiiiig zii I~c?s[iiiiritcii; 
aircli sirid wir iiiclit iiii Shiiile aiizugel)cii, wo ilir Bliltcl- 
piliilit war. Wir ivisscti nbcr, dak tlic \i~eiiigeii Cliristeii 
aits ileiii Stamriic [!'nyy, ntir ilciii 13crgc S~li:iiriiii:ir i t i  clcr 
Dliitc iler II~Il~irisei, ilicser Scktc niigcliürtcii. '). lcli 
vyrnu~lie, da b lioss eiii l(akilsier irnr; jcileiil$lls siliciii t 

I )  Sielie J$iniSs lind Fi.t?ytngs Lcx. arnli. siib yocc iks. 
l) Dnfs die Cliristen iin '!':ryystainiiic Rnltilsier wnrcri, Icrricii 

~ y i r  aus der IqBlia roce 'Adyy b. Jjitiin, uiid dnrs Ascctcii. iinler 
ihnen lebicn aiis der Gainh;irn; vergl. Jaui-n. As. Soc. Uciig. Ihl. 25, 
S. .i 99. I n  dem 'J'nyystnrniiio Icoiiinit dcr N:iriic Yel!y:i, 11. 11. .Jolirrii- 

iics, vor (siclic Wiistenfcld, geiiclilog. Tab. No. G ) .  J33 ist ilcl'sivu- 
gen merkwürdig, weil Soliaiirii?~ der 'i'iiiifcr als Siil'tct. des (::iliismus 
gilt. Uiii ntiderer iiitcrcssanlnr N:iiiic i i i  dii!scrii Siniiiiiie ist AIr~s:tli- 

bib der Psnlrnciiaiiiycr (ülicr dia Ilcdetiluiig dicsea IViirlcs rciglciclio 
I(ar. 37, i . i ~ ) ,  ~valiir Wiistciifeld ~ v u l i l  Rlsrlilicli e-a licat. 
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iIcr VorrciIc ciilcr alte11 1T;iiiilsclirift abgcccliriel~en, von nrcl- 
rdicr cr glaiibtc, (lnls sie ciiist nir Uibliotliek des Clinlylen 
Mbnihii gdiört lialie. Die Stelle lautet wörtlicb 6): 

iu\hiiiail 1;. iibll Allali 11. SnlBrn, ein Clieii~ des 13c- 
1ierrst:licrs tler 0lüubige.n ITSrEIii - meines DaiiiAalteiis 
iiiciiit er tleii 1L3scliyil - sagt: Icli habe dieses Uucli aus 
deiii l311cli (der Bibd) der Haiiyfa, 11. 11. der al~raliamiti- 
sclicri I:,Ul~ier, ~irelclie an Abraliam glaubte11 uiid von ilim 
die (:oljoS (ltolleii = voliimiiiri), welclic Gott aiil ihii licrab- 
gcsniidt Iiat, bcivnl~rtcn, übersetzt. Das Ori~innl jedoeli ist 
mcdclin t, nieiiie Uebersetzung aber ist abgekürzt. Ich be- h 
sclirüiike mich niitnlicli aiir dasjeiiige, was uneiitbdirlicb ist, 
iim tlic Ursaclie ilirer Meiniinpverscliiedc~i1ieit iind Zer- 
strciiung (die Aiillüsung ihrer Gemeinde) zii versteheii, in- 
sdern sie dcr Gegenstantl meiner Bemerkungen ist. Ziir 
Ii:rleicliter~iii~ dcs \Terstündiiisscs habe icli die iiülliisen J3c- 
t ~ ~ o i s c  über rlieseii Ccgrcnstand ein~esc1ialtct. Diese aber 
Iial~c idi Jeiii Iiorßn iiild den Ti.:icIitiorien (Auss~irüclien), 
wclclic voin l'ropheteii, voii seinen GePilirten iind von sol- 
clicii Scliriftlicsiteern, Ir eldie ziim Islini iiliergegsi~gen sind, 
wie 'Abi1 Allnli b. SalOni, 17iimyii b. PAn~yn, Walib b. Mo- 
nnlibili, IZarb al-Ahli&r, Ibii Tayyalibii und B.yn der 11& 
liili, eiitiiorninen.cc 

Es werden uns voii arabisclien Beschiclitschreibern 
ciii nii tzcnd Zei tgenossei~ des Moljaniinatl gcnaiin t, ~vclclie 

in Mnkkn, der Sclitvestcrstnilt D y i f  iinil i n  Mntlyiin Icli- 
teil, elie er als l'rul~liet niiktaiid, aii (lcii Iiliiic~i (lotl gliiiil~len 

' iiiirl JJanyfe geiiaiiiit ~riirdeii. hlol~aitiiiind sc l ts t  1ick;iiiiitc 
okri, dar. cr ein Jjanyf sei. Wir n~iil'sieii alwr niclit, was 
wir uiiter 1,Ian~T zu vcrslclieii Iinlicri iiiiil gliiiilitcii, es Iiicl'se 
iilicrliniil~t RIoiio~licist oclcr Skeptiker. Wir wiirstc~i, cliirs 
die Makkniier deiil nlof~iiiiiiiiritl i~aclisrigteri, cr sci ziiiri (!h- 
Liict ge\vortlen (fac;nLliA) uiiil ilafs sic tlciiscll~cii ScliiiiiriT 
dein 'Oiiiar uni1 iilierliaiili t seinen rrsten 1\nliiiiig<ini iia~li- 
riereii, wir waieeii aller Iiislier iiiclii i i i i  S~niiilc, ifiii zii er- 
kl~ren. Wir Iiotten iti i  KoAi  voii llollcii des Alrililiani gi i  
lesen, konnten rlier keine Aiiskuiil~ iilier ilircii ~ J ~ S ~ W U I I ~  
geben; ja rnriii liiiigiiete sogai., tlnlS eiii bestiiiiiii~es Jtcli- 

- 

gioiisbiidi dariintcr xii vcrstelicii sei. Ilicsc Wurle clcs 
Rlirist siiid wie die l.iisiiiig C S  l i l i s c l s  I)ic 1.Iniiyb 
bildeten ciiie Sekte iiiid wiirdeii aueli (X~l)Lliicr g~*nniiiii, 1111~1 
dic Rollen tles ALralisni ~vrireii ilirc 13ilic.I. Wir wollciii cs 
iitis iiiiri zuiiiiclist aiigelegcii sciii lasscii, clic Nnc1iric:lilcti 
iiber diese iind [lntiiit uerir;~iiilie Selirillcii zii sniiiiiiclii I). 

Der Verfasser dcs Iiilirist liilirt Iot't: 
n Aljniad b i l b d  1111ii11 I). Snldtn sagt Brlior ') : Trlt 

habe den Anfang dieses Birdies (d. 11. tlcr J+Tniiyl'c) i i i i  (1 dic 
@hol  und ilie Torn iinil das 1CvaiigeIiiiiri iiiid ilic Ijüclicr 
der l'roplieten (Alinstcl?) iintl tler diiiigcr aiis der Iiclii.5- 
sclien, griecliisc~~eii iiiiil <;dliisclicii Spriiclic - ilicscs sititl 
näiiilicli clie eiiizigcii Spraclieii rlcib Sclirif~licsiizcr - itl's 
Arabische rvürllicli iiljerscizl. Icli liabo iI;iliei jeilcii Sdiii~iii:k 
des Ausrlriickes vcrscliiiiiili~ iriiil iiiieli ciiitialtcti, tlie Siel- 

1 )  Aiicli ICisCy, bei IIullitigcr, 1Iist. oiiciit. 11. 170, sl)ric.lif vaii 

abrnlirinitisclien (:lliicrii. A bcr cr 1-ciinisdit rlio (,!:iliicr \priii T.T:irr:iii, 
Naclilconinien dcr nlieii ClinldAcr, r i ~ i t l  die iirsliriiiigliclicii (,::iIiici., 
und wie es scheint sielit cr letxiero :ils ciiic tliii.cli lllii.iil~ar~i liclr(:lirti! 
uiia erstere11 Iierrorgegangerie Sclcic : i~i ,  l ind  ct. dclirit dlilicr dcti Na- 
men abrnlianiiliscIic (Bliier :itif alle iiFsprüngliclic \iiibici. :lud, wiiii- 
rentl sie docli iiiir ciiie der victlen Selcten waren. 

¶)  Fil~rist n. R .  0. 



lii~ig der Woric zii üntlern, noch Iialie ich irgend einen 
Ziisnlz gcmaclit, i iorl~ etwas ausgelassen. Niir wo es der 
srabisclic Spracligcbrnucli ununigän~icli nBt1iig msclit, Iiabc 
icli die Wortst~llung geündert, lind ein Wort, das in1 Ori- 
ginal iiaclisteht, vorgesetzt lind rimgekelirt, so z. B. wenn es 
tlcni Original. gcmik lieifsen soll n~las Wasser Iiole*, über- 
sctxle idl nlinle das Wasser.<< Aber Gott beliüte micli, 
daTs icli inir.einen Ziisata oder Omissioii erlaiibt Iiälte.~~ 

,)An ciner antleim Stelle sagt er:. 1Cs 11at in1 Ilaiizen 
124000 I'rol~lielcn I) gegeben, von denen 315 niit einer 
1~otseli;iR I~eaiiliiitngt waren iinil eine OIT'enl>arnng rerkiin- 
ilet Iiaben. n i c  Anzalil der Uüclier, ~velclie Gott georen- 
ljart liat, Lieliiiift sich atii 104, darunter Iiat Gott 100 Rol- 
len zwisclien AJaiii und hloses geofleiiliart, ninilicli das 
erste Bucli, wclclies Gott Iiernbgesandt hat, sind rlie 21  
Rolleii des Adam, das z~veite Bilch liat Gott clcni Selli ge: 
orcnliart; es l~esieht aiis 20 Rollen; das driite hat er dem 
1Snocl1, il. li. Idrys, mitgeilieilt; es bestellt aus 30 Rolleii. 
Das vicrte Biicli liat Gott dem Abraliain ~;eolTeeiitiart, uncl 
es 1)cstelit niis 10 Rollen, co!ioT. 1)as fünfte I3iicli liat er 
doni b10se.s gcolreenl~nrt, uni1 es bea~elit eI>eiirnlls n i i  10 
1tollen. Iliese Tüof ßüclier Liestebcn also aits 100 Rollen. 
Darnuf, cinigc Zeit nacli den llollen, list Gott dem Moses 
aiil 10 TaWn die Tora gegeben. Dem Ahmad L>. 'Abd 
Allah zilrol~c ivaraii die Tnreln grün uiid die Scliriltziige 
ilnraiif rot11 lind sie leiicliteten wie die Sonnenstralilen. Icli 
alicr, sagt der Verhsser lohammad h. Ishdk, Iinbe die Ju- 
den über diesen Gegenstand behagt uiid sie wissen niclits 
davon. AI>nin(l hlirt fort: Als Moscs wieder vom Berg 

I )  Ueber diese grolse Anzalil von'hlännern Gottes diirren wir 
uns niclit wundern, wenn wir bedenken, drTs bei den hie~idaiten 
(Qüiiiern) - und der Verfasser reflektirt auch auf diese, - sogar 
die persisclicn Proplieten Ancrkerinung fanden. Es war also zneeck- 
iniifsig, die Znlil so hocli zu greifen, dar6 wo iinmer eine Nncbriclit 
von eincm Manne Gottes aurtauclien mochte, man ilim eine Nuin- 
iiicr anweisen konnte. 

Iierahgestiegen nlar, Tand er, clafs scinc 1,ciitc das 113111 an- 
gebetet Iiattcn. Er 1vai.T die TaTclri atir die I h l e  iiiid sic 

' ierbraclien. E r  bereuete es clniin iintl I s t  Gott ,  sic iltm 
wieder ziirück zil stellcii. Cait olfciilinrte i l i ~ t i  tlnraiic c1;iI's 
er sie ilim in zwei '1';ifcln ~~icilergelicii wcrrlc. Dies diat 
denn Qott aiicli. Eiiie iler zwei I'nf'clri eii~liält tlns Uiiiitl- 
niL Gottes und die an(?ere das Zeiigiiiliiis. Xliiiter on'ct1J)ai.t~ 
Gott dem David die hfazaniir, dies siiid rlic J'saliiicn - 
ini Ganzen 150 - welclic die Jiiilcii i ir i i l  tlic Clirislen 
iiaben.(( 

Aucli Ibn Moiiagßirii, \velclier i r i  L\. 11. 231 sclirielb 
tlieilt uns eiiiigcs über die (!o!~ol' mit. S. SS ziiltlt cr tlic 
canonisclien Sclirirlcri rles altcn iintl iiciieii l'c~s[amcii~cs 
auf. Dann Blirt er Sort ai sagen, i I n L  die Ji~ilcii Iieiligc 
Büclier besitzen, welclic von tIcii Cliristcii riicli~ aiicrk:iniit 
werden, uiiil das erstc voii dicseii Wcrkcri, irclc1ic:s er iiriiiit, 
ist das nBuc1i Ascliriia'at o d e r  tlic I,:oljoL' ~11:s Ahrn- 
liani und 1Ioses .  l l i e s c s  i s t  ciii IJiicli, ~ v c l c l i c s  
d i e  Gesch ic l i t e  v o n  Adnni  b i s  hI i iscs  eritliiilt ~ i i i i I  

z ivar  in cler Borlii v o n  13i.Iasses (Laiizyl), IIeSeIi- 
Ien iintl \TerLoteii.(c 

J. 52 sagt r1crscll)e C:escliichtsclii.ciLicr: 
ii Dies .ist die Ansidit der Magier iillcr Iiayiiiiiorili, 

seine Naclikomiiien uni1 I l~~ ic r i i i i g ;  wir Iiiidtiii nlicr [ol- 
geiide Nachriclit iiber iliii in rlcii Werkcii tlci- Sclirif~lie- 
sitzer, wie z. U. i i i  dciii Scliaiiin'a~:"L 11. n.111. Ilicls isl (:in 
Buch, ~velclies i n  cleii Ilätideii tler .Jiic'leii isi, nLcr iiiclit 
der Christen. Es 1r7ii.d ~~l~c i l lcn  des dliraliaia iiiirl I'ilnses(~ 
gelieifsen ~ind eiitliält jene Ofi:iiI.iartiiigcii, wcI~:Iic Gott clcrii 
Adani, Seih, 1dq:s ( Eiiocb), Alii . i l iaii i  iiiiil A1ust.s iiiitgc- 
tlieilt hat, irnd ivelclie iii Co!~ol' (1:ollcti) lieskiiitlcii.' Sie 
wurden vor1 Moses gesaiiiiiicIl.~( 

Nacli eiiier aiiilerii S~cl lc  (S. 28) jcilocli ist Sclin- 
mnCat& cler 'rite1 eiiicr Saniniliiiig rntil~iiiisclic.r 'I'i.nrlilioricii. 
Es ist hier wo111 ein Sclii-eiLI;hiler Rir Ascliiiin'ril. 

Aucli Tliilaby (DIS. ilcs Sir 11. Itnn.liiisoii lid. 5G) Iiat 
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rins eiiie Knchriclit iiber tlicse Itolleii ririi'bcnralirt. Sie so11 
dem Abfi Idrj-s Cliaii~lhny, ivelclier A. 11. 80. sla* von 
Aljfi  I)aarr Gliihlry ~ryinitgetlieilt ivordin sein in dcn Worten: 

nldi IEngte den I'roplieten, wie viele l3ücher (1Cotol1) 
Iial Gott ~eoll'enl.iart? er antwortete Einliundert iiiid sierzig: 0 
cr lint aul deii l\clarn xelin ltolleii herabgesnnd t, aiil den Se tli 
Funhig Lullen, aui den Enocli dreifsig Rollen iind nur den 
hl>rnliani xelin ltollen, unrl er Iint auf den ~ I O S ~ S  clie Tora, 
aal  Jesiis das E~an~elii i i i i ,  n i i i  David die Psalmen und aul 
inicli den ICorAii lierabgesandt. Tc11 hagte ferner: Was sind 
ilie 1CaIlcii rlcs Abimlinni? lind er aiit~vortele: Sie bestellen 
gniiz 11nd gar "1s Gleiclinissen (amihsl) I .  D.: O Ilönig 
dcr dii rlpr Versdcliiing iinterliegst und beherrsclit wirst 
iind vom Iloclimiitli aiirgcblasen bist, icli liabe dich walir- 
lieh niclil [lazii gesandt, darq dii ivdtliclie Scliatzc snm- 
melst iiiid aiil'liiiiil'est, sondcrn dars dii den Xilocli der Un- 
tcrdriickten iiiclit zii mir emporsteigen liiist; ich werde sie 
niclit ziiriickweiscn, selbst wenn sie Ung1fiibige sind. Sie 
ciiilioltcn (Ileiclinisse (i~intlibl), wie: Der Vernünrtige, so lange 
cr niclit gegen Rrrnaliniing toiib ist, soll rineii Theil seiner 
Zeit rlazii vcrwendcn, seiiieri IJerrn zii preisen, einen anderii 
iiber dic Werke Gottes naclizuclenkeii, eiiien anclern über 
scin eigenes TIiiiii lind Lassen zii Bericlit zii gellen uni1 
einen andcrii ilcn Ilcscliärten lind Geniissen des Lebens ob- 
zulie,.cn, ilcni was ziirn. Essen und Triiikrn noih~iendig 
ist, insorern diese Diiige crlaiibt siiiil. Niii. drei Z ~ ~ e c k e  
köniicii deii lTliigeii zuin Ileiseii Lewegcn: sicli ftir rlas 
.Tcriseits Vorraili einzulc~en, r l i ~  Lebensbediirrnisse Iierbei- 
ziisclialreii iiiid sicli erlniib[cn GeniiTs zu ilecsdiaffcti. Der 
1CIiigc soll seine Zeit kennen, deii Ereignissen, die ilin be- 
riiliren, liegegiicn niiil seine Zunge im Zoiini ~inlten: Der, 
welclier xiir ICenni~iifs gelangt ist, weih, dofs aucli (las Wort 
eihc IIaiidliing ist, spriclit wenig, aulner wenn er den Ge- 
genstand vccstcli t.« 

Tli<lnl.iy, w~lclier .350 Jalire iiacli Abb Idrps lebte, 
sagt ins nicl~t, wie tlicse Erziililung auf ihn gekoinmeii sei. 

!; 
Es ist aber geivirs, d d s  Abii lilrys iiiclit ein ßticli Iiinler- 
lassen Iiat, ivclclies sie ctitliieli. Icli glnubc, dafs sie von 
jemandem hecrülirt, n~elclier 'I'lieile der arnbischeii Ucber- 
aetzung der Rollcn ges~lien Iint iind 'nin'hliy sie aiis zivei- 
ter oder (lrittec IIai~rl erlialtcn Iinbc, iitid dars sicli vielC 
Ungenauigkeiten dnreiii eingcscliliclicii Iialicii. 

In ueirbt in Syrien ist eiiie aral~isclie llniitlucliril't, nlcldie 
A. 11. 486 aiis einen] noch ülicrn Exeiiil)lnr nl~gescliricbcn 
worden ist uiid sic ciitliiilt vier ileiii ICiioclt ziigeseliriebcne 
Rollen I ) ,  ~vovoii die erste 5, tlie zivcite 3, die rlrillc 4, 
die vierte aber 15 Seiten Pllt. Es ivircl gcsagt, iInP sip 

aus dem Oriecliisclicn in's Arabisclie iilicrsetzl worrlen scicn, 
Sie bestelien aiis cjnisclien ICapiizinerlircdigicii iiii(1 siiin 

I in gereimter Prosa lind eiiiciii sdirriilsti~cii 8iiIc gcselirie- 
ben. Es lierseil sich leiclit 1'ai.nlleIs~elleii zii . rleiicn 311s 
den (lol~of voii 'I'b91a)iy aiigciiilirtoii lintlcn. Uic dritte 

. Rolle fiingt z. B. aii: Ziis~iraclie nii ilcii ICüa~ig, - 0 1111 
erliiirmlicher Besitzer ini Jlaiiiiie, welclier ist eri,rr, iiriil i i i  

der Zeit olinc Liii~g', dii  1)riiigst die Ei~gel ziiiii Weine11 
aiis Mi~leirl und setzest sie iii Staiineti rliil.cli tleiiic Ver- 
~vegenheit; denn gegeii das, was isl ilcr Ciinde gröfsics 
G u t ,  verscliaiizest Oii dicli tiiicl Iiist aiif dcr 11111; aber dli 

besitzest iiicht dctijeiiigeii, dcr niclits besitze11 tliut.<( 
Nacli meiiicr Uebcrzciiguiig gdiören clicsc ltollcii ilcs 

Enocli zii der voii Tliilaby bescliricbcncii Saiiinlliing, ~vcl-  
die, Ivcnii die iilrigeii S~i ickc nii:lit grörscr \vni.cn, liiic!i- 
siens 700 Seitcii So gefiilll Iiat. 

Icli Iinbc niir nnjclegen sciii Irisscii, irn Oriciit nach 
solclien Bücliern riacliziirragcn iinrl 1ial)c ciii Frngiiiciit der 
Rollen des Abrnliani nii[~eii-iclicn (Eibl. Siireiir;. 466);. aiicli 
diese sind liomilciisclien 11i1131ts, ol~sclioii ~ii(:llt SO eyiliseli 
und, wenn alt,  geliiireri sie ziir selbi:n Sniiiiiiliiiig. 

i I )  Jcli habe eiiie Noliz darüber iin Journ. as. soc. Bcng. 1856 
gegeben. Diese Rolleri sind vcrscliieden von derii i i i  Eiiglnnd Iicr- 
ausgegebenen Buche dce Enoch. 
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Es ist anziinelimcii, dafs diese Saninilung mit der, 
ivelche irn Filirist gcnaniit wird, iilcntiscli sei, ob7imohl - die 
l3esclir~il1uii~en niclit ganz mit einander iibereinstimmeii. 
Nach detn Filirist ~~riisden die Rollen auf Aclarn, Seth, 
Enoch, Abraham und Moscs Iierabgesandt, Thiiaby nennt 
aber mir clic ersten von diesen Nnmcn. Die Anonlil be- 
lädt sich bei beiden auT Iiiindert. Aber sie sind versctiie- 
den repurtirt. Diese Ab~eicliungen aber sind sehr begreif- 
licli, wenn man hdenkt ,  clars (die von Tlia'laby aurbewalirte 
Nnc~ i r i c~~ t  mündlicli iiherliefert ivorcleii ist. Der Ueberlie- 
i'crcr moclito denken, dars, ila dem Moses ilie Tora ge- 
ohnbar t  tvortlen ist, aiif ihn doch niclit aucli Rollen her- 
abgesandt ivorden seien, ulid diirch das Weglasbcii seines 
Naniens wiirile eine neiie Repartiiion nötliig. 
- Ibn Monn&im in seiner Kacliriclit über das Buch ' 

Ascllmacat gibt die Anzalil der ltollen niclit an, sagt aber, 
dafs sie aiil Adam, Seth, Enodi, Abraliam iirid filvloses her- 

. 

abgesandt und von letztem gesammelt norden seien; inso- 
fern könnten ivir auch clies von ilini geiiannte 13ricli fiir 
identiscli Iialtcn mit dieser Sammliing. Allein der Tiihalt 
war liistoriscli oder wenigstens legendariscli, iviilirend der 
Inlialt dieser Sümiiiliing rein homilrttiscli ist, und wir miis- 
sen daher Lieide Biicher von einander treniien. 

Wenn man die zwci Stellen des Filirist a~irinerksam 
liest, so findet man, da6 -die hanyf~sclien liollen des Abra- 
linm, wovon Ahmntl nur das für seinen polemisdien Zweck 
Wcsentliclic iilierselzte, von cler Sanirnlung cler 'liomileti- 
schen liundert liollen, welclie er ~vtirtlich ülicrsitzt hatte, 
verscllieden sind; denn er sagt ja in der Voi.rede zur erstern 
Arbeit, aus welclier der Verfasser des Filirist beide Stel- 
len entnommen hat, dar. er die Uebersetziiiig dieser Samm- 
lung, wic auch die der Bibel, sclion besorgt Iiabe. Wir hüt- 
ten dcmnach X) die Sammlung von hundert Iiomiletischen 
Iiollen; 2) clic aliralianiitisclien oder banylisclien Rollen I) 

I )  Sclin'by bei Ibri SLd ful. 31 erwiihnt folgende Weissagurig 

uni1 3) das Biieli Ascliriia'at, ~~lelclic~s ilic ICollcii dcs Abra- 
ham iintl Moses ciitlialtc~i Iiabcii soll. Wciin i i t td i  die z~vei 
ersteren iiiclit iileiitiscii siiiil, köiiiitcii es tlie zwci lclalcrii 
sein. Ahcr aiicli (Ins isl riiclit tlciikl)ar, tlciin (las I31ic;li 
Ascliriiiat war deii JiiiIcn Iicilig; dieses eitler. Sektc, welclie 
die Jiirlen mit cleiii Rririicn (,;il)ier braiiiIiiini.ktcii. 

Uie Iioiiiilclisclieii Ilolleri ititcressireii iiiis iiiclit wci- 
ter; clenti es ist ziernlicli siclicr, tlal's sic ktiiiiciii clirektcn 
EinllulS auf deii Islriiii niisgeiibt Iiiibeii. Weiiii wir nl~er 
die Stellen des Abniad i i i i i l  die iIcs IIiii nloiiii$~iiii ;iiiI'- 
racrksain Icseii, so koiiiiiieii wir ziir Uc:lici.zciigiirig, tllilli 
clicser das Bircli ~\sc:liriin'rit, ji.iic.i. ( l i t t  :ibi-:ilininilisdieii 1Col- 
len fiir itlentiscli Iiielt rii i l  tlcii iiii I'orliii ci.~vflinlcii Ilofleri 
des dbraliaiii rrnd hloses. Utii aiis ilireii Wori.cii ilitbses 
Iierauszitklriirleii, riiiisscii wir die Vcrli~iltnissc kciiiicn, die 
erst spiiter nlcitläitligcr ziir Sliraclic kniiiiiicii \vcrclcii. 

Wülireiid der vier crsteii Jiilirc seiiics Ariilcs berief 
sicli liIol~nriimnd iiielirereiiinl iiii l.Cordri niiC ilic Itollcri tles 
Abralian~ uncl hloscs, n~elclie cr aricli t l i c t  ~ I ~ ( : s [ ( : I I  Itollcii 
Iieirst. Es stellte sich aller i r i i  Ja1ii.c C l ( ;  Iiei*:iiis, iI:iL$ tdies 

eiii gaiiz itiocleriics Mncli\~lerk sei, iiiid so \viii.ilcn tlicse Ilol- 
IEII, ~velclic cr aid' (~r~iii(Ilagc~ cjiicr Ol~(?nl)rir~i~~g riir 5chL 
üiieckaiirit Iiatle, eiii G'c?gciistaiid ilcr L'olciiiik. 1Viiliretitl 
seiiies liiireiillinltes iii hlakkn, :ils (Ins I~cLrcil'ciidc lliidi vor- 
lag, koiiiite RIu~ariininil: riicliis l~csscrcs ~Iiiiii, als ilic 3to1- 
len riiclit wieder ZII carwiilirieii. Sie wcr~leii aiicli ~virklicli 
nach GIG niclit wieder jiii I!oi.riii gcriaiiiit. Iii Ijeziig n i i l  

seinen Ii*rtliiirii aller beiiiitzte cr ciiic Llicoric, wclclic nl- 

len pscudepigrapliist:Iieii Scliril'ten, ilie iii(:lit I-ciiicr ßctriig 
sind, zu Qriintle l i c ~ t ,  riäiiilicli, clril's dicöe 13iiclici: nielii. 
schril'tlicli rortgeliBanzt, soiiderii ~ricilcr iiiiil ivieder irispi- 

aus dem hIagilla (Bucli) des A brirIiniii:  Gott wird aus dciiieni 
Sanmcn Gesclilcctit auf Gcsclileclit erwcckcri, bis der Utiiiny (J. Ii. 
nicht-liebriiisclie) Propliet aofersteheri wird, wclclior dns Siegul dci- 
Proplieten sein wird! - Dics sclieirit. nlicr eine hfysliliknlioii 
zii sein. 



rirten M ~ n n e r n  eingeplien werden. Urs Machwerk war 
also eine Wietlernllenbaning I), Wenn Ibn Monaigim 'sagt, 
dals Moses rlie Jiollen dcs Abraliani, Idrys etc. sammelte 2), 

so ist die ursprüii~liclio Idee nrolil die, dars Gott den Pro- 
plietcn, dessen IlcriiI es war, das Gcscta zur Vollendung 
zii bringen, vor allem - verstelit sicli aiif ÜLcrna türliclie 
Weise - tnit rlen OlTeiibariingen seiner \Torgiiiiger ljekannt 
~naclite iiiirl ilim rlann erst (lag Gesetz sclirirtlicli übergab. 

In i  zweiten Jahrliiindert nach der Fluclit, als die Wahr- 
heit cler J~is~iiration des Mohmimad über allc~i Zweifel er- 
haben war, Iintten die Wadikhnge des S~reiles über die 
abralianiitisclien Rollen ein ganz anderes Interesse für die 
gdelirte -WcIt. Es fragte sicli, welclies ist clieses im 150- 
ran erwiilinfe Biicli? Der gelehrte AIjmad niin hält die 
hany lisclien liollen iür identisch nii t dsmselben, übersetzte 
sie ins Araliisclie und verleibte seiner Arbeit auch alle . 
Traditionen ein, die zii sciner Zeit von dein iirsprüngli- 
clioii Streit üIicr iliesen Oe-enstnnd nocli übrig waren. 
Der Zivcck seiner Arbeit ist deutlicIi geniig 'in der Vor- 
rede, ~ ~ c l c l i c  wir oben aiigcriilirt Iiaben, angezeigt; Seine 
Absiclit nlirrl nbcr besoiitlers klar diircli ilic Aiiktori~ten, 
die er dririii niit Farnen ertvälint. 'Alid Allah b. Sallm w a r  

ein gclelirtcr Jiidc, dcr sich unmittelbar nach der Hi@$ 
an dcn l'ropl~c~en nnschlob lind ibii mit seiiier Gelelirsom- 
kci t iiriters tiitzt e. Biicli dm .liirIe T7arnyii rvar ein Freuiid 
des l'coplieten und eiii Gliiiiliiger. 11$b al-  i\I!bdr stammte 
atts tlcin eilleir arnliisclicii Gesclilechte der Hinigariten ab. 
Er war als Anliänger des Illosaistniis - aller T'PO~I nicht 
iles rcirien - erzogen worden utid man sclirieb ihm un- 
ergriinrilicIie Uelelirsamkeit in der jüdisclien !Oieologie und 
Literatur xii, er scheint aber ein grorser Betrüger gewe- 
sen zii sein, Unter cler Regierung des Abi1 ßakr kam er 

I )  Wir werden trn cinem nndern Orte zeigen, daia Mo!inmmad 
iin Forlin bcliauptet, sein Lehrer sei inspirirt gewesen. 

') Der Ausdriick des Originals ist &amto MUsh. 

nach hiarlyna, [rat iIpiii IslSni I~ci iiiiil ~viirtle ciiicr der 
Itirclieiiväter dieser Keligioii. Walib war c l ~ ~ ~ ~ r a l l ~  aiis I'a- 
man uiid itii jürlisclicii G'laulieii crgogcii wordeii, cr sianirntc 
aber aus eiiier pcrsisclieii Ifüniilic und nsi1r jiiiiger als IT:i14 
jedoch ebeii so wicliki~ als Iiirclieiilclircr. IZr sLai.1~ ball1 
iiach 110, Uiese drei Sclirifigelclir~eii Iiiclt iiiaii ilirer 1Ceiiiii- 
nisse wegeii befihigt, i i i  diesen Sii.eitTi.agcii ciii Ur~licil ab- 
zugebeii, und sie waren diircli ilii*cii Uel ier~ri~t  gi:iiöiliigl, 
ilireii hleister zii verilieidigeii. 11iii rl'nyyiili8~i wir  eiii iii 

Madyna ansäkiger Jiidc aus Syrieii. ICr stni.1) rlic tlcr Pro- 
phet aur~rat, soll iliii aber vot.lici*ges:igt Iiribeii. \Tic!lleicli~ 
war er bei der Crüiidiiiig der 1,IniipTei-ci l~ctlieiligt I). ITelicr 

') Ibn S i d  fol. 30: .Die Belicliiiiiig de.9 Tlin'Iali:i b. Sgyn, 
utid aeines Bruders Osayd (tisnd) iiiid ilires Veltets Asiid, [las Soli- 
nea des 'Obayd, \vclclier ('Obnyd) der Soliii ilirc!s Oiiki?ls w:ir, wurdt: 
durcli dic? Wrissogung iles sibii 'Oni:iyr Ibri 'I':~yy:llir2ti Iierbcigrfülii~t. 
Dieser Ihii 'LiyyaIiLii \rar eiii Jiiila niis Syrien iiti(1 kiiiii iiiclircra 
Jahre vor deiii Aurtliilciic?ri des IsliLiiis iiacli h.Iailyri:t. Sie ci*xiililcii: 
wir haben nie einen Maiiii gesclieii, welclicr ilic? tiiglicIioii iiiiii' Ge- 
b e t ~  fleirsiger verriclitolc, als er. Wcriii Iceiii 1ti.geri fiel uritl iiiiiri 

bedurfte ihn, pflegte nisn zu ililii zit aiigcii: gclii? Iiiiiniis urid liilic 
um Regen für uns. 13r aber iiiit\ilortcto: icli werdt? CS iiiclil i l i i i i i ,  

wenn ilir niclit friiliar Aliiinscii gi~lit. U i c  Lctiic Tr;igLcri: wiis aril- 
leii wir E r  erwiderte: jede l'crsoii citic Ta' IDi~(lc1ri (der 
zwei hlodd Gerate. Wir ilii~lcri, wie cr uiis si~glc. Diiiiii ging cr 
iiiit ulis auf die das 'l'liirl citisclilicbciitiu lliilic, iiiitl bei Cicitll clie 
wir dort niikanicri, s:ituincllt.ii sich sclioii die Wolkrii iind CS rcgiietc. 
Wir wieilerlioltcn dieses oil;, uiid iiiiiiicr crliicIlcii wir IL.gi!ri. Ala 
sich der Tod iliiii riiitici.lr, gprncii er: W:rs glniibl ilii. lint inicli ilnii 
dein Lande dcs Wciries uiid 13riidcs in ilria L:rrid dcs Wt:iiiciis uiid 
der Notlr gebracht? Icli erwüriclc, dnCs ciii Prriplicl a~ir~rclcri wird 
tirid dieses ist der Ort, iiacli ~~~clc l ie i i i  er  scitio Iligrn iriiiclieii. wird. 
Ich boiTte, ich würde ilin erlelicn. In diescrii 1':iIlc wiirdc icli sciri 
Anhänger geworden seiii. Ilir rnürst eiidi iliiii niclit iiclicrri, tlcnii ' 

er vergierst Blut und fiilirt Frniicri iiiitl liitidcr iii Gefniigen~cliuft ab, 
allein es schützt euch iiiclit, weiin ilir cucli Cerii Ii:illet, denn cr komriit 
zu euch. Nacli diesen Wortcri stnrb cr. Ain Abciide vor dcr 1Sr- 
gebung der Judoii vorii Slninmc Korriyizn sngrcii TliAlabn iiiid Osayd. 
die Sölinc des Sc . l~a '~a  uiid Asad b.'Olnyd, zu iliiic[i (dcri Roraylzn): 



I la lgr l l  ircrde~i wir iii verscliiedenen Thcilen dieser Arbeit 
wi spreclieii Iialien. 

Ibn bIonaiiin1, nelclier, wenn ich nicht irrr, die Ar- 
beiten des Al~rnail gilt kannte'), und cine reclit bedeutende 
ICenolniSs ilsr jiidisclien und chrisdiclien Literatur besnls, 
\rar anderer Ansiclit und Iislt das Asclima'at der Jiiden für 
irlentiscli mit clen von Moljammad anerkannten Itollen. Dem 
guten Eiloslim ivnr wohl dsnrm zu tliiiii, seinen Prol~licten 
zu reclitCerligen; denii wcnri das Asclima'at aiicli keine ca- 
nonisclic Sclirirt ist, so ist es docli nicht ein Iietzerisehes 
Mrich~serk, wie (Ins von Abmad gcnaniite 13~~11,  sondern 

'Willirlicli dieses ist der Mariii, dcti uns Ibri TaypaliUn vorliergcsagt 
liat, fürclitet Gott und folget dieaem hlanne. Dia Juclcn nntworte- 
ten: Ndn, er ist es nicht1 Darauf gingen diese drei jungen MBn- 
ner zu den hloslimeri über.u 

Diese Trliditioti berulit nuf p t c r  IsnBd; siebe nebst Ibn S i d  
auch lbii IsliiiI$ S. 135 und S@La EI. I 8.135. Indessen nur so viel 
ist verliiirgt, dnls diese drei Trerrütlicr ihre Abtrünriiglccit durch die 
Worte des Ibn T~yyiililri ontsctiuldigten, aber es versteht sicli, dala 
die Biirgechnl2 niclit Iiinrciclit, zu beweisen, dar3 er sic!i wie iri 
der T r n d i t i  o t i  stel l t  :iusgesproclien hatte. 

1)  Die IIauytauktorilIit den Ibn Monngsim (siehe Ss. 104, 
103 etc.) ist Al~niad li. 'hbd Allnli In&yly, d. 11. der Evnngeliumkun- 
dige, wclclici cinc jüdische Clironilc mit dem Titel Cliascliyn 'Elom 
nrnbiacli bcarlicitete und mit der jüdischen und cliristlichen Literatur 
innig vertraut war. Icli glaube, dara diesci Akmatl b. 'Abd Allali 
mit dem so sbcn genannten Ueliersetzer der geoffcnbarten Schriften 
idcntiscli sei. Ibri Monnggim erlrlärt zwir, dnls aciti Ingyiy, cin Neffe 
des RabLiincrs 'Alid Allnli 1. Snlfm sei, welcher ein Freund des Mo- 
ljnmmnd wiir und A. 11. 43 starb, ~viilirend der Ueliersetzer zltr Zeit 
des IIrrriii nl-Rnscliyd, also uligefiilir uin 8. 11. 100, blülile. Ich 
glaiibe aber, dnla Ibn hlonnkgini entweder diirch den Nnmeu irre- 
gcfiilirt wurde, denn ri1)mird's Vater liieh 'ALd Allah LI. SatBm, oder, 
da cininal gcwissc Namen ,in denselben Familien immer wiederkeh- 
ren, duCs A!imnd eil1 Naclikomrnc eines Neffen des Rabbinera \vnr. 
Da6 Studium ciner frorndcn Literatur war unter den Moslimen ein 
so scltones Streben, daCe icli nicht glaube, dnls es zwei AQmad b. 
'Abd Ailnii gnb, welclie es verfolgten. 

stelit unter allen iiiclit cnnoiiisclien Sclirirtcn bei ilcii .Jiiilen ini 
liiichsten Ansehen, iveiiigstcns iecli s c in e r  Versicl~eri in~ 
Was er uns von ileiii Irilialt iiiid rler k'urni dcssclbeii ritil- 
theilt, maclit die Anlveridiing clcs Tiiels ,~Rollcii des Allra- 
Iiam lind bIoses~< reclit ~ilausibel, 1venn sie sicli nucli, so 
~veit wir urtlieilen köiinen, riiclit aiil jiirlisclie Aiikioritiit 
griindete, sonderii auf  ilns Ermessen ilcs Ibn  lunr~&i i in  
und seiner mosliniisclicii Lclirer. 

Selbst nach Aiissclicidurig iler Iioiiiilelisclien Sainni- 
Jung siiiil mir nun wiciler aiir dreierlei Ilollcii gckoiniticn: 
1) die haiiyfisclien Rolleii, 2) (las Bucli r\rdiii~a'ni, 3) ilir: 

irn I'oran geiiiinntcil iiltesten JLolleii;. iirid (In die Aiiktori- 
tiiten sich ividerspreclien, ~visseii wir iiiclit, ob ilie Ictx~c- 
ren niit Mo. 1 otIcc No. P ,  oder iiiit keiiicri viin heitleii 
irlentiscli sind. Ucr Deiitliclikcit wegen will icli .hier keck 
mit nieiiier eigenen Tticorie Iierniisriickcii, ob1volil die 13c- 
lege damr iii tlicseiii Iiapitel nielit nllc gclieicrt ~rcr(leti 
köiiileii. Wenige Jdire  vor Dlo~nninitiils Aiilli.etcti karii ein 
l1issionsr der abralianiiiisclicn (Iil~icr ii i  deii I-ri;' araz, t t t ~ i  1111- 

ter den h ~ l ~ e i c r n  des scliwarzcn Stsiiies dic IJrrcljgioii, 
d. 11. ileri Pilonotlieismus zri lelircii, iind cr Iaiitl riiicli 
Anliiinger. Die I!aiiyriscIien odcr ~iliraliniiii~isdieii 1tollcii 
waren ein etwas iiltcrcs Werk, n~clclics cr aiicrkoriiilc, 
Jie in1 &ontii eriviiliiitcii Kollen nhcr sind sein eigciies 
Fabrikat. 

Nacli meiner Ansielit bcstclit ciii rcelil iiiiiises Ver- 
li~ltiiib ~ivisclien den ol>raliniiiitisclieii ilii(1 (lcn in1 g o r ~ i i  
er~iliiliiiten ältesteii 1h.dlen. fs ist i.ct:lil 1v~1irst:lioiiilicli. 
dars die eerslern aiicli iiiit dciii liiiclic Ascliiiin'nt vcrrvnticlt 
~ i a r e n  und da& diese Vorivriidtsclialt iloiii 1Ln i I I t ~ ~ ~ ; i ~ ~ i i ~ i  

in der Begrüiid~iiig seiiicr Aiisiclit zii Iliillc kani. Irli 
muL den Leser nur die Uelinuptttiig tlcs Al!iiiad nirliiicrk- 
sam niaclieii,. dais Gort die Toia (l'cii~aiciicli) ilein Rinses 
aiir Tafeln iilicrgel~ei~ Iirilie. Dicser Jrrtliiiiii ist iiiclit sci- 
ner Univisserilici t ,  soiiderri seiiiern Glniibeii zuziisclircilicn, 



Jeiiii diese Lelira wird auch in1 l<orAii vorgetrageii I )  urid 
sie ist ge\vifs iilter als Mohammad. Weiin aber Gott dem 
Moses die Oknliaruiigc*n schrirtlicli üliergcbeii lint, so ist 
voraiisziisetzen, dafs er sie den frülierii l'roplietcn aul iiliii- 
liclie Wcisc mitgetlieilt Labe, und wenn ich, i ras  über das 
Asclima'at gesagt wii.il, reclit verstelie, so bestand es aus 
Rrlnssen (dies ist die Bedeutung von tanzyl yl7, ivdclie Gott 
durcli Rngcl an die bctrei~enden Propheten herabgesandt 
liat. Diese Vors~elliingsiieisa liegt der ganzen IClasse voii 
Büchern, ~relclie Col!oT heirseri, zu Gruiide. Col~of (Siiig. 
(&h[iyfi) becleiiiet Rollen (voluniina) und ganz besonders 
ScliriStstiicke, welclie man versiegelte urid riiieni rindei*rii 
siisandte. Wir lesen id lgor. 74, 52, dass jeder der Un- 
g18ubigen von hlohommod verlangte, Jals ausgebreitete (oi- 
i'cne, unversiegelte) Rollen voni. IIimmel gebracht werden. 
Shra 98 eiitliilt eine ~liiiliclie Forderiiiig; die Heiden so- 
wolil, als die Sdiril~)Jesi(zer erivartetcii, dafs Gott eine11 
l3ote11 (Engel) sende mit ureinen Rollena, ~ ~ e l c l i e  die OF- 
liiliurung ciithalien. Diesem Verlangen konnte Pol~ammad 
ficilicli nieli t en tspreclicn, er versicliert sie aber in Siiia 80, 
13-14, i1üSs dcr IIorin iiii IIinimel niil' iireiiie llolleii ge- 
soliriel~cn ivcrdc.~ Col~ol' Loinnlt allerdings in einer Ko- 
rliistellc (81,ii) iiiid aucli in spätern Schri~tstcllerii iii einoni 
~veiterii Sinne vor. Weiin aber Aliocryplia Itoll en genniint 
werJen, so lie~rrt docli \eenigstens figürlic:li die Bedeutiiiig 
liiiiiiiilisclie Erlasse zii Grutide. So liat denn aiicli 'OlliniAn, 
naclicleni er die einzelnen 'I'lieilc des vor$iis in einen) Bniid 
wesanimeli liat~c, aus Aclitiing den Band Mucl!al; J. 11. Re- 3 

1)osiLoriuni dcr 'liollni gelieiisen, ol>~volil lolpmmad der 

1 )  &rUn 28, .in; 2,  5 0 ;  81; 17,2; 41, 4 6 ;  25, 3 7 ;  i l ,  112;  

46,  1 1 ;  32, 23; 21, 4s. Anfangs vershna aber hlol!niumad nicht 
die Torn unter dem Buche dea Moaes, sondern die Col!oP, oder 
viclmclir cin ideales 13ucl1. 

g,  hjnn sngt irn Arnbisclien b r  er hat eine Bitschriit ein- 
gereicht, wörtlich liini~uigeliolieii; diesem gegenüber scheint tanzyl zu 
sielieii, welches ~~Grtlicli  IIernbsendung, ErlaTs, bedeutet. 

ki* 
k:. 
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Borderueg iiiclit entspreclicn konnte. 'Otliniaiii wolllc da- 
.mit ausdrücken, dass der ICoriln ileiinocli ;iiis Iiiiririilisclicii 
Erlassen Liestche. Aul iiliriliclic Wcisr lieibcii dic Si.:Iifi- 
ten das den1 Z a y i i  aliibitlyii ziigesr:liricbeiie Uelictbucli 4.h- 
hyh kaniiln , iim illre Elirfurcli t Siir i?assetl.ic aiiziiilc~i~ei~. 

. lcli glaulie nun, da& die nl~ralinniitisclicii lind (lic iiii 50- 
rh erirülinten Rollen in der Ponii voii 1i:rlnsscli uIigcLSst 
waren. Die Makknner kaniiten clns Ieizlcre Biicli, iriid dies 
mag die erste \Teranlassiing gewesen sein, elic sic voii ilcr 
Unüclitheit ÜI~erzeugl waren, aii Midjainmad die For<lci,~iig 
zii stellen, dab nucli zii ilim Eiigel mit I~ollcn voiii Ilirii- 
mel herabsteigen sollen. 

Icli bin mir des Widerspriiclies wolil Lct\*irlSt, desseii 
ich micli sdiuldig rnnclie, indciii icli an eiiior Stelle s:ige, 
man glaubte, dals (las AscIiinU'nt iliircli ~rioilcrliOltc Iiispi- 
ration fortgepllanzt n.ordcn sei, iiiiil Iiier, tlaSs es scliriSt- 
licli geoknbart wurde. Solclies siiitl Wid~rs~iriiclic vor 
iler Vernunft, nlicr niclit vor rlcrii I:lriiilicii. !)CI. Ulririlic: 

itntersclieitlet sich gerndc dnriii i7i i i i  tler Pcriiiirili, (1;ik cr 
die entgegetigesc~xtestcii Uinge fiir wnlir Iiii lt .  Aiicli iiii 

I1orA.n ~ilertlen beifle Ansicliicn vei.li)diieii. lIisloris(:li ist 
iic eine das Kiiid ilcr aiitlcrn. Der \Tcrliisscr der cIt*iiieii- 
tinisclien IIoniilicn gluiibtr aii nirdcrliolkc I~is~iiratiuiicii, 
nidlt lange iiacli ilim eiliielt seiiic S e k ~ c  r i i i  Biicli vniii 
Ilininiel. Wartitii soll clicses iiiclit cbeiiso sclir cliir(:li Jii- 

spiratiori als iliircli AuTbc\vnIiriiiig rles Urtestes iiiiil iliircli 
Absclirilten ioi.ts~i.~illr\nzt ~verdcii? 

Da nacli der Belin~i~~iiing des 11>1i hloiin&i~n das Ihcli  
Asclinia'at Iiei ilcn Jirtleii i n  grol'ser Vcrelirriiig .stoiiil, so 

mufs es der Bit~el aiii iiädistcn gckoriinien iiiirl tlcr I'.&to- 
typ [ur sl~i tcre  Apcryplin gewcscn seiii, n~clclic sich zii 
diesem, nie  dieses ziir Bilicl vcrliielicii iiiiil also gleiclisani 
Apocryplieii der an.eitcli l'otcnz warcii. Dic von lilof!at)~- 

: mad genannten liollen wiircn iincli rliescr Aiisic:lit Apo- 
; cryplia der dri(loii, iilid dio ilirii meligeliilileteii 1fur:insiiiekc 

Apocryplin dcc \~irrleii Poteiiz. IVcr wcifs 'slier, ~v ic  viel(: 
i 
f 



[Llieiler x\~risclieii tlem Buche Asclimiat iiiid cleii abralia- 
riiitisclien Kollcn lind zivisclien jenen] itiirl der Bibel lagen. . 

Uelicr die Leliren der iirsprüngliclien Sekte der Ha- 
iiyrc oder abralininitisclieii @hier und über die vom Lch- 
iber dcs Yol!atnmad gepredigte Abart Iiabcn wir keine Nach- 
ricliteii aiil'scr denen, welclie wir irn llorin liiiden. Diese 
siiiid jedodi reiner als man glniiben nioclile. Eacli der An- 
sicli t iler iiieisteii 1Cotnriieiit atoreii ist rolgender Psal rn ganz 
tleii Iiolleii eiitiioniincii, ivie ileiin riucli das araniüisclie Wort 
Sal i l~i l~,  lolipreisc (vergl. A~iliaiig), deii frenideii Ursliruiig 
b~xeidiiirit: - SGra $7, 

1. Lobprcisc ilcn Namen dcincs IIerrn, des Erliabenai, 
2. des Scliüplers, ~velclier Ebenrnaih Iiergestellt liot, 

. 3. tles OrJncrs, ~velclier uns lenkt, 
11. ~vclcliei die Weide Iiervorruft 
5. und sie ivieder s c l i ~ ~ ~ a r z  ~~rerclen lind verdorren Iafst. 

1.1. Clücklicli ist der, der seine Seele r.ciniget 
.M. iiiirl den Namen seines IIerrn erwiiliiit (CI. i. [las 

Uzikr IIerr! IIcrr! verrichtet) und betet. 
. 

16. Ilir zieltet dieses Erdeiileben vor, 
i7. nlier das liiiiirtige Lebeii ist besser lind dauernder 

als clieses. 
ii. So stellt geschrieben in den ä l t c s t e n  Roll eil, 
19. den K o l l c n  des  Abra l iam und Moses'). 

SC1i.a 53 cnthält die Inhalts-Anzei~e der I~olleii. Bei 
geiioucr Bcobaclitung wird man darin aiicli <Ins l'rogramn~ 
i.lec Lelirc iles Mohammad finden : 

I )  Eineii bestimmten Titel hatte die Sclirirt wdalireclcinlich nicht. 
'Ilicr und auch in einem späteren Stück (Gor. 53, 37. 3s) wird sie 
.die. Rollen des Abraham und hlosesu gelieiisen, weil die,.darin ent- 
Iirltenen Oflenbnrungen besonders dieseii zwei Proplieten rnitgetheilt 
worden wrireii. Indessen in dieser Stelle wie riucli irn vor. 20, 131 

Iint sie nucli den Namen ,,die ältesten RolIenU. Auf diese Benen- 
nring halte eic, wenn Tlieile davon schoii dem Adam geoffenbart wor- 
deii wnrcn, :illerdiiiga Ansprucli. Im Icorin 2G, 106  wird von den 
Psnlrnlificlicrii der Alteti , ZoLor nhwwnlyn , gesproclicn und wahr- 
sctieinlicli dieselbe Schrift gemeint. 

s~. Ist ilini iiiclit der Iiilinlt cler Itollen dcs hloses ziir 
Ilenn tiiifs gckotnincn, 

38. iirid der des Abrnliarn, n~clclicr Worl liieli, 
3 .  i dafs ke i i i~  Seele eiii oiidrrcs Oe<*irlil als 

das eigciic zii tragcxn Iiaf, 
40. uiicl dak 'sucli clciii R4ensclieii nicliis zii g i i~c  kotiiiiic, 

als sein eigenes Strelieii, 
41. iitid clafs sciil Slrclieri genlifs 's~criicksicliligl wcr- 

clen iairrl, 
41. und dnrs rlniiri der hIciiscli iiiit. gciiiigetldol~i T , ~ i I i i i  

Lieloliri t werden \i-ii.d, 
43. und dars sei11 Zicl .((las Allilia iiiul das Oniejin) deiii 

1Jei.r ist, 
44. uni1 dafs Er Inclieii riii(1 weine11 tiinclii: ( F ~ L ' L I ~ ~ c  1111rl 

Scliinerz gibt), 
45. iind clars I3r Leben iiiifl Tot1 git~t, 
46. und clafs ICr die ~ I C ~ ~ S C I I C ~  zii I'rini-eil - lilatiii i i i i i 1  

Weih crscliaren liat 1) 

47. aus den1 Snameii, ~i~ciiii cr crgosscii iviid, 
4a. iinil tlars Iliiii das Gescliiift der Aiifcrwcckitiig tlcr - 

Todteii ohliegt, 
49. und clals Er  Ziifrictlonlicit i~iid I~ciilithiini vorlcili~, 
50. iinrl dafs Er der Ilerr iles Siriiis ist, 
51. lind dafs Er die nlicii 'Atliicn vertilgt Iint, 
62. lind aucli die 'l'liniiriidiier - sie siiitl verscli~~*riritlcn, 
53. iiiid vor ilineri (las Volk des Norili; ilciiii sie warcii 

iingereclit untl surirlliaf't, 

') Andern 'orBnstellcii (z. B. 3(i, 11;) ziifi)lgo licatclit die gnnzc 
Schöpfung in Paaren. So wird aucli i n  dcn Gleniciitincn gclc6i.t (V$ 
S. 27 oben) und aucli in dcr I'liilosopliic des ljnlynfis (I'seiidn-Apol- 
lonius), wo das ersie Pnar (zawg) Seiri ('hlnin, wiirtlicli Wclt) und 
Niclihein ('adnm) ist. Zuerst liat iiiiinlicli Golt das Wort cracliaKcri, 
indem er spracli: Sei I Das Wort Iiat d:iiiii ilic Welt = Sciri ci.scli:il'- 
fen. Bei Ualyniis (wie ini ICorfin Sirrn 112) ist ~iiirnlicli ( . ;ci i t  dns Färtl, 
Einzelnstellende, welclics niit nichts, also riucli iiicht iiiit dcni Scin, 

in  dieselbe Kategorie geliraclit warden diirf. 



s,~, und die uingcstiirzte LanilscliaR (Sodoma lind Go- 
niorra) liat er versinke11 lassen, 

55. und cr liat sie dann bedeckt mit dem, womit er sie 
letleckt liat (dem 'Todten Meer). 

Der liistoi~isclie Theil der Rollen bescllräiikte sich iiiclit 
aiir Iiiblisclie Gesdiicliten (von denen der Berrasser gar we- 
nig wiittc), sondern es ~~liirden aucli die 'Aditcn und Tlin- 
mfidiier darin er~~~iilint. Dieses ist miclitig Für die Bestirn- 
miing dar Zeit und des Ortes, wo das Bucli entstanden 
ist. Die 'Aditeii iiiitl Tliarniidäer waren zwei iiiiiclitige Iian- 
ilcltrcibentle Stünime - nlolil Abkömmlinge der Uziteii lind 
lind su~lliclisten ICibinitcr - ~velclic dadurcli, dars cler Uan- 
dcl eine nciic Ridi tu% nalim, gesclirviicl~ t ~vurden und 
cndlicli untergiiigeii. Me 'l'liamfidiier be\roliiiten bekannt- 
licli Ijc&r, wclclies von l'tolemaeus Egri genannt, von Strnbo 
aller niit I'etrri üliersctzt wird, denn H a g r  lieifst Stein I). 

Dalier Iinileii wir in S~rabo  aucli zwei Petra, lind er sagt 
in der Erz~lilting des Pe ldzu~es  des Aelius Gallus, ders die 
ICarawanen, nlelclio von I1etn (der IIaiiplstadt voii Idiirnaea) 
iineli I'eirn (IJegr) gelien, so grob seien nie Asiiieea. Die 

* r ~  Aditeii 1.iesüfssn Rui.I!, irelclies scIion iii der Bibel (Gen. 
3G, 5) iintcr diesen1 Nanien or~iiilint ivird, und H o i i n ,  das 
X,eiicec:onie der Iirieclieii, wo Ruinen cyclopisclicr Bauten 
nocli voii ilirer fi-iiliereti GrüTse zeiigeii. Sie ntai*en aiicli 
die Ilerren des Ti.iiclilbarc.ii Wadiy alkori a), wo sie noma- 
rlisirten. Diese zwei S~äninie waren ziir Zeit des Ptole- 
niaeiis nocli vorliandeii. Die 'Aditen nennt er Oaditae, in- 
rleiii er den Diiclistaben'Ayn reclit passend durch ein kur- 
acs o riiisdriickt. Den Namen der Ttinrnbdäer läfst er iin- 
vcriiiii1ei.t. Die Riiiiien ilirer Wolinplätoe ztt Hekr erregen 
nocli das Staiineii rlei* Iteiseriden. Sie sind in Felsen Se- 

') Ich glaube, drira die Bedeutung von i ~ l - ~ e g r ,  wie im lethio- 
piachen, d i e  Stndt sei. Nncli Eifol!nmrnrid wurde liekanntlicli Yntlirib 
d i e  Stadt (al-Madynn, .ivelclies ein niclit araliisches Wort ist) ge- 
Iieiten. Strabo hätte nlso die Benennung miisverslanden. 

Yfiljfit iin hiiearn und Tfibary, siehe J. aa. soc. Beiig. i848. 

Iiairen lind so zalilrcicli und gcrüiiiiiig, tl:ilS sie tleni Zriig- 
nisse eines aurC;cklirfcii 'i'iirken ziihlgc, clcr niir c1:iriil)er 
Auskiinft gab, d ie  Eiii~voliiier voii 1)niiinsciis (cl~vn lG0000 
Seelen) lciclit belierborgeii küiiiiten. Aiii ISiiigaiigc zii tlrn 
IIölilen sind Siitilen, tlieils ganz Ii.ei, ilieils Iiall, i n  tlcn Fcl- 
Sen geliaiien, ul.~er tlcri Tliurcii sind Iiiiiitig 1iisclirilli:ii aii- 

geljra~ht in iinbckanntcri Cliarnk[ereri iiild nii vielcii Orlcn 
erblickt nian dcii - röniisclien Adlcr! 1)ns Iiiiicrr! dcr 
IIiiiser ist geriiiinig lind bestellt ainnclics Mal riiis z~vci  
Stockwerkeii. Kacli dciii lTiiicrgaiigc tliesci. z ~ v c i  Siiiiiiiiio 
miirileii jene C:rgendcii fast aiissclilic~slicli voii .lii(lcii bc- 
~solint, clie ivolil aiicli friilici. Iiicr znlili.cicli aiigesictlclt seiii 
niochteii. 1)ie Kiiineii erIiiel[cii (las ~\iidctikrri aii tlia Tiaii- 
1iei.en l3ervolii1er iintcr ihrcii iYar:liTolgci.~i, ntier Iirgrcil'li- 
cher Weise iii le~eiitleiiliaftcr ~~( J I - I I J ,  ~rclclic irii (icistc iler 
Kation war,  die es aiilbeirnlirtc. Uclicr den Uii[ergrng 
iler 'Arliten iind '~liriiii~iiliicr Iinlien w i r  kciiie 1iistiirist:licii 
Nnchrichtcn. Die ini Icordn aiilbc<valirtea I.i.gc~idei~ sind 
jiiilisclieii 'ITi.spruiigs iitiil liüiiiic~~ i i i i l  tlcr Gr~scliiclilc i i i  

Eiiiklang gelii-acli t ~vertleii, ii.ciiii n.ir aiiiicliiiicii, i1:ik tlic 
ziini .liidentliiini Lckclirteii Köiiigc vnii I'aiiiaii (~.icllc!iclit 
iler Tobbi lJassBii, wclclicr 'tlcni Caiissiti (Tc I'crct?vnl zri- 

Folge von A. D. 207-320 regicrlc) gil~cii  die iiiircr riiiiii- 
sclieni Scliiifz stclicndcn Rin\~oliiier clcs iiiirilliclicii Arnliictis 
ICriegsziige iiiiteriialinieii iiiirl sie iiiit äditl.iililist:lier Rlciisdi- 
liclikeit veriiielitc~cn. I)icse Beriiiiitfiung ~rliiilt eiiiigc l.l(-slii- 
tigung voii einer AciiTseriing der .Iiitlcii bei Ilin Isl!fik 
8. 134. Sie Jroliteii iiiitiiliclt ilireii J~i'ciiiilcii, sic! r i i i l  Iliille 
des hl'essias zii vcrriiclilen, nvi e rl i C 'h 11 i t cii ii ii il Irn - 
m ä e r  (Arnriiäer). IZiiipn dircktcrei.ii Bcmcis, tlnk (las r!örrl- 
liclie Arabien, selbst i n  viel sliiitern Zeit~ii ,  iiriter li-eriirlcr 
Herrsclialt stand iind da& dic Jutlcn dnsel1)st niiiclilig ~ ~ ~ i . o -  

ren, finden wir i i i  IIiii Cliordridl~eli (Pils. Orl'ortl S. 130): 
~lueber  ITnllirib (Mndynii) uiitl das  'i'ilidiiia (I~eiiacliLa~*tc 
1Cü;tenlrnd) licrireliie jrn Ilciilciiili~iiii eiii G'otivci-iiciir, <ral- 
clier unter den] hlarzolian (~iersisclieii S~n~t l ia l~cr )  (lcs I&- 



diyn slnncl. Die ju<liaclien S~i rnme Iconytza lind Ka(lhgr 
wnrcn llerrn von bladyna und lierrschten über die arabi- 
sclicii Stariiine Aws lind C1iazrag.u Dieses hezielit sich 
rvalirscIieiiilidi aiii' die Zeit, . als die Perser in Syrien re- 
miertcn. Wenn riiin damals die Juden nocli I-Ierrn von Ma- a 
dyiio waren, so ist anzuiielirncn, CM sie diese Stadt auch 
hiilicr besarscn. Madynn aber vvar stets die südlicliste iincl 
schw~cliste jüdische Ansiedlung. Illre IIauptmaclit rrar in 
r 1  L q m ß ,  Be&-,  CIia~I>ar und Isorh. 

+ 

Voii den Araberii wurde die ganze riraniäisclie Bevöl- 
keriing, arn Itande der Wüste, wie nucli in den Ansiedlun- 
gcn (lcr noch Siiden Iührcnden IIandelsstrnfsc, unter denen 
die gennnni~nten Ortc die r~riclitigten rvaren, Nabatliiier ge- 
nannt, dciiii sie geliurtcn ziir selben Nation. So weit sich 
aber die Nabatliiier iiiicl die ilinen verwandten judisclien 
Colonien ausdehnten, delinten sich aucli die zerstreuten Es-. 
säer, El~ionitcn lind Genossen aus. Diese erkliirten, wie 
friiher den Fall dcs Tewnels von Jerusalem, den Unter- 
p i i g  dieser Orte fiir cin gijtlliclies StraSgcriclit iinil die in 
tlicscni Sinne gc.l~ilclc te Zerstür1iiigsgsscliic11 te liflaiizte sich 
iintci. ilincn fort. 

Niclit I.ilolS iiiirsero Winde hestiinrnen rnicli, clie ko- 
.runiselicli Lrgeiiden über die 'AOitcn lind ThaniRdüer nir 
unarabiscli zii Iirilten, sondern der Geist ilersell~en; wir Tin- 
(Ie" nleiler küline WriKentliateil nocli Iiuhmretlnerei der Sie- 
ger,  sondci.n iibermutliige I'ropheteu, feige Wunder und 
den Geist pPillisclier Raclisuclit. 

Die P~vüliniing des Unterganges dieser zwei Stimme, 
jvelclic zur Zeit des L'~olemaeus noch bliiliten, I~e\.cleis t, dars 
die Colpl' (Rollen) des Aliral~arn und Moscs sclir niodern 
jvareii. Da die letzte11 Rollen den) Moses zugescliriel~en 
\verden, so miifste der Verfasser die 'bditcii und Tliarnil- 

vor die Zeit des Gesctzpbers der Juden setzeil, rvas 
niich im l{orin gescliielit hn l!or. 14, 9 sagt denn ailcli 
hI0scs : 

IIabt ihr nidit Nncliriclit crlialteii voii cleneii, dic vor 
euch \Traren, dern Volke iles R'oali, cleii 'hrliien iitiil 'J'lia- 
mQdäern? 

Wenn der Verrasser auch iiocli so iiiiivisseiirl \rar, so 
muh cr doch gcraiiiiic Zeit nach ilircni Unlergang geleht 
Iioben, iiin sicli eines sulcl~cii Ansclironisliius seliul~lig zii 
rnaclien. Dieses Iicsiininit riiicli ariziincliriien, dars die im 

; Gran erwiilinten Rollen ganz neii ivorcn. J a ,  ieli gche 
weiter, es ist uiirnöglicli , dafs diese crasse Iinn~issenliei t 
allgemein gewesen sei; es rniils 1,ciiie in Arabien gegelicii 
Iiaben, welche clicseri hlifsgrin' ziulilcckcii lind soiiiit dic 
Unäclitbeit dieses hlacliivcrkes, iii rlcrn er vorkaiii, rint:Ii- 
\veiscn konnten. Er viire also ivol~l niclit in dcn I .hdn 
iibeibgegangen, rvenii es nielit p n z  iiii bckaiint geivcsen 
wäre. Dieser Uiiistaiid uiicl ilic Bercitivilligkeit, init der 
Mobammad die iiltcsten (oder violi~ielir iie~icslcn) I-iolleii 
iii 616 fallen lieh, dafiir abci einige Zeit ilic Jiibaharniti- 
sehen Rollen suslieutcte (voraiisgrsetzt ilafs iin[cr dcn AsL 
br die abrdianiiiisclieii Rolleii eil verstelien siiid), iiiliren 
mich zum Scliluh, den idi Iicrcits aiisgcsproclicn Iiabe, 
dars die irn !roriin ei.wälintcti RolIen (las Macliivcrk des 
Mentors des Blol~amiiiad waren. Wiihreiicl nlolianiriincl bIofs 
die Iiollcn verliiiigncte, liclen allc andcrn Aiiliiinger tlcr Ijn- 
nyferei mit ebenso golser  ßercitwilligkcit voii dcr ncucn 
Religion ab. Wir ivcrclcn selicn, dals niir Zayil als IJa- 
nyT (wo111 elie die Sokie den D~inde~is~ois crliiclt) siarl). 
Die Andcrn gingen eiitne(1er ziini Cliristentliiini iibcr ( I I ~  
'Otlimiin, Waraka, Abi1 'Amir) otlci. iriirdcn Rniionelistcn 
(.wie Omayyn Ii. hby  Galt) otlcr sclilosscii sich dem Mo- 
ljammad an. Diescs Iietaeisi, dal's die 1,elii.c zwar mit Ei- 
fer gepredigt wurde lind Anklang PiiiI, aber der nctriig 
dieser neuen Sclirili l~ald aiilgerlcckt irririle, elis sie feste 
WurzeIn schlagen konnte. 

Derjenige, dessen [Icsicli~skrcis iiicht iiber scin JaIir- 
11andert xiiriickreirht, siclit aiicli selieii iilier sein Jlcirf liin- 
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aiis, lind wir sinil daher durch den Umstand, dafs die Le- 
genden, ivclchc der ITcrfasser der Rollen erzililt, ih nord- 
sestliclien Anbicn spielen, zur Beliaup tiieg berechtigt, d a 8  
dort seine IIeimatli war. Icli werde naclizu~veisen suclien, 
Jars C r  RIIS Tayn~ii, einem Stiicltclien im Gebie~e der 'ddi- 
ten und Tliarnhdiier uni1 von Abstammung ein Jude war. 
Da die Criindsiifze dieser Sekte nur durcli eine niülisame 
Analyse der Lelircn des I(ordiis erroiscllt clitverden kiinnen, 
so muh icli fiir krnere nctails oiii dic spiitern Icapitel ver- 
weisen. Hier will icli iiiir nocli eine oder zwei' Berner- 
kiingen bciiiigen. 

Von rolgcnden l~ihlisclien Namen kann man iiiit Ce- 
wifslieit voraiisselzcn, daTs sie in den Rollen entlialten wa- 
ren, und es ist niclit zu z~veifeln, dafs sie Mobammad nach- 
gesprochen liahe, wie er sie gehört hatic: X B ~  (Noali), 
JRt (Lot), Mhsi (Bfoses), Ibrihym (Al~raham), I?ii.'aiin (Plia- 
rao) lind llarhii (haron). Die ersten drei sind dem ITebrüi- 
sclien ao nahe PIS müglich, denn die A~eaber Iiatten ~vecler 
ein langes o, noch ein kurzes k ,  lind folglicli iviirden sie stets 
hiircli ein langes d und kurzes scliar~es n ersetzt. Wenn 
man dcr Tradition g l ad~en  darf, so sagten aiicli dir Juden 
in Madynn Ibriliym statt ~ b r i h a n i ,  iviihhrend die Christen 
in Abessynien iinil Yimnn Al~raha sagten. Hier hiitten wir 
also eiiie jiidischc Form. Die Endsilbe in Filaun kann 
niclit unniittelbar , aus den1 hebriiisclien Par'oli entstanden 
sein, sondern diircli (las neutestamenilicli Syrisclic aus deni 
Griecliisclien, wo in den cesihos obliquis t'bai.aon geschrie- 
ben wird. llieses Pillt um so rnelir riur, da Omayya in 
seinen Geclicliten Foray' zu sdireiben pflegte, ivelclies ein 
lliminiitiv ist und niclit von Fir'aiin, sondern nur von Par'oli 
oblreleitet werden kann. Harhn ist aus den] hebriiisclien 
- U 

Aaron entstanden. Aus den Veründerungen der Namen 
silBehcn wir, dals die Hanjie illre 1Ceienntnik der Bibel 
aus Apocryplien und aiis dem Munde des Volkes geschöpft 
haben, sonst wiirden sie doch nicht Ibrkliym fiir Abraham 

Wir gelieii niiii n i i r  deii Kaiiicii rliescr Sektc iiber. 
Das Wort Qanyr koiiiiiit zivijlfrnal i r i i  l{oriii vor. Aiis der 
Plum j~heit der Construc tion einiger sii tze, wo &Iof!anin,a<l 
von der XTanyferei sptccheii rvill, alicr in der Spraclio kei- 
nen Ausdriick für das Alistractiiiii liiitlci, noch cinen zu 
prägen wagt, sielit man, clak es niclit araliiscli , soriderii 
fremd sei I). 1)ns Wort ist wolil niit clcr Sriclic voii ilcri 
Aramäern in (las eigentliclic Arabien gekoiiiiiien. 1:s koniiiii: 
im ITebräisclien vor iiiitl beileritet Ilciilc, jvircl aller in 
einigen Slelteii mit 1Ieiicliier iiberselzt, üiitlere Male iiiiL 

gottlos. Es sclieiiit, drifs es iilierall cineii h~eiisclieii IJC-  
deutet, der iiiclit ati clic ~rnlirc Jtcligion glniilit, iirid ciit- 
weder ein Ii'reigeist, oiler eiiier niidcrii Ilcligioii ziigc- 
tlian ist. Auch in1 Syrisclicii Iiat cs ilicsc !leileiitiing; die 
Heiden werden Vaiigl' gciianii~ ii1111 niicli Jiilinn der Ab- 
trünnige. 'Ianyl \rirr. also eiiic l~escl~iiiipli.ii~lc Henciin~iii~ 
und es ist iiiclit n*alirsclieiiilicIi, dass ilic Sekic sic:li dic- 
selbe seIbsi beigelegt 11;it. Si(: \\*ortlcn \~alirscliciiilicIi voii 
den Jiiden und Cliristcn Freigeister, AI~~runiiige i i i d  Ilci- 
deii genaiirit, weil illre Ola~ibeiisaiisiclitcri viel Ii.eier iiiid 
lebevoller, zirgleicIi aller niit Iieirliiisclien lrr~liüiiicrii gc- 
misclit waren. Die l.IanyTe selbst nlici. \.cuTslcn iii rlicscr 
Benenniing eincii l~liliclicii Siiiii z i ~  finden 9 iiiid gcanii- 
nen gerade darltircli, dafs sie von ilcii Jiidcn I'ur lCetzcr 
gehalten wurden, c?iiierr Aiiliaiig triilcr tlcn Iieiilriisclicii 
Araberii. 

Die araliisc1iei.i Aiitoren, alil die I~oriii~stclIeii, iii de- 
nen es vorkommt, gestutzt, I~etracliteii Unnyr iiicIiL als die 
13enennung der Anliiiiiger ciiier ge~vissen Srktc, sondern 
als Eigenscliartswort. ITnIjitil erkliir! cs cliircli ii~oclilic; 

I )  Spiiter Iiat ninn das Abairnctui~i Jh~iiyi'j-ya geliildct. niese 
Form von Absiractlr scheint nbcr xirr Zeit dca hlo~ntrimnd iiiclit l ic- 
liebt gewesen zu seit]. 

') So geben auch die Scliy'iteti dain jlincti gegebener1 Scllin~pr- 
iiamen R&lidlin einen Iöbliclieii Siiiii; vcigl Iliirtoii, Pilgriniiigc, 21c 
Ausg. Rd. 2 S. 4, Nnlc. 
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))Reinigei+lt, n~'iirisb1. Wir niüsseii niochlic ini ~or8nisclieii 
Siniie aulhsscii. nl)eiri Allnli die Religion, d. 11. UnterBaiis- 
plliclit, r cii i  oder riissclilicSslicl~ Jarl>ringenuJ) 1ieiE1 so viel 
als: iicbcn Gott keiii Wesen vereliren iincl keins um Iliilre 
o d ~ r  Fiirs~iracl~e niirufeil. Dieses ivrr riicli die Ilaiiptlehre der 
'Ianyh, an<\ iii allen iiiakklinui6clien Stellen des l$orains, in de- 
nen lJnriyS vorkoniiiit, lirnii es lüglii:!i iiiit I'iirist iiliersetzt 
~verdeii, nlcnii iiian es als Eigenscha~tswor~ aiifliisseii will. 
1)ic TJrsaclie ilicscr Anr~-ciidiii,~ des Wortes is t  i~~ol i l  ilie: 
M o ~ a m n i ~ d  Lannle iiiir dil: Iübliclie Deiitung ilicscs Woitcs, 
nIs ci. sich üiicrst. iiiivorliolen ziir J$nii3,rnrei liekaniiie. Spü- 
tos sclioiii cn ilim seine Witlersaclicr ülier den ~valirea Sinn 
i e i t  nalitriinniga ilie Augen geülliiet zu lialico. Er 
war Jcr niclit verlegen. Im '(orin 3, 60 sogt er: aAbra- 
liaiii, der Stirter der ITanyrerei, war in der Tlint ~veder 
JuOe noch Clirist, sonclern ein JJanyT lind Moslini und nicht- 
ein Vielgfittcrcr.* Wciin iiiin in dieser Stelle Honyf in 
dcr ßcdeutung voii ab  t,riinriig, al> geivcndet n i h i l s s e n  ist, 
so Iiat es in eiiicr aiidci.ii I!or$iistelle (22, 32) aulTallend 
die Bctleuiung z ii geirende t. Illo?~niiiniad n,nl~rn ii~inlicli zur 
arnl>isdicn Etymologie des Wortes seiiie Zufluclit, die ihm 
voiii Aiifang vorgcleirclitct haben mag, iini seine Anivnn- 
dung aiil sicli scllist zii rcchtlertigen. Der Siiin, den er 
ihm. iiiitcrscliob, ist ani besten vom 1I~n 'Abbis 2, niirgeraSst 
iiiid cirklürt worileii. Et'sagt: n~1anyT ist. derjenige, wel- 
dier  sicli voii alleii Rcligioneii üL\\teiidet (abtriiniiig wird) 
und der l le l i~ion der Uiiteriverhiig (lslani) zuwenilet. Es 
kommt von VonnF her, welches so viel lietleiitct als Maya1 
(knnkliaRes Ilinneigeii des I<ih-liers aiif eiiie Seite) und 

I )  Iclilaq lillnlii nldyii, z. B. im vor. 7, 26. Daliar wird aricli 

die Formel ,es gibt kciiien Gott a u k r  Alliihu Yialimntu-liclillg d.11. 
Satz dea Uniliirisrnus gcnnnnt; niicli die SUra 112, in wdclier die 
Xinlicit Gottes nm bestimmtasten nusgcaproclien wird, heilst in die- 
eem Siiitie SQratu-liclildy. 

') Tnkyi- des Tlin'lnby 2, 12:) fol. t 75 (Nr. 40'5 13il)l. Spreiig.). 

;, audl SO viel als l~riiniiiilirit dcs Biilscs. Aljibaf \J. IJays 
Iint voii diesen1 Oebreclicii sciiicri JSaiiicii(1 I). Ilicse er- 
ziviingeaie 13edeiiiiiiig des Rinieiix Iimg von ilc~i I J s i i y l ~ i ~  

. seihst Iiiiri-ulircii; deiiiiocli ist iiiclil aiiziiiieliincii, ilafs sie 
für sich selbst keinc nntlere liciirniiiiiig ge~viiIiIt Iiatt.cn. 
In der soelicii aiigefiilirlen I<orii~~steIle iiiiil iii der Tlint in 
irielireren niiileren, iii deiieii IJnnyl' vo i*kciririiil, wird I)cige- 

I setzt, dars sie RIosl ini c iiiiil iiiclit Vielgütlercr scieii uiid 
es unterliegt kaiiitl eiiieni Z\~feif(!l, ilak hlosliiii, wic cs rlie 
Iienennuii~ der Naclifolger des bTo~aiiiinni1 ist, :iiicli die 
ilirigc war lind dars sie ilir(: Itcligioii Islfiiii 1iiersr:ri. 

T S I ~ I I I  ist das h'oitien verbale iiiirl nInslini (Ins Oarli- 
cipiuni der Wiirzc.1, voii der aiirli (las bekn~iiitc Wort Sri- 

, 14m, Heil, Friede, lind s?tlirti i i i i i l  siiljiii, gesiintl, clirlicli, 
I Iierkoninien. Islbiii Iicirst ilnli~r jcinaiid~n ziih~icil~ii ~ 1 ~ 1 -  

len und zwar diircti R'acligicliigkrit. ICs lteirsl niicli  ge- 
iadeztr ~~Uiiti:r~riirligkeit~~. Tii tlicscr I~r: t le t i~i in~ konirtit es 
I 0 .  4, 1 V Iii Ifor. 22, 3.i sclieiiil nluslitti r i i i i  Mocli- 
bit )~derniitliig(( last glciciilicdciitciic1 zii sciti. Iiistili:rii \iriirc 
tler hIosliiii den1 'Aqiy nltclicllenct, (1. 11. Siiiitlci., oilcr Mo- 
kriin ~~Verbreclier(~ (j{oi: Ga, :ja) ciitgrgciijicsctz~. Unlr!r- 
dessen koninicii iiii I!oriri ITiiIlc vor, \i+o Jslriin dciii Ifoli., 
Uiidankbarlceit gegen (1i:ii Cklier nllcs Ciii(cii, iind also 1)Vci.- 
Iäugii~ing des wnlircii C o  t lescq gcgciiiilit.r slclil, iiiid niicli 
solclie, wo cs ri i i  t lscliid k ~~~iclg6tini*ei~c ciiien C:(:gcnsii(~ 
Iiildet. Dicsc siiid ani Iiiiiifi~s~cn. i\llriii, ivns iliu .i.iaiiySi 
und h~ol~arnniail u n k  deiii l'riiicip des JsIAnis v~rsiai;- 

') Tltallnby, Tsfsyr 2 ,  1 2 1 ,  Iiilirt nocli iiiiili?rc d~isiclilcii Rri. 

hlakamrnad erklärte, dais er 1Jiiriyf sei, und r l ; ~  s~iiic Ri!ligiun si.cli vriri 

anderen Iiesoiidera durcli dii: Veicliiung der Rn'bii iiii~ersclieidct, so 
erhielt dne Wort aucli eiiic andere Dciituiig: ,,ICnlliyr b. Ziyftd cr- 
zälilt: Icli iragte deti !Itisaii (nnqrj), was die Ijnnyferci sei? 15r 
aiitaortcte, die Pilgerfrlliil iincli dicsciii 'l'ciiip1.1 (dar IC.l'bir). llIin1.1- 
!ihk beliatiptet, wcnii IJaiipl iiii t hfoslini rerluiideii ist (wie I$or. B, GO), 
so Iiedeutct es  eincii, der die L'ilgerfi~lirt vcrriolilct, .ivciiii C 3  aber 
allein steht, so bedeutet es so viel als l l ~ s l i r n . ~  



den, ersclieri wir ain klarsten aus Igor. 37, 103. Kr erzälilt, 
clafs Adlraliaiii bereit war, seinen Sohn zu sclilachten und 
dafs der Solin sicli darein rügte, das Scli!aclitoplEr zu sein, 
lind dann Ciilirt er rort, clah sie sicli bei dieser Gelegen- 
Iieit Leitle als Moslime benalimen. Das Alter dieser Le- 
gende ecigt, ilars die Unterwerrung [inter den bisl~eilen 
tyrannisclien lind iinvernüiiftigen Willen Allali's zu allen 
Zeiten unter den Semiten ein ~viclitiger Tlieil ilirer prak- 
tisclicii lleligioii war. Aber alle Ideeii siiid alt und es 
frägt sicli, rvanii der Islhin zuerst zuui Grundton der Re- 
ligion gemacht und dessen Bedeutung so sehr erweitert 
wurde; rlcm Molymrnad herleiitete närnlidi Zsliirn niclit nur 
Unterwerlung iintcr den Willen des bllali, sondern auch 
ilen Qlaiiben an iliii. Die sclieiiibare Verkehrtlieit clieses 
Vorsclireitens vorri Geliorsam zum Glauben an Gott, wie 
aucli die 13edürrnisse, nlelche den JslArn, d .  h. die Unter- 
~verrung, ziim liöchsten Religionsprincip macliten, werden 
wir erst in  iler Folge nrürcligen lernen, weiin wir sehen, 
dafs die ~lraf)cc irnnier Monotlieisten wareil und den Allali 
als rlcn Scliörilkr des l1imnieIs iinil der Erde anerkannten, 
sich nbcr (laliei dci. G'innniilieiui~~ schiildig inacliten und 
den Scliöpler verii;icliliiisigten. 'Dcii Islilrn predigen war 
also so viel als gegen diese Veriiacliliilsigung zu eilern. 

llie geistige Freilieit, welclie die UanyTe und Molpm- 
mrid bewiesen, indem sie sich eine Bencnniing gefallen lie- 
hen, jn sogor keibeliielten, nelclie ~Prei~eisbc,  nirreligiös~ 
berleirtet uiid ein ScliimpT war, zeigt sich aucli i n  der An- 
wentluiig des Wortes Moslim. Es bedeutetete in ilirem 
Munde clen Anbeier des wahi.ci~ Gottes oliiie Rücksiclit 
auf Formen, deiin Formen sind immer etwas Unfreies. Mo- 
ljammad trug daher seinen nadi Abessynien sicli flüchten- 
den AnliUngnrn aiil (Ilor. 29, 45), mit den Christen nicht 
zii zankeii, sonrlerii zu sagen, wir glauben an unsere und 
eure OITenbariing, unser lind euer Allali ist einer lind der- 
selbe und gegen ilin sind ivii* Moslime. Solclie' ~valirliaTt 
li-omme Gesinnungen würden auch Iieitte nocli von den Die- 

nerii der allcinsecligmncIiciitleii 1Cii.dic iitid 11 olil aiicli voi~ 
strikten llahbiiiern als I ~ r ~ i ~ e i s i o r e i  ar~)rniidli~nrkt iverdcn, 
der aber, der sie Iicgte, konn~c, wie tIie JJanyTc, mit Stolz 
erwidern, ja icli bin ciii Freigeist (OariyT). Solclia Grund- 
sätze aber siiid so reviilii[ioiiiir uiid jiigeritllicli, rlal's Pvloljam- 
niad wenige Jalire sjiiitci- es riü1liig laiiil, sie al~eulegcii. 
Aucli die Ciriiiider der Haiiyrerci hätteii sie, ciorii allgcmei- 
iien Gesetz der Eiit\vickIiing ziifolge, ablegcn iriiisscii, wenn 
illre Sekte iiiclit in ilirer ersteii ICiiiillicit \*orii bloI!aiiiiiiadn- 
nismus absorbirt ~vorilrii wäre. 

AiiI seine eigciic Lelire Iini ~lol~aiiiiiinil ilio IIcneii- 
iiiing IslAiii aiiraiigs clnlas sljiit.lit:li aiigen*eiidet. Erst i t i  Jeii 
riiadynisclieii Olfenbarungcn koiiiiiit sic rcclit i i i  LFicIi\~*i~~ig. 
Aiirangs legt er tlcii Aiisdriick Iicsoiiilers deii L'roplietcn 
iii rleii RIund (IFor. 27, 31. J&. .12. .rs; 10, s i .  911; 37; 103; 51, 
36; 1 2 ,  10.2 riiid 7, 123 clc.). [Cs war iiiriilicli sciiic 1 . ) ~ -  
liebte, ~volil vuii dcii (:oI!ol' eii~i~oiiiiiieiie I ,~~1i r -~Ic~l i i~dc ,  
diese statt  sciiiei. sprc(:ticii ZI I  lasseii. ~\lirnliani, hloses 
lind alle I'roplicteii ii*aiacii klosliriic, clciiii dies(: Iialieii ja 
die VanyTclrci gegi*iiiiilet. 

Al~geselien davon, tlalS RToslirti clcr Na~iit: tlcr ~jaiiyli  
\rlar, ist es ~viclitig zu zcigeii, clars die 1lriii~iilelii.e tlcs Mo- 
~atiiinail, tler Islriin, i l .  li. rlic IJ~itcrIviirli~keit iiri~cr cleii 
l<ineii Gott, sclion vrjr i l i i i i  i i i  Arnliicii geI)reiligt wiirtle. 
Er  sagt iiii Iforaii 25, 53: ))Weiin ninii  ilii~oii (ilcii Sclirili- 

C 

kcsitzerii) unserc Xeiclieii (l(osliiivcrse) vorliest, sii Sitgen 
sie, wir glaiibeii ilaraii, ils isl ilic? JV;ilirlic:il, ~\lcli:lir? vuri 
U n s er m 1Iei.rii Itoniirit, i i i i i l  nlii* siiitl sclioii Sr ii li c r )los- 
l i  in e ge wcs  en.tC 1)eiii Aiisdriick Sdiriliti:silzer ivi:i.tlcii i 
wir nocli ort I i~g~gi ien .  Sie siiid, tleii lI(?i(lcii gdgailiil~ci., I 

jono Vülkcr uiid (~emciiidcii, irelclic eine g c s t ; ~ ~ r i c l ~ ~ i i c ~ ~ I -  ! 
fenbiiriing besitzen, wie die .Jiiilcii, CIii.isi.eri iiiid \kiliicr. i 
I n  clieseni FnIlc sinrl 1voIi1 clic 'I;lniiyli: ilnrtiiilcr zii vcrstc- 

V 

1 
lieii. Das ~Torliaiiilciisciii Jcs Islaiiis, als liüt:lisles Itcligiotis- I 

- 

~r i r~c ip ,  vor hlol!ani~iiad nliircle nucli in1 z\~lc?i~eti iiiid ilrittcri 
Jalirliuridert nach der I~lirclit ziigcgebeii. J n  wir diirfc~i I 



beifhgen, es iviirde zugegeben, dafs aus dieser Sekte die 
Lehre und Gcmeiiide des Mohamnlad lierirorgegangen ist. 
Jn eiiicr 'I'radition bei Ilin S i d  ') wird gesagt: nunter den 
J'eiiten, welclie den Iginen Gott predigteii , einen guten 
Z,ebens~~~aiidel rülirten uiid sagten, wir geliören zii den &los- 
limcn (J. 11. zu den Bekennern des Jsldtns), erklürten die- 
jenigen, ivclclie die besten Ansichteii hatteii, dais Moham- 
mrirl ein Bote Gottes sei,(( In demselben Siiine sclirieb 
'Orwa an den ClialyfenrAhd al-Malik: ,>Diejenigen Hekeii- 
ncr des TslSms a), welclie dem Propheten anliiiigen , traf 
[w~lirentl der VcrTolgiing] Iiarte Uedruckung.~t In dieseii 
zwei Stellen ersclieiiit Mol~ammad niclit als der Stifter des 
IslSms, sondern als derjenige, ~relclien eiiiige Moslime als 
l'roplieten onerknnntcn. Nannwy (Eiogr. Oict. S. 177) be- 
hauptet von 13il&I, dais er, elie noch Mohammocl als 13-0- 
pliet aiilStand, den Isl Am bekannte. 

A l>ra l i ami t i s che  Ch1~ie.r werden die Hariyfe geliei- 
fsen, weil sie, wie  wir bereits wissen, den Abraliam als 
den Grüriiler ihrer Sekte ansa'lien und ilini illre Ohnba- 
riing ztiscIiricbcn. In dicsern Sinne spriclit i ~ c h  Uoit iiii 

Oor:lii 16, iai. i z r  zii Mohanimad.: nAbraliani bildete [selbst 
als er nocli, wie 311, wenige oder gai- keine Anliünger liatte] 
ein gottergebenes Volk, indem er q a n g f  war, untl er lie- 
tete kein Wescn aufser Gott an. - - - Wir Iiaben uns 
dir geoflcnbart, nui dof's dii der Lclire des Al~raham als 
1;Ianyf Lolgcst; er gelierte nicht zir denen, die neben Gott 

I )  Ibn Sn'd fol. 38 von IIawda b. Clialyfa, voll 'Awf [L. Aby 
barnyln, 46-71, von Mol,inmmad [Zohryi]. 

l)   er Ausdruck für Bekenner des Isliim ist ,alil alisl&mu. 
Dieeen Brief werden wir weiter unten in einer Uebersetzung mitthei- 
lcn. Im Original abgedruclrt befindet er sich im Journ. ns. aoc. Beng. 
1849. Ich glaube, dais inan liierher auch die I$or&nstelIen 27, i a .  

0 3  ; iO, 73 ziehen knnn, dngegea aber ist G, i 4, wo sich Mohammad ' 

den ernten ieirst, der den Islam bekennt; ans bedeutet aber wohl 
nur ~oviel ,  ds er stellte sich an die Spitze der Moalinie; denn es 
waren ja Abrahnm und nlle Propheten Moslime gewesen. 

:. ' 
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;; andere Wesen vereliren..(f Aucli in antlern Stellen wii.cl 

Abraliam als Grüiider der 1;Iariyfcrei ilargeslellt iiiid rlciii 
Rlohammad befolilen, ilir liciziilreicii, 1Cs war sclir iiatiir- 
Iicli fiir clie I;ianySe, ~velclie gcgcii clcii Götzen- iiiid Ilei- 
ligenilienst eiSerten, deii Abraliani als deii Stil'ter ilirer Lelirc 
anzuselien, clenn er galt seit alleii Zeilen als der Ilaupt- 
träger der I~inliei~slelire. Mai1 Iiat es versiiclit, das Ucsetz 
und die Weisheit aiif Erz lind blartnor zii sclireibcii, rnnri 
Iiat Bücher als IIeiligtliümcr verelirt, nian Iial Lelireii iiiid 
Verorrlnungen Gott selbst uiid seinen1 Soliii in den Miintl 
gelegt, uni sie beständig lind unaliiiiidcrlicli zii ninclien. 
Aber alles ist umsonst. Der menscliliclie Oeist kaiiii iiiiti- 

mer riilien. J e  I'ester man ilin JiircIi Aberglaiibcii gcbaniit 
I zu haben glaubte, desto nielir fantl rnaii sicli stets tict1.0- 

gen. Dem Hindu ~viirden die Veilns so IieiIig gescliildert, 
dars am Ende die l'riester selbst sic weder verstanrlen, 
nocli zu verstellen sich beniiiliteii iiiid aiicli niclit mclir la- 
sen; die IiatIiolikeii Iialteii iiiclit iiiir tlcn Geist, sondern 
auch den Ausdciick der I3ilcI für das Wort Uot.tes; tlen- 
nocli gibt es niclit eincii iiiiter zeliii I'riestcrii, welclicr 
sich je die Miihe genommen Iiat, sie ganz zii lesen, untl niclii 
eineii von Tousendeii, ivclclier sicli illiilie gcgcleri Iint, sie 
zii verstehen, iinr'l iii . den Geiiieiiidcti wertlcii niir jeiie 
Mitglieder z11 )iBibelgiicliern~~, die ilcr Sntaii sclioii I~citn 
Schopf gepackt Iiat. 1)ie Z'rotestniiteii lcscri zwar ilie 1%- 
bel und die Rloslinie dcri lfordii, aber die G liirrkigcn 
unter ilinen folgen iiienials dein Siiin. Icli Iiabc i i ~  cngli: 
scllen IIirclien ~ibelstellen vorlesen Iiüreri, clic so obacon 
sind, clafs 'sctrunkene Uandnlerker iri citicr ICneiIic! sicli 
sciiümcn würden, über ria türliclie L)iiige iri so deii iliclier 
Spraclie zii reden; rlennocli errö~licte keiiie dcr anwesrhii- 
den Frauen und Pulädclicii ; iviire das rnöglicli , Iveiiii sie 
den Sinn ~rerfolgt Iiüttcii? Dic Tlilicl liat also keinen Siiiii 

für sie. So liabe icli aacli Jiosliriic iiiii clie 13e(lciiiiiiig 
van l{or4nsrriicbeii gerramt wcIclie sie besii i~irl i~ in ilcnl 

P : 
Munde fiibrten und sie wiilsten sic so wenig als tlcr ljiid- 



dliist clen Siiin von Om iiiarie pai 'riieii hun iveifs, obwohl 
er  diese Worte Millionenmal in seinem Leben wiederliolt. 
Iliirz, die Lebensrrist des Wortes, wie die des Inclividuums, 
welclies es spricli t, ist vnn Iiescliräi~kter l)aiier, uncl wenn 
man sie künstlicli vet-lüngern will, wird es zur Miirnie, lind 
so ist es denn gesclieheii, dals arir diesen geheiligten SchriT- 
ten iiiiil Aussririiclien, ivie auT einem erstorlieiien Baunic, 
eiidlose Al'tergebilde erwuchsen. Die rabbinisclicn Legeii- 
den, ~velclie in dem Ascliniarat nierlergelegt waren, besa- 
Ssen Lcben~l'ilii~keit genug, iim populär zu werden, wäh- 
reilrl rlis I3ibel selbst ein Gegeiistand abgottisclier Vereli- 
riing untcr dcii Jiiden war, wie sie jetzt iiilter den Ratho- 
liken ist; und aus der populiireii, mündlidien Version des 
Asclima'at sind neue Scliriften hervorgegangen, als audi 
iliescs 1tbcnsuriPiIiig wiirde. So entstanden endlich die li.01- 
len des Abrnliam. Sie waren voll Mängel, aber oucli, weil . 

iieir lind populir, voll Lel~enslUlle. Aber was sie -lietliirl'- 
teil, war göttliche Saiiktion; Mohammad hat iliiien diese 
gcg.el)en, iiideiii er sie für ncht erklirte. Allciii hier hat 
ei* sich über seine Spliiirc Iiiiiaus, vom Gebiete des Ueber- 
irdisclien iri das des Tliatsächliclien, gewagt: Ilirer Miin- 
gsl \vegeii m u h e  er von der Beliauptiing, dafs sie die il- 
teste11 Onenlinrungen seien, abstellen. Aber ilir Inlialt ging 
in den .l{or9n über und übte jene Wunder, die wir in 
diesen1 Werke zu beschreiben gedenken. 

ICs ist bereits bemerkt worden, dars wir zu IlIrikka 
und iii der Schwesterstadt TAyiT und zii Biadyiia etwa ein 
Zhitzcncl Zeitgenossen des &lohamniad finden, ~velclie vor 
ilim ' dcni ch&enrlienst entsagten lind von deneii bei*iclitet 
wird, da& sie Ijanyfe waren I). Diese Vorlüufcr des I'ro- 

I) Von einigen felilt es mir an zuverlässigen Nnchricliten, wie 
vnri hlazin Ii. GliadUba, C1iai.r Ii. Mnlik; von nndern trage11 die Nacli- 
ricIitcii wcnig zu unaerm Zwecke bei, sie die vom Dicliter NBbigha 
&Ray, desseii 13ioginpliie irn IFii1b alnghilniy steht, und der dlisellist 
l3d. 1 fol. 246 1;InnyE geiiniirit wird. Von gröfserem Ititcresse ist Abii 
< 
Ainir von Mndynn. Nnchdcm Mohnmmnd nncl! Madyiie gekommen 
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plieten sind von Inleresse Tür uns, iiiid idi gebe clalier von 
.einigen dersellicii eine Lurzc Roiiz und selinitc irn Ai~liango 
zu diesem Jlapitel die aiif sie lieziigrliclicn Stellen in Ueber- 

. setzuiig ein. Man g h b e  ja riiclit, dafs es aiifscr jliiien i ~ i  
jenen Gegenden ,keine IJanyTri gab. Dic kriifiige Lclire von 

, einem Gott, welclie, den Uriiiidsiein der ~tit iylcrei Iiildeke, 
war dem l3etlürIiiissc: cler Araber eiitspreclierirl, und vicle 

; mögen sicli clazu bekannt liaben, deren Nniiicn verloren ge- 
gangen siiid. Arabische Gescliiclitsclireiler spreclicri von 
jener Zeit mit einer Ziivcrsiclit, n i e  jteerin iliiien jerlcs l n -  
dividiium bekannt gewesen ~vüre. Wenn wir alicr illre 
Quellen verrolgen, rii~den wir, dafs ilincn iiiir abgcrisserie 
Traditionen zii Gellote standen, rrelclic iiiclit zur Belelirung 
der Rlacliwelt, sondern zur Vertlreliiing cler Tlintsaclicii se- 
digirt worden waren. Namcn vnil gc\visseri Miinncrn, dic 
EFiih niit Mohamniad in Berülirtiiig ~edni iden Iintlcn, iroll- 
ten nimmer verscliallen. Celclirte 'J'lieulogeti rlcs ersten 
Jalirhuntlerts der IIikra retligirteii niin kiirzc Siitzc ( l r a -  
ditioneri) lind lelirten sie iliren Scliiilcrii, in  ~velclicn clns 
*ungünslige, was nocli geiiiclilsntcise ülier clicse hliiiricr Iie- 

kannt war, aiif kiinstreiclie Weise ztt Giinstcii des Stiitet-s 

ihrer Religion gell-entlct wiirrle. Li?iitc iiiitl Tliatsaclieii, 
aber über welclie {las Gerüdit riiclit sclir laut war, wiirileii 
der Vergessenlieit übergeben. 

Während icli die Ueberzciiguiig riiiss~~reclie, ilars cs 

IJanyfe gab aiirser denen, dercii Nanicii wir kcniieii, will 

war, fiel er von der 1.ianyTerci ab u~ id  wiirdc Clirist, angt WaI!iily, 
Asbkb, 'J, 108. Er wnr übrigens einer voli deiic~i, welclie eicli nscc- 
tisclien Uobungeii Iiiiigabcri, und linite viclc Aiiliiiii~er (sielie Ibri 
Koli~yba S. 171), welclie für iliii eine RepeIle bauten; dicsa war 
uicht cliristlicli, denn keiner von dcncn, dic sie Lauten, tekrinritc (Ins 
Christenilium, sie aclieint also hariyfiscli gewesen zu sein. Dicsea 
.wiire, wenn ineiiie AufTassung riclilig ist, die einzige, Nncliiiclit von 
einem hanyhschen Cu1 tus. klclir iilioi. dcii Aliii 'Atnii. iv io  niicli 
über Abi3 lgays Vnrrna (veigl. Mna'iirly, erigl. Uebcrs. S.147 und Ibri 
qotajlis S. 42) uiid andere 'TaiiyCi? von hfntlyiii~ iiii lelztcii Tlicil 
dieses Werkes. 



idi nicltt verlielilen, clars ich grorseii Zwei ic l  Iiege, ob die, 
welchc genann t  werden, alle ein ißrniliclies Glaubensbe- 

keiiii triil's a ligelegt und sich einem ilogrnatisch g e n a u  be- 
stinimten I te l ig ionssystem angescli lossen haben. lcli g laube  

vielmelir, dars ürabisclie Gescliiclitsclireiber sclion hiih den  

Aiisdrirck niirsverstaiideii l ind aiir irgend einen vormol~am-  

ruadanisc l~cn l'iiristen anwandten. 
Uer tliütigste und  ausgezeiclinetste unter den  oanyfeen 

war Ooiuyyr b. A b y - l - ~ a l t  aus T$yif, zwei Tagereisen 
s i id l id i  von Makka, gebürtig. Er war ein origineller IlopI' 
iinrl zeiclincte sicli, w i e  sei11 Vater, durcl i  poetisclie 'l'a- 
leiite niis I ) .  Oliwolil er von] l'roplieten vertlrimmt ivurde, 

I) Aucli in der Koclikunst hat Omayya das Seinige geleistet. 
Er war i n  der Pnmilic 'Abd al-Mndhn, welche dein Diylin, eineni 
Zweig des Uiri th b. IC&bstarnmea, angehörte, zu Gnst lind wurde 
iiiit Neusclimnlz ( BlancmnngE, Slärlce in Milch mit Butler gelroclit 
lind niit IInnig vereürst) traktirt. Als er  nach hlnkka kam verfarstc 
er eiti Lobgediclit auf Ibn QoJihi, den reichen Sklavenliäiidler voii 
hfiikkt~, der seine Ghste blas mit Dnttcln, Sawyk iirid Milcli bcwir- 
ilicte, und Liescliricb darin das neue Gericht, welches auch bald i n '  
Mi~kkn eingefülirt wurde. A b i  'Obaydir erziihlt diesen kporfscritt iri 
der ICochlmnst anders: ,Ibn ~ o d ' i n  war einer der'J7ürsten der Igo- 
rnyscliiten. Eines Tages moclite er  dem Chosroes eeine Aufivartung. 
Es wurde ilim Pbludza (Neuschmalz) gereicht. Er Bclimeckte es und 
frwte, wns es sei; man sagte ihm, es sei das Mark des Weizens 
(Stiirkemelil) gcmiecht mit Honig. E r  bat, man möclite ihm eincn 
Slclnven lrnuflicli ublasaen, der es zu bereiten verstände. Ries ge- 
schnli, uiid er lici's nun in den Abgk von Makka bei dein Eingang 
zum Tetnpel Tische ausbreiten, sie mit FBliidzo bedecke11 und dns 
Vollc diizu eiiiladcn. Unter denen, welclie erschienen, war aucli 
Omayya b. Aby-1-Galt. Er machte ein schönes Gedicht nuF diese 
Qelegenlieit, welclies später zum Volltslied wurde.u 

Dn Ibn Oodg5n einc merkwürdige Persönlichkeit war, schalte 
icli niiF ihn bczüglidie Traditionen ein : 

Von A b i  ' ~ b d  nl-Rahmiii Gtialllby, von Wakidy, von Ibn 
Aby-1-Zinßd: 

Alle grorsen Miitirier uiiier den I~orayscbiieii liabeii iiii Heiden- 
tlium dem Wciii ciitsngt vor ilirem Tode, weil sie sicli ecliänileii, 

so Iiielten ilin die Moslinic clocli fiir ciiicii tler g c k i e r l c -  

stcn Dicliter Aribiciis, i i i i d  er ul~crlnl'  zii sciner %eil gir- 
\ril's alle Dicliter des IjiaRa. Seiiic Ges5iigeI von tleiieii Ioi- 
der iiiir wenige li'ragineiitc i ibr ig  sind, sollcii sich i n e i s ~ c i i s  

u m  religiöse Gegeiisliiiiile getlrcli t  Iialieii, iiiiil es koriirncii 

dnrin a i id i  Ansliielirngcri aiir die 11il)lisclir: C4esr:liicli~t: vor. 
Er vet-rarsle nocli irii Jnfire Ci24 Satyrcr i  nril' Mcil!niiiinad, 

d e n  er i>ic als Iii.oI)hei aiierknniitc. I<r koiiiitc nlsii iiiclit 

viel  i i l ~ e r  gewesci i  se in  als Mol!nninia(l, weIclier c'liiiiials 
schoii 55 Jnlire ziililte I) .  

I n  ErrnanSeliiiig c incs  Sclii-irtlliiinis tli*ii(:kic sicli rlns 

ganze gc i s t igc  14elieii der Arnl~ei. iii Licilei*ii i i r i d  (?ctlicli- 

eicli so zu ernietlrigcn. Ibii 6odShn war eiiier voii iliticii, iirid PI. 
sngtc: 

,,lcli IiriLc Weiii gctriinlcn bis rncinc Stnmmg~rioascii mgter~: 
bist du nicht acliliinnier als die TliorenPu 

ICiti'tb aleglihiy ßd.  i fnl. 488: 'rlbd Al1:~Ii Li. (y:oil':in Ir. 'Anir b. 
Iin'b b. Sa'd b. Tayiii liesars z w ~ i  Sl,ilavinticii, welclic scliiiii sirrigi:ii 
und deswegen die zwei Cicndeii der 'Aditeii gciiniiiit wuidcn. Oiriryy:~ 
L. Aby-I-<!alt, welclier h l i l iedcr  auf Ibii fioilC;iii gcstingeii Iintte, Iie- 
wundcrie sie iind er  schsnlrio ilirii eiiie, ~ilid als ci. sie iliiii niiriiclc- 
stellen wollte, weil ilin die Lciitc tatlelteri, d;ds e r  cic nrigcnoninicii 
halte, oliwolil er wissen niüsse, dnrs sic zur  L'fli~ge dcs :ihcn Man- 
lies nölliig aei, drang er iliin zucli die andere nur. 

Von Scha'by, von hlasrül;, von 'iyiaclis: Icli sagte zuiti 13-0- 
plieten, 'Abd Allah b. Giid'hri lebte iin IIcideiirliuiii, bescliütztr? 
eeirie Verwaiidteii und slieisle die ~lriiien. Wcrden iliin aciiie gutc!i 
Werke von Nutzen sein? Mo!inmmad aniwartete: Nein! ~lcnn cr 
Iiiit nie gesagt, vergib mir ineinc Sünde11 rrin Tiige dcs Gericliics. 

') Einzelne Vcrse sind iri verscliicdencn Werlccri aufliewnlirl, 
und der Leeer iindet ciiiige im Anliang. Das citizigo nocli iilirigc 
v o l l s t ä n d i g e  Gedicht, wovon icli ReniiiiiiTs Iinbe, befinclet sich iii 
der &amlisrn, Bibl. Spreng. 1215. Folgende Vcrse stclien iri Ynküt's 
Mo'gam voce hlogliammaa: 

,,Die Zeichen unseres I-leriri sind siclilliar. Niir Ungliiuliige 
(kilfir) können daran zweifeln. Er  fessclle dcn Eleplinnlcii xii Mo- 
ghammas, denn ani Tage der Auiersteliurig ist jede Religion oilcl 
vor den Atigeii Gottes, nusgenomnieii dcr ?liiiiyl'e Glau l i c~ i .~  
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ten 311s. Der Eiiilliifs der Gedichte des Omayya, \velclie 

s o  beliebt waceii, drih sie ungeaclitet des Verbotes des 
Proplieten, sie rortziipflanzeii, im Munde des Volkes noch 
laiige rortlebten, mrils tinbereclienbar grofs gewesen seiii. 

Tm J$or&n 7, 174 sqq. koinmt cinc wichtige, aui' Omayya 
beziigliclie Stelle vor ,  welche in1 ersten Jalirliundert, als 

sein \Tr*rliiiltniTs zti Mohanimad nur noch dunkel i1.i der 
Eriniicrung lebte, zu einer Anzahl von exegetisclien My- 
then Verenlassiiiig gib. 

17.1: T r a g e  iliiieii die Kunde  von jeiiem vor, clcm 
wir iiiisere Zeichen mitgetlieilt haben. Er liat sich den- 
selben entzogen: cs folgte i l im  der S a t a n  lind er wurde  

einer de r  V e r i r r t c i i .  

B cm. Wir werden im Anhange Erziihlurigen finden, in denen 
gennu bescl~rieboii wird, wie ihm ein Geist, oder der Satan (da der 
Sataii für die Arnber eine neue Yersönlichkeit war, 80 niacliten sie 
keine grofsen Uiitcracliiede zwischen ihm und bösen ~ i n n )  fAlgte, 
und eiiie lange Geschichte, wie er und aein Begleiter i n  d e r  Wüste 
I ierumirr ten.  

175: Weiin wir genrollt Iiütteii, \~rürrlen wir ilin durcli 
ttnsere Zeiclieii aiifgericlitet Iiaben. Aber er blieb aii  clcr 
E r d e  kleljen lind F o l ~ t e  seiner Lnst. Er gleiclit den1 I-luiicl~, 

wclclier ledizt,  u-crin (111 auf ilin IosgeIist unrl ~velcl ier  leclizt, 
wenn du ihn uiibeaclitet Iäfst. So sind die Leute, die i in- 

sere Zeiclien liiugnen. Erziilile die Gescliicliten [der Straf- 
gericlite], vielleiclit kommen-s ie  zu r  Besinnung. 

Bein. MoI~ammad gibt hier zu, dnls Omnyya von dem Geist 
Gottes beseelt war und die Wahrheit crlrannte, aber es fehlte ilirii 
nn R e i n h e i t  dem H e r z e n s ,  ihr zu folgen. Dieses wird von deii 
Exegeten bildlicli in einer Legende ausgedrückt, welcher zu folge 
riucli ihm die Engel das XIcrz olfneten, es aber nicht r e in  fandeil 
und deswegen ilin niclit zum Propheten weiliten. Die Idee, dars 
der Menecli durcli dic Gnadc Gottes und niclit durch die IIrait aei- 
ner eigenen Iiitalligeoz geleitet werde, wird ferner ausgeführt in fol- 
genden Veraen. 

176: Ja,  aiil.leiite, die iiiisere Zeiclieii Iiiugnen, schickeii 

sich scliliinnie Vergleidie,  detin sie siiiil gegeii sicli sellist 

iingerecltt. 

177: Weii Gott leite[, der ist gclcilet, tlicjenigeii nt)l?r, 

clic er i r re  rülirt, siiicl verloren. 
i i ö :  Wir liaberi viele Diiinoiie (Oi i in )  iiii(I Yeiis(:lien 

Tür die Ilölle erschafii~, ~vclcl ie  Versianil (\vörilicli IJerg) 
besitzen, aber rlaniit iiiclit liegreifen köiiiien, .ivelclie Au- 
gen lialien, aber  clnmit nicht selien köiiiien, uiid ~velclic 
Olircn liabeii, aller damit iiicIit Iiörcii köiiiicii. Sic siiitl 

wie Tliiere - ja noch ticrer ioi Irr~liiirii. - llics siiic'i 
clie G le i~hg i i l i i~en .  

179: Gott geliiircii alle sdiöncii  lleneiiiiiirigeri, riirct i l i i i  

daher dainit an. 1Celirei; eiicli niclit nii tlicjcnigc'ri, ~~~clclic! 
sich über  seine Pl'niiicii slreitcn. Sie ~vcrde i i  cleii r,ciIiri 

ihrer Werke finrlca. 

Bem. Diesen Vers m u h  man tnil ICor. 17, i i o  verglciclicn, iriit 

dem er parallel ist, und man wird aelien, drib cs aicI~ tim dic Be- 
nennung Rabrnan liandle, ~vclclie hfobnmmad nls iionicn proprium 
fiir Gott gebrauchte. Wir lvertlcn zeigen, iinr.9 iirspriinglicli Clit-istirs, 
welclier arn jiingslen Tag Gericht Iialten \yird, so gerinniit wurde. 
Omayya wurste dies, dem hlohrinimnrl aber, wclclier den Ausdruck 
von den Christen entlehnt Iiatte, war es wo111 niclit Iielrnnnt. Ornnyyn 
brachte den Widcrsprucli, iri dem sich der Proliliet rnit aicli sclbst 
befand, zur Kenntnirs der &orayscliiton, tiiid er iiiiiTate den RnI!iiiLri 
fahren lassen, und zwar nachdem die Formel ,,in] Nnrncn [des AIIiiIi] 
des milden RnhmRnG schon nllgcineiii geworcieii war. Omnyyn iiilirtc 
in  seine Gedichte ncue, yaeseridera Namen für die Oat~licit ein, wii: 
Siltyk der pIerrschcr, und stitlt dar InvocatiotisTorniel des Moknm- 
mad lehrte er die l$ornpsciiitl?n die inoriotlicisliscliere: , iii dciii(:in 
Namen, o Alliihornmu, welclie auch nllgernciii wurde, und selbst 
jetzt noch von Moslimen gebrnuclit wird. 

180: In der Menscliheit Iiat es stets eiric Religioiis- 

gemeinde gegeben,  ~ ~ * e l c l i c  in Walirlici t g d c i l e  t wiirile iiiid 

in Walirlieit die Gereclitigkcit geiillt hat. 

Bem, Dieser Vers scbeiiit sich auf den Vorwurf zu beziehen, 
dafs er nur, wie Ornayyn, den er verdammt, den Glauben der IJa- 
nyfe lehre. 

181: Diejenigen, nrelclic iinsore Zeiclieii li'ir 'L'rii~ er- 
klüicn,  vollen wir  a l l inül i l i~ 1~iiiciiifiilii.cii [iii's \'crdei.I.iciil, 

dafs sie selbst niclil wisseii wie; 



182: icli gewälire ilinen nur dekwegen Verzug, ~veil 
meine Vorkehrungen lest sind. 

183: I3oilenken sie denn niclit, dars ilir Landsmann nicht 
voii einen] Giiin besessen, sondern dai's er olTenbar ein War- 
rier [vor dem nalienden Strafgcrichtc] ist. 

IJ em. Den Unterschied zwischen Mo!iammad und Omayya 
mncliten die hystcrisclien Anfiille, welche Omayya für Besessentieit 
erkliirte. Aber wenn Oniiiyya ~ u c t i  wie ~ i c l e  andere recht geleitet 
wnr (V. IBO) ,  d. Ii. dieselbe Lehre vortrug nie AIo!inmmad, so geht 
cr doch mclir und mehr irre. 

184: Uetracliten sie denn niclit Gottes Regierung der 
IIirnmel lind der Erde iinrl was er immer erscllalfen liat, 
iirid kommcri sie iiiclit ziir Ueberzeugiing, dars [da es eine 
moralisclie Weltordniing gibtJ es gar leicht niüglich ist, 
dafs ilir Ende nalie sei [wenn auch die Vorl~ersapng nocli 
nicht in ErRillung gegangen ist]. Welclier Racliriclit wer- 
den sie jetzt noch glauben? 

Bem. Ee scheint, dais O m a n a  einer von denen war, welche 
dcn Mo~arnmnd wegen sciner Behauptung, dafs er gesandt sei, die 
Mensclien vor einer nahenden S~rnfe zu warnen, verspottete. Auch 

ilic Vcrse i8 i  uiid 182 bezielien sich auf diesen Gegens~and. Malir 
dnrüber iai eiebentcn Ihpitel. . 

185: Wen Gott irre leitet, der findet keinen Weg~vci- 
ser; er ist verwirrt und irrt. 

106: Sie l~elragen dich über die Stunde, antworte etc. 

Wenn Mohammad in Vers 174 sagt, d 4  GOU dem 
Omnyya seine Zeichen mitgetheilt habe, so ist dies ein 
Ziigcstindiiiis, i~~elclies nicht zu Iioch nngesclilagcn werden 
kann. Der Ausdruck kommt ort im voran vor, aber im- 
mcr niir im Bezug auf Abraham, l o s e s  uiid andere aner- 
kannte l'roplieten , oder in Bezug aui Mobammnd selbst, 
iind er  bedeutet stets, d a t  Gott Olfenharuiigen mitgetheilt 
liabc. Wie wir selien ri~erclen, sagt die Tradition, ,rlaTs 
Omnyyo der Yropi~et der Araber zu werden liofie. Diese 
Stelle sclieint aher ilarxiithiin, dals sidi Mohammad com- 

promitiirt uni1 iliii ciiiigc Zeit als I'rcd$cr der litnliren . T  I~cligion anerkannt liabe. 
- 

ITni eine11 äiiliallepuiikt eil ge\iinncn Tür i3cnierkun- 
gen über antlere Unnpfk, sclialtc ich liier eine Stelle des 
Ibn Isljßk, S. 143, ein. .Der Leser wird wolil ciiisclien, JaL 
niclit alles, iras er sagt, irijrtlicli als ivalir angenommen 
werden kann; arn ivenigstcn dic Jromatiselie Seenc, 111el- 
clic zwisclien vier [Ianyfen wiilirenil eiiics IicidniscIten Fc- 
stes statt,aclu~iJen Iiaben soll. 

n~ie l$ora~schi ten  versamnielteii sicli aincs Tages Lei 
einem ilirer Iclole I ) ,  n~elclies sic vcrcbrtcn, bei ~velclietn 
sie Opfer sclilaclileten, in desseti Eilie sie ziiin i3cliiife rc- 
Iigiüser UeGiingen sich aiifzulialteii lind iini welclics sie 
Umginge zu lialtcn pflegten. Diese Tersainnilt~n~ fand nIIc 
Jahre an einem licstininiten Tegc statt, rlen sie als Pcst- 
tag feierben. Bier Dliinner jedoch .lilicben Iieitnlicli ng; lind 
sie sagten zu einander, iintei den] Versprechen ilcr 'er- 
sclirviegenlieit wollen wir iiiis o h i i  gcgcii einai~dcr atis- 
spreclien. Diese Miiiricr iilnrcii FVaraka 1). I\'eii.bl Ii. A s n 4  
ein NeIle dcr ersten Frau des I'ro[ilieien, 'Oiliiidii I i .  nI- 
Hoivayrilh b. Asad, elienialb ein Coiisin sciiier Prau, 'Olinyd 
Allali b. bahscli, desscii Bliitter Oinfiyliia eiiic Tocliter (los 
'Abd al -lllo!talib , eitle Taiiic .des l'roplicicii war, itrd 
Zayd b. 'Amr. Sie sagten zu ciiiandcr: Unsere Stornmge- 
nossen sind im Irrdiiiin iinil sie Iialieii 1 I i n  (U),- 
terthanspfliclit gegoi Coii) verdorlieii. Sollrii wir tim ei- 
neii Stein Iierunigelien, der riicli t Iiiirt iiiiil iiicli t sich t, iii1~1 , 
der nicht scliadet lind nicht riiitzt? Siir:licn wir ciricn Ijcs- 
sern Glauben. DaraiiT \rcrliel'sen sie illre ITciinatft iiiid reis- 
ten in Irenide Linder, uni die IJanyPrei 2), (I.  h. dic Ilc- 
ligion des Abraham, zii siicIien: 

') Dies Idol soll ßowirin gewcseri sciri. Dcr Nnitic der 130- 
whnn komtnt aucli sonst in der Gescliiclite dca Zliyd vor, urid ist 
mit Urir~clit hierher gezogcn worclcii. 

') Man siebt, dafs iler Rcdncleur ilicsci. Erziililiiiig, wclclicr 
JTnnyTcrei walirsclicinlicli in der iirspriingliclien Trnditio~i vorfaiid, 

G 



'Warnin  iviirdc ' ein icster Cliiist, siiidirte die [Iieili- 
ScliriReii, scliricli sie11 einen Tlieil davon ab lind er- 

warb sicli )Jcilciiteiida I<ciliitiiisse voii Jene;, die an die Or- 
I'ciilariing ~Iriiilicn. 

'Obnycl Allali Li. Oal!scli blieb .in Z~veihl,  bis er sicli 
ziiiii Tslarn bekclirte. Er nalim niit seiiier Frau Omm Ha- 
I~ylia, eincr Tocliter des Abh Solyilii, an (lcr Auswande- 

r l  
rillig iiacli Alicssyiiicn Slisil. Dort al,er rviirrle er Christ 
i i i ~ ( l  verliefs (lcn lslarn. ]Cr starb niicli als Glirist und Mo- 
lpnirnnil Iieiratlicte seine Wiltwr. 

'Otlirn~ii b. I - T v y r i t I i  ging an den ITol des Ily- 
zantinisclieri 1Cnisers untl bekelirte sicli zum Clicistenhiim. 
l3c iviirdc ani kaiserliclien IIoC niit grorser hclitung be- 
handelt. 

Ziyd L. 'Amr bekehrte sich ~veder  zum Jiidcniliimnl, 
nodi xuin Cliristentliuni. 1Cr entsagte der Reliyion seines 
Volkes, eniliielt sicli des Deiiiisses llcs Pleisclies der Tliiere, 
dic niclil: init dem Messer gesclilaüliiot wordcn wareri, auch 
des l3Iiitcs aller Tliierc iiiid des FIeisclies der Opfer, die 
G~tzen  diigcl>raclit worden irsrcn. Er ver<laiiimte den Mord 
der Miidclicri, die inan lebeiidig 211 begrabeii lillegtc l) lind 
sagte, icli bctc den Ilerrii des Abraliain an. Und er ta- 
deltc spin Volk ivegen seiiier Irrtliumer. Ibn Isl$k er- 
iililt, von llisclifirn b. 'Or~va,  von seinem Vater, voii AsmL 
einer Tocli~cr clcs Abh Dalcr, welclie sasLc: lcli sah Zagd 
b. 'Arnr, als er sclion alt u7ar, den Rücken an die I<arba 
anlelincn. In dieser Stellung rief er aus: Bei ihm, in des- 
- 
eiiic idc:ile Rcligiori, dic erst gesclinfFt*n oder rrc!riigstens iicii liclclit 
wcrdcii 8011, rcrstliiicl. 

') Dicscs Vcrbreclicn wurde nucli von aiidcrrii milsbilligat. So 
rühint sich Painzdak: ,Uniw utis \\.;Ir einer, wclclier tlas Lebendig- 
begrnbcii vcrliindcrte, die hliidclian nni  Leben zii erl~nlten bestrebt 
war, uiid dem cs golnng, diirs sie niclit Icbeiidig Icgriiben wurden.' 
Er nieiiit aeiouii Griii'svaicr ca'{n b. Mri'Awiga. Es ~iliell t  iibrigens 
aus dcin Tnfsyi. des Nnl~l~;iscli, durn nur  weibliclie Kinder, welclie 
ciii Gebrcclicii Iin sich Iintteii, lebeiidig begrziben wurden (vergleiclle 
Sol1ayly). 

sen Band ineiri XJelcn slelit, sclin:iirc icli, ilafs icli tlt!i. cin- 
zigc iinier eiieli biii, der ilcr Jlcligion ilcs Al>rrlieiii lOls[. 
Dann ftilir er lort: 0 Allnli, wenn icli wiifste, nclclie Forrii 
der TTerehruiig dir arn nngenelirrisicii ist, ~vurtle icli dich ' 
darnach anleteri. Aber ich weil's CS iiiclit. 1lai.riur kniete 

. er nieder, so dais er aiil  den Versen sak ,  uild I)CICLC gerade 
ivic er war (oline Abluiion otler aridcrc Ccrcinonic). 'Omnr 
b. al-l[lia!fib, ivclclier ein McKe des Zayd war, sing den 
l'iopbeten an, rur ilin zii beten, iiii(1 der L'roriliet ssgic, icli 
iaill es tliuii; er wird iii der AuSersteliiiiig I'ür sich selbst 
eine Kirclie bilden. Von Zayd sind fulgandc Verse: 

Gibt CS einen ITerrn oder Laiiscnil Ilcrrn? Soll icli 
glauben, wenn die Wcll1ierrsr:Ziaft gelrcniit ist? 

Icli IiaLc soivolil der Llt ,  als ' O z a a  cnlsagt: so han- 
delt der EntscIilossr;ne, der Aiisilaiieriidc. 

Idi glaube niclit aii 'Ozza, iiocli aii ilirc zwei 'l'iicli- 
(er, noch besuclie icli dic zrvci Idolc ilcr Bolii~ 'hiiir I ) .  

Icli glaube auch iiiclit an 01iaiini. 15r war in (lci. ?'lint 
mein IIerr zu einer Zeit, wo ieli noch I V C I I ~ ~  Ie111a1111 11attc. 

Naclits staunt man vor ~iiiscliiiiigcn, iiiid so giiig es 
riucli mir. Aber der, ~vclcIier Augen Iiat, sielit illre Nicli- 
tigkeit bei Tage. 

Gott Iiat viele Mensclien vcrlilalJ die sidi Scli~n<llieh- 
keiten hingegeben Iiatien. 

Andere Iiat er erlialleii wegen dcr Prüiiiinigkcit des 
Volkes: das sclinaclie Kind wird unter iliiieii g u i s  lind 
kriii~ig. 

Wenn ein Ilianii sicli aucli verblilt, so inag er eines 
Tages sich erholen '), wie ein welker Zwcig wieder griint, 
wenn er  vorn Regen befeiicliiot 1vii.d. 

1) Nacli einer andern 1,esni.t Glinitii* a h i t  ' h i i i i - ;  iriid i r i i  ICilkb 
alnghanig, wo Tür dicsc Verse die ~ \ t i k l i i i ~ i t ä t  <li:s ':\lirl ril-1Eti!1iiiLri 

b. Aby-I-Zinfid, von IIisclihiri, von 'Orwa, iiiigcgelieii wiril, si(:lil 

Taain statt 'Anir. 
=) Nncii clern ICiiäb iilagli:iiiip: ,Wir sirid dcr Aiisiclii, i1:irg rlcr 

Mensch eines Tjigce wieder ai~fi~iwcckt wcrrleii wird.' nttk Ziy11 
(i ' 



1 ~ 1 1  bete ilcn'l~al~nihn als iiieiiieii Z,Iei.rii aii, daiiiit er, 
dcr vergebetide IIcrr, nicinc Siindeii verzeilie, . 

Bcwalirct die Friimriiigkei t gegen Allali, eiiren Herrn. 
Sn lange ilir sie Lewnliret, gellt ihr niclit zu Grunde. 

Dii siiclist die I~rotiimeii, sie ~volinen iii den Gärteii 
;les l'aradieses, die Frevler abcir sclimacliten in der Iiei- 
rscn Bölle. 

Ini Leben Iiabeii sie Scl~nntle iind wenn sie stcrben, 
crwartet sie etwas, was die 13riist beeiigt. 

Dem Zayil b. 'hmr ivcrden aiicli rolgende Verse zii- 
gcscliriehc~~, wovon aber, dci~i Ibn Iliscliim mfolge, blols 
die ersteii nrei und der riinrte iiclit sind, die iihrigen 
sind von Ornayyüb b. Aby-1- Val t: 

lleril Allali bringe icli dar Lob und Vcrlierrlicl~~~ng 
iiiid ein dauerliartes Wort, so lange icli lebe, 

Ihm, dem hüclisten Rüiiig, über dcm kein G o ~ t  ist, . 

noch gibt cs einen Herrn, der ihm nalie steht. 
0 Mcnscli, gedenke des Todes. Dii kannst nichts 

vor Allah vcrlieimliclien. 
1Crkeiiiie kcine andcrn Götter an iiebeii AIlali, denn 

ilcr rcclite Weg ist oflenbar. . 
Wolilan, aur die Binn (Dämonen) batwn sie i1ii.e Zu- 

varsiclit. Aber ilii Liist d e r  Gott, iinscr Herr und iinsere 
110FCniiiig. 

ldi bin daniit zurricden, o Allah, d d s  rlii der Herr 
bist. Man soll Tiriden, dnfs icli an keinen Gott glaiibe 
aiifscr dir. Es gibt keinen zweiten Allali. 

Dii bist es, der in seiner üliersclnviingliclien Oüte und 
llorililierzigkcit cineii Iloteii (Engel) an den lfoses gescliickt 
Iirit, ilars er ilin ruh. 

Di sprwllst zu ihm: Ziehe dahin mit Aaron und rufe 
Plinrao - ~velclier ein Sünder war - zu Allah. 

iiiclit; iiur nn die Uiistcrbliclikeit der Seele, soriderii ~ u c l i  nn die Auf- 
erateliuiig gliiubtc, wird i n  deti Glossen zu 13oclihry, s. 154, gesagt. 
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Braget ilin (ileii o ) ,  Iiasl i l u  dic Krilo niisgi:- 
.streckt olinc lll'nIiI, dal's sic so l'cst slcl i~? 

Fraget ihn, Iiast d u  das I~irniniiiciit niisgcspuiiiii iiliiio 
Stiitzc? Daiiii I~isl dii ciii gruSser IIaiiiiieis[cr. 

F n g e t  iliii, linst (1 ii die Sleriie aiiguiiiideL i i i  dcr 
BIilte des Firmaments, dniiiit sie iii der NndiL Wcgwciser 
seien? 

Fraget ihti, Iiast d U uii i  Morgeii die Soiiiio ~ P S : U I ~ C  
:- dafa die Tlieile der Erde, ilie illre Strnlilcii I)eiiilircii, er- 

Ieiiclitet seien? 
Fraget, \ver iiiaclit ilcii Saaincii iiii IJodeti kciiileii 

iiiid daraiis I'flarizen er\vricliseii, die iiiit tler I,iilt sicli be- 
wegen? 

Uiid \ver Iifst aii [lcr Spitze derselben dns Icorn 
ivacliscn? Dies siiid Seidieii fiir ileii, der sic sii IIei.seii 
nimmt. 

Du  liast iii deiner Uariiil~erzi~kuit ilaii Joiias crrcttcl, 
iiaclidern er einige Tage in (Icni Baiiclic tlcs Iiiscltcs xii- 

gelradit hatte. 
Wenn icli, bete, ~ v i l l  icli iiur ileiiicn A'n iii c. ri airs- 

spreclien I ) ,  o IIerr! Doch ivill icli bciselzcti, verzcili niir 
meine Sundeii ! 

Dii List der Ilerr iliid wir siiid deiiie Sklavcii. Gib 
mir Scliitze uiid clciiic CIiisdc iinil segnc iiiicli i i i  niciiieii 
ICindern und Verriiiigeii ! 

Ein Angeliiiriger der Buinilic dcs Zipil 11. 'Anir crzilll~e. 
deni Ibn Isi,~@, ;la& Zayd, iverin cr die 1(arbn vor sicli IiaLLo, 
indeni er in den Platz trat, in n~clclicm ilic Malikaiicr illre 
Andacht~iibuii~en verricli te ten, zii sogen ~ i n e g b  : Au r~+iclitig 
unteriverre icli mich (leinen aebotett, als dein Sklave iititl 
Knecht. lcli iielime meine ~iifliiclit zii ilciti, zii ivclcliein 
Abratiam seine Ziilliiclit nrilirii, als cr vor der I(a'l,n slanil 
und sagte: icli arriics gefangenes Wescri Liii ilir uritcr~liaii 

'1 D. 11. riiein Gciiet soll iii d c ~ i  \Vortcri: XIcrrl IIci-rl I1cri.l 
bestellen. 





Auch dadtirch, rlars du die Religion gel'uriden Iiast, 
die dii gcsuclit Iiattcst lind dafs du die Wnlieitslehro dei- 
nes IIerrn niclit vernachlissigt Iiast. 

Du bist nirii iin einem glorreichen Orte, wo man di~rcl i  
die göttliclie Gnade ergötzt 11lii.d. 

Dort  begegnest dti [lern Freund Gottes, Abraliam. Du 
wars t  niclit einer der  GeivaltthüI.igen und wirst auch nicht 
in  das Fciier Iiiniintersteigen. 

Die I3arinherzigkeit Gottes findet den hleiisclien, wenn 
er auch tariseiid Tliäler weit unter der Erde w.väre.« 

Den h n s t o t  in Makka hat Zayd gegeben, die a n d e n  
drei n'liinner ~varci i  seine Scliüler 9). Es ist nahrsdiein- 
lich, d a t  e r  Reisen gemncl~t  lind sich mit ScliriTtgelelirten 
über  Religion besproclien Iiat, und vielleicht \.rar e r  Deist, 
chc noch die Qanyl'crei in Makka g e l e h r t  rvurde, allein es 
ist nicht riclitig, wenn Ihn l s~ i i !~  sagt,  iIab er auF dem 
IIcimvveg von seinen Reisen ermordet ivurde. E r  kam in 
seine Vaterstadt ziirück, lebte dort seines Ulauliens wegen 
verbannt arir dent Berg Ijirfi, starb dort als JJanpl und 
ivurde am Iqufse desselben begraben. Z u r  fIaiiyrerei wurde 
er aber ~valirscliciiilich in Wakkirbekelirt und nicht aiif seinen 
Reisen, denti e s  wird iiii &or$n aii einer Stelle, die wir an 
eincm aiidern Ort erklären werden, aesagt, dars die Leute, 
welclie cleni Mohammnd die ,>alten Märclieiif( lelirten, scliori 

micli nber iiiclit entscliliersen, an Wesen zu glauben, die ihn nie bö- 
ren wcrdcri. . 

(Es  ist iioch ein anderer Vers eingeschnllet, der aber in meiner 
Alisclirift voii niciiicm barbarischen Buclibirider weggeschnitten wor- 
den ist.) 

I )  Ii;;ibn, iiritcr Wnrdp,  von 1bii S n k i ~ n ,  von Yn!iyB L. Znyd 
Oniitwy, vnii hIo~iilid, [voii Schn'by], von Cibir: Der Prophet 
aprncli: icli sah dcn Warnl~a uii einen1 Flusse des Purndieses. [Er 
genierst die ewige Glückaeliglrei~] weil er zu engen pflegte: Meine 
ltcligion ist die Religion des Zayd rind mein Gott ist der Golt des 
zuycl. 

ii*üher Irrleliren iii Mrikka vcrbe re i t e~  Iiat~cn. nIo~aitiinntl 
erkannte oKen den Zayd als scincii \ToslitiI'cr :iti i i r i t l  jc- 
des  Wort, das voii ZayJ Lekniint ist, rinilen ~ v i r  iiii l[orBn 
vieder .  

Unter den Freunden des Zaycl ist 'Ollitiiiin, der  Soliri 
dcs Hotvagrith, aiii ~vicliiigsten. 12r ging der griccliisclien 
ltegieriing zii Liebe, nelclie diese religiose 13 e ~ v c g i i n ~  aiis- 
ziibeuteil suclite, zum Christentlium iilier , uiiil zwar crst 
naclideni e r  aus Makk:i fliicliiig ge~vort len was. iil)c!r Kai- 
se r  ernannte den 'OtlirriBn ztiin König über  Makkri 11113 

sandte ein Beglauliigungssclireihen an die Kornysclii teii. 13r 
war gütig uiid äiil'serst lieralilassenrl gegcn die Makkririer 
lind dcolito ilincn, dars der  lrriiscr ilircri IIaiiilel verniditcii 
würde, wenn sie sich ilim niclit uritci~viirieii. Sie erkanii- 
teil ihn claher iiotligedriingeti als ilircn IIcrrst:li& an. Alicr 
L a l d  daraur erlioben sie  sicli gegen ilin auf Atislirten sci- 
nes Cousins AbCi Zarii'ri. c O ~ l ~ ~ ~ i & i ~  war  g c ~ i i j ~ l ~ i g t ,  .Ia~i(les- 
flüclitig zir werden. Er begab sich ziiiii ICaiscc iiritl er- 
xählre ilirn, was sicli zuvetragen Iialtc. Der JCaiser sniirlle 

? dalier eincn Defelil aii ~ l n i r ,  deii Icünig voii Arnbin Pe- 
traea, jeden 1Taiilinniiii aiis Makkn, dcn i l i i i i  'Olliiiiiiii bc- 
.zeichiieti rnöclite, in's Gefiingriifs zii \vci.Teii. Uieser UeTc;lil 
wurde ausgelutiri. 'OtliinAn wiirtle vcrgiCtet uni1 s to r l~  i i i  

Scli&ni (Arnbia Petraea)l( I). 

I )  Soliayly, Ms. aa. aoc. Bengnl. S. lGi, von Zobayr I>. Drk- 
Icir, gibt folgende Nncliricht über 'Orhm$ri: 

,,Der Kaiser setzte dem 'Othmiin cinc Rronc :iiif iirid ctnnriritc 
i,hn zum EIerrsclier über hlakkn. Als  er Iiiiiknni, wollten aicli die 
Leute ihm nicht unierwerfen. Aswnd b. Asnd li. 'Alid nl-'OrzR iicf 
aus: Ist Malrlrii iiiclit irnnicr frei und unubliängig geweseii? Wir 
wollen keinen 1Cönig anerlcerinenl 'Otlini:*ii fatid (39 unniöglicli, sc i~i  
Vorhaben auszufiiliren. Er wurde Bi!i.yl! (d. 11. Pnlricicr) genniint 
und hinterliefs keine Naclikornrneii. Er shrrb in Syrieri nii Giri, 
welches ihm der IZönig ' A m r  Ibn  Onl'rin Glinsa:iny I ie ibrncht~ .~  

Sohayly, S. 161, vor1 Ibii Barky, voii Lbri ls!~filc: 
,'Otlim&n begab sicli zu dern IFnisei uud dieser sprach zii ilini, 



Mnn iiiiifs sicii von den1 kurzen Ilönigtliuin des 'Otli- 
iiiPii kciiie irrigen Begr iP  maclien u i ~ d  niclit etwa an IloF 
staat, J,hkaieti, k(iiii31icli-'olliin$nisch 1Ienkerkncclit.c iii Uni- 
forriien iiiid ati S~liildi~~aclien, GePiin~nisse .lind anderc At- 
tribiite, tlic iii der Einliilrliiiig des Deuschen vom Ilönig- 
tliiiiii uiizertreiinlicli sintl, ilenkeii. Als ich im Jalire 1856 
iii BoinLny war, beggaiiete icli einem Araber Nainens l o -  
Ijaintnad 1,. 'Alyy voti Uriii (Jornyn aiicli Clioivayt genannt, 
aii tler iiiifsersteii Westspitze des persisclien Meerbuseiis), 
~velclier nach Hoiiibay gekommen war, um voii der Rcgie- 
niiig cin Sclireiben zu erlinlten, durcl! dessen ninralisclieii 
k:inllufs er rlcn Scliaycli seiner Vaterstadt zu stürzeii iiiid 
sich an seiiio Stellc zu erlieben Iiolrte. I)er Fall des 'Otli- 
iiiiiii ist ganz analog 1). Er war für kurzc Zeit der Scliaycli 
von Makkn. Jetlenfalls aber. I~eweist dieser ValI, ~v i e  grol's 
die Commotion aiicli im politisclien Leben war, ivelclie <Iss 
AiiCtnu~lieii der I;Tanyfcrei in Makkn veruisaclite, iind wenn 
die '[oraysiliiten den Zayd uvil spzter den Mohamniad 
vcrhlgtcn, .köiincii wir es ilinen niclit verdeiiken. 

I n  13eziig nuf die Zeit dieser Usiirpation Iäfst sicli 
iiii t Uewil'slicit Lieliaiipicn, dafs. Mobanimarl sclion seine 
Mannesjalire erreiclit hatte; denn Ahb Zani'a, welclier ihn 

dir zu Liebc will icli dcn I$ornyscliiten, wenn sie in BrindclsgcsctrBftcii 
iiscli Syrien kainnien, eine nbg:,tlC auferl~geri, tind iverin sie diesclbc 
iiiclit beztilileii, sie hier niclit Iiereinltrsaen. Er war ciit~ctilossen, die- 
ses V~rliilireii nuszufiiliren. E3 knrneii Sn'yd b. al-*Aq b. Ornayye 
iiiid Abu Dzowiiyb d. 11. IIUscliiiir I>. Sclio'ba b. '0li:yd BllnIi ('Abd 
dlliiti?), L. &~ys b. 'Abd Wodd L. Nnqr b. hI&lili b. JJiyl 1,. 
I .  Arnir 11. Filir. Sie nwrdcn ergrihn und iii's Geiängiiils ga\i~orfen, 
wo ribii  Dsowuyb ~ u c h  stnrb. Saeyd aber ~ v u r d c  voi i  nl-Walyd b. 
Mogliyrs iiiid dcn Baiifi Oinuyg~ uiitcr Umständeri, die eiiie lange 
Gescliiclito bildoii, erlost. 

I) Weiln rniiii in IJekr der1 riirnischeii Adler erblickt, 60 be- 
woist es niclit, dnrs dicee Stadt in  Sorniirin proviriciac i*edncla e r d  

1)ie iiiiiiisclio Obcrlierrliclilccit ging waliraclieinlidi iiicht viel weiter, 
als iri Makkil uiiter '0lhmiLn. 

stürzte - ( wolil aiis I~eligioiislia~s , tlie Scliayclis~viirtlc 
ging cliirdi diese Be~veg~ung aus dcr Faiiiilir, zii der niicli 
Abi1 Zani'a geliörte, in die dcr Orii;iyyiileii iibcr) - iunr 
aucli einer der wüilieiids~en Gegiier cler IJclire dcs Mo- 
lpniniad. Einer seiiicr Söline aber bckclirto sicli ziirii Is- 
I2tn und Ilüclitete sicli nach ~\bessj*iiicn. Ilöclist walir- 
sclieiiilicli fillt das Schriyclitliiim dcs 'O~litii~n kiira nncli 
dein Regieruiigsanlritt des IIcracliiis, ~i'elclier irn .Jalire 610 
erfolgte. 

Uiiter den VorliiiiTerii clcs l'roliliclcn stniid ilini W:i- 
raka iilolil ani näclisten, denii cr nfar rlcr Coiisiii rler Clin- . 
cIJ*ia (illre Viitcr ~chren Ijriider), tler Cnitiii tles MaI!iirii- 
niacl. Aber niclit nur cliircli Ver\vaiitllscliali \vüreii sie sicli 
nalic, soiidern , (Ja M~fjat~imar~ itu ICniisc sciiicr Frati, iiii 

Quarlier der Asatil'amilie lebte, \rarcii sie aiicli IYar:liliai.ii. 
Dic Gescliiclite Jiescs Mniiii~s isL sclir ciitstelll; wor- 

deii tind zwar alisicliilicli. 13s \i*irrl licliriul~tct (sielie Aii- 

I I B I I ~  ZU diesen1 iiiicl aiicli ziirii vierieii IC;iIii~cl), rl;il>, so- 
bald Mol!ariiiiiad clic erste OITc~iiJüi.iiri~ crlial[cii Iiatlc, cr 
ilini vorliersagte, clafs er  zitiii l'rolilicicii niisci~koreii wer- 
den wiirde, iind dars cr als Clirist stnrli, tleiin er Irbic 
nicli t, bis Mol~aiiiiiiatl sei11 Aiiit aiiti.n[. Elie it:li ilicse Ari-  

w b e  zu ~~~iclcrlegeii siidie, will icli iiiciiic ~\iisir:lit aiis- P 

s~~reclien, claniit cler Lcscr der Bcwcisfiilirii~i~ besser LI- 
gen kann. Icli gloiibc, dalS Wnrnka, iler Vctler tlcr Jrrail 

rles l'ropliclen, als dieser ziicrst aiiT~iaL, iiocli JJniiäf i i r i r l  

einer von denen war, \\-eldie glaiil,teii, dnlS tlcr Geist C h t -  
tcs oiis ilini spreclie. 1i:r glaiilite nii Mi~l~ariiiiiarl, so larigr. 
tlieser den IJelireii d ~ r  IJaiiyferci treii Iilicb. ~ZLicr dic 
Betriigcreien des l'roplieteii uiid sciiics Mitvci-sclin.orciicn, 
des Stifters rler UanyTerei, iind Piloljniiiiiiai.l's Verliiiigniirig 
seiner Iiciligsien Ucber~ci i~ i i r i~en  i t i i  J;ilire GIG licwogcri 
iliii, der I;Ianyferci abxiiscliivörcii iiiid tlcti ~Eo~aiiiiiinrl l'ür 
einen Detriigcr nnzuselien, iiiitl als iiiclil Iniige dnr;iiiC Cliri- 
steil von verscliiedetieii Scklcti nacli Miikku kaiiicii, Iicl's 



er sich voii deii Othodoxen in die Kirche Jesi~ auriiehrneii 
tiiid starb als Clirist. Dieser Abfall eines der ersten GIüu- 
Ligen utid eines Verwandten des Proplieteii hatte wenig 
Eiliniiliclies für die Moslime, auch haben sie .sich sclion 
selir li-üli bemülit, alle Erinnerungen aii die VanyIerei zu 
verwisclieii, uiid so ist es nun geschelicn, clafs die Ge- 
scl~iclite des Waraka verdreht iviirde. 

Anliang ziim ersten Ihpitel. 

Lokmän und Eixai. 
(Zu S. 32.) 

Tm Korhn kommen drei Sprüche vnri Lol;rniirii, wclcliem Gott 
die Weisheit gegeben hat, vor: 

31, 12. 0 Sfihnchen, erkenne aurscr Allali keine Götter aii. 
Die Vielgiillcrei ist eine groise Ungerechtigkeit ctc. 

1s. 0 Sohnclien, sci es das Gewicht eines ScnT[kiirncliens, rind 
eei es in einem Felsen oder in der Erde oder irn Iiimniel verbor- 
gen, so bringt es Gott doch zuni Vorsclicin; denn er ist fein uiid 
kundig. 

16.  0 Söhnchen, verrichte das Gebot, befiehl dus Billige.eto. 
[Eine vollständige Ueberactzung steht in Rnp.12.J 

Selbst wenn diese Sprüclie nicht iiclit sind, so ist docli aiizu- 
nehmen, dar3 siu im Geiste und in der Manier des LolynAn eind, 
und wir lernen daraus zwei Dirige: dals er ziir Zeit dcs Mnl!nmmnd 
nichl für einen Ileiden, sondern fiir cinen hlonolhcisten und from-' 
nien Mann galt, welcher viel auf. Beten liielt, und es ist zieinlicIi 
gewirs, dais wenigstens einige seiner Leliren in  Sprüchen bestanden, 
welche nn seinen Solin gericlitct waren. 

Aucli iii einem Verse dea Labyd, eines Zeitgenasscn ~ lcs  .Mo- 
dpmmad, wird LaSrnAn genannt: 

,,Ich Insse hinter mir lirgen das eclimcrzliclic ,,U diii'n icli doch!' 
und ,,o wenn ich dochlu cingedcnk dcsWeislieitspruclies des L~ltrnCii.~ 

Dem Vcrfasscr der J@bn zuf'olge ist dieser Vers ciiie Anspie- 
lung an€ die Warte des I$ass: 

,,Wus vorüber ist, das ist verscliwundeti und vorbei, wns hilft 
dir dann das ,,D dafs icli doclilu und ,o wenn ich doclilu 


